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Für Anguſt und September 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des „Geſelligen“. 


In Frankreich 
hat der neue Kriegsminiſter General Gallifet, der, wie 
bereits mehrmals erwähnt, mit großer Schneidigkeit gegen 
unbotmäßige Generäle ꝛc. vorgeht, bewieſen, daß auf ihn 
Verlaß iſt, und daß er, wo es ernſthaft Noth thut, mit 
aller Energie zuzugreifen entſchloſſen iſt. 

Einer der Lieblingsgenerale der Nationaliſten und 
beſonders der Gruppe Deroulöde, General Neégrier, 
Mitglied des Oberſten Kriegsrathes, iſt, wie geſtern bereits 
der Telegraph meldete, gemaßregelt worden, weil er ſich 
einer groben Verletzung der militäriſchen Disziplin ſchuldig 
gemacht hat. Die Maßregel, die ſich gleichzeitig mit der 
ſtrafweiſen Verſetzung des Generals Pellieux nach 
Quimper und der Beſtrafung des Hauptmanns Guyot 
de Villeneuve ereignet hat, hat folgende Vorgeſchichte. 
Seit Beginn der Dreyfus⸗ Wirren zeichnete Negrier 
ſich durch ſeinen herausfordernden Nationalismus aus. 
Am 17. September 1898 hielt er auf dem Feldübungs⸗ 
gelände den ihn umgebenden Offizieren eine Rede, in der 
er ſagte: „Nie hatten die Führer des Heeres mehr Achtung 
vor dem Geſetze, nie aber waren fie auch einiger und jo 
bereit wie jetzt, ſich für einander zu opfern. Nie haben 
wir mehr Vertrauen zu unſeren Truppen gehabt, und die 
Truppen erwidern dieſes Vertrauen unter allen Umſtänden“. 

Bei ſeiner letzten Heeresinſpektion, Anfang Juli, ver⸗ 
ſammelte Negrier ſeine Generale um ſich und ſagte ihnen: 
„Die Regierung macht mit unſeren Feinden gemeinſame 
Sache. Sie begünſtigt die Angriffe auf das Heer. Sie 
möge es ſich aber geſagt ſein laſſen, daß wir dies nicht 
dulden werden. Wir werden zuerſt das Ende der Ver⸗ 
handlungen in Rennes abwarten, dann aber wird der 
Oberſte Kriegsrath der Regierung den Befehl zu 
handeln ertheilen und weun ſie nicht gehorcht, () jo wird 
der Kriegsrath ſelbſt das nöthige thun“. Am 8. Juli 
ließ Oberſt Bertrand vom 10. Infanterieregiment in 
Auxonne ſeine Offiziere antreten und ſagte: „Meine 
Herren, ich habe Ihnen eine hochernſte Mittheilung zu 
machen. Die Generale des oberſten Kriegsraths haben 
ſich über die Angriffe gewiſſer Blätter gegen das Heer 
berathen. Sie haben den Beſchluß gefaßt, einen gemein⸗ 
ſamen Schritt bei der Regierung zu thun, die dieſe 
Beſchimpfungen duldet, und zu fordern, daß ſie den An⸗ 
griffen ein Ende mache. Duldet die Regierung ſie weiter, 
jo werden die Generale handeln“ 

Dicſe Anſprache erregte im Offizierkorps, das nicht aus 
Feinden der Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes allein beſteht, 
das größte Aufſehen und wurde alsbald zur Kenntniß des 
Kriegsminiſters gebracht. General Gallifet beſchied 
ſofort Oberſt Bertrand vor ſich und verhörte ihn. Er ge⸗ 
ſtand ohne Weiteres, die Anſprache gehalten zu haben, 
ſchrieb ſie auf Befehl nieder, erklärte jedoch, ſie ſei ihm im 
Dienſtwege von ſeinem Vorgeſetzten, Brigade » General 
Moinotwerly, als Armeebefehl Négriers zugegangen. 
Gallifet verlangte nun von Negrier Rechtfertigung. 
Négrier bemängelte nur den ungenauen Wortlaut, gab 
aber die Richtigkeit des Gedankenganges der Ausſprache 
Bertrands zu. General Gallifet legte die Sache ſofort 
dem Miniſterrath vor und erklärte, nach ſeiner Ueber⸗ 
zeugung habe General Neégrier ſich eines ſchweren Ver⸗ 
gehens gegen die Disziplin ſchuldig gemacht und ſei 
über feine Befugniſſe als Armee⸗Juſpekteur hinausgegangen. 
Das Vorgehen Negriers ſteht vereinzelt da, da die übrigen 
Mitglieder des Oberſten Kriegsrathes zu wiederholten 
Malen ſämmtlich erklärt haben, daß ſie beabſichtigten, ſich 
ausſchließlich der nationalen Vertheidigung zu widmen 
und keine Politik zu treiben. 

Der „Gaulois“ verzeichnet das Gerücht, daß General 
Negrier an den Präſidenten Loubet ein Schreiben gerichtet 
habe, in welchem er dieſen aufforderte, der Armee 
Achtung zu verſchaffen. Als daraufhin der Kriegs⸗ 
miniſter, General Gallifet, Erklärungen von ihm verlangte, 
habe Negrier geantwortet, daß er ſeine Rechte nicht über⸗ 
ſchritten und keine Erklärungen abzugeben habe. 

Die republikaniſche Preſſe lobt die Enthebungs⸗ 
maßregel rückhaltlos, die Nationaliſten ſind noch vor 
den Kopf geſchlagen und ſtammeln nur einige halberſtickte 
derwünſchungen. Das Kräftigſte, wozu ſie ſich auf⸗ 
ſchwingen, iſt die hirnverbrannte Meldung der „Libre 
fhrole“; „General Galliffet hat die Maßregel, die ihn 
eͤdgiltig entehrt, auf perſönliches Verlangen des 

utschen Kaiſers hervorgerufen, dem gefällig zu ſein 
er alle möglichen Gründe hat“. In Vorausſicht möglicher 
Kundgebungen wird das Militär in den Kaſernen in 
Bereitſchaft gehalten. 


Wie ein Telegramm aus Rennes meldet, leidet Haupt⸗ 
denn Dreyfus an heftigem Fieber, er ſoll zweimal 
haben eſuch des Militärarztes erbeten und erhalten 
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Aufgabe ein, welche die deutſche Seefiſcherei zu erfüllen hat, und 
deren Bedeutung in demſelben Maße ſteigt, wie die Dichtigkeit 
der Bevölkerung zunimmt“. 

Eine Bedrohung des Gewerbes liegt neuerdings darin, daß 
der Fiſchreichthum der Nordſee nach den allgemeinen Klagen 
der Betheiligten im Niedergang begriffen zu ſein ſcheint, 
was ſich namentlich durch die beſtändige Verminderung der Durch⸗ 
ſchnittsgröße der gefangenen Fiſche zeigen ſoll. Die rechtzeitige 
Auskundſchaftung neuer Fiſchgründe iſt um ſo wichtiger, als auf 
einen wirklichen Fiſchreichthum nur in der Flachſee zu rechnen iſt. 

— Die Steinm etzinnung in Berlin hat am Mittwoch 
in einer Verſammlung beſchloſſen, die Forderungen der 
Geſellen betr. die achtſtündige Arbeitszeit und den 70 Pfg. 
Stundenlohn abzulehnen. 

Sachſen. Aus Löbtau werden noch 30 Erkrankungen 
an Typhus gemeldet. Die Zahl der amtlich angemeldeten 
Typhuserkrankungen iſt alſo bis Mittwoch früh auf 150 
geſtiegen. Mit dem Bau von Baracken iſt begonnen 
worden. 


Dänemark. Vom Arbeitgeberverbande wurde den 
ausgeſperrten Arbeitern im Baugewerbe und der 
Eiſen induſtrie ein Ausgleichsvorſchlag zugeſtellt, auf 
den ſie ſich bis zum 28. Juli äußern ſollten, widrigenfalls 
weitergehende Maßnahmen ergriffen würden. Der Arbeiter⸗ 
bund beſchloß aber am Mittwoch, dieſes „Ultimatum“ ab⸗ 
zulehnen, erklärte ſich aber bereit, die Streitfragen einem 
Schiedsgericht zur Entſcheidung zu unterbreiten. 


In Oeſterreich⸗Ungarn nimmt die Proteſtbewegung 
gegen den Thun’jchen Verfaſſungsbruch, d. h. gegen die 
Erhebung, ſowie die Erhöhung der Steuern ohne 
die verfaſſungsmäßige Bewilligung durch den Reichs⸗ 
rath, täglich größere Ausdehnung au. Es liegt u. A. eine 
Erklärung der Abgeordneten der deutſchen Volks⸗ 
partei Oberöſterreichs vor, welche dem deutſchen Volke 
Oberöſterreichs ins Gedächtniß ruft, daß nur durch das 
Zuſammengehen der Klerikalen mit Polen und 
Tſchechen es der Regierung ermöglicht werde, derartige 
Maßnahmen dem Volke aufzuzwingen. Zu den in den 
letzten Tagen ſtattgefundenen Proteſikundgebungen iſt noch 
eine ſolche des Salzburger Gemeinderathes gekommen, 
die aber von der dortigen Landesregierung verhindert 
wurde. Bezeichnend für die politiſche Reife des Volkes 
iſt bei der ganzen Proteſtbewegung der Umſtand, daß 
man die Thatſache des Verfaſſungsbruches nur ſchwach 
betont. Ueberall iſt es vor allen Dingen die materielle Be⸗ 
laſtung durch die neuen Abgaben, die in den Vorder⸗ 
grund gerückt wird. Deshalb ſchiebt man auch die Frau 
vor und läßt die Frauen an vielen Orten, wie in Graz, 
Reichenberg ze, Verſammlungen, gegen die Erhöhung der 
Zuckerſteuer z. B., abhalten. Selbſt eine ſo hervorragend 
politiſch geſchulte Partei wie die ſozialdemokratiſche hält 
es für das geeignetſte, Frauenverſammlungen zu be⸗ 
rufen, um gegen eine That Stellung zu nehmen, deren 
politiſche Bedeutung die wirthſchaftliche bei weitem 
überragt, und trägt dadurch zu der Verſchleierung der 
Kernfrage zu Gunſten der Thun'ſchen Regierung bei. Was 
bedeutet der materielle Verluſt, den die Erhöhung der 
Zucker⸗, Bier⸗ und Petroleumpreiſe mit ſich bringt, gegen⸗ 
über dem Schaden, den Graf Thun dem Volke durch die 
Vorenthaltung ſeines politiſchen Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrechtes zufügt? Darüber ſcheint man ſich in 
Oeſterreich noch nicht genügend klar zu ſein. 

Rußland. Am Mittwoch wurde in Petersburg in 
der Peter⸗Pauls⸗Kathedrale die ſterbliche Hülle 
des Großfürſten⸗Thronfolgers Georg zur ewigen 
Ruhe gebettet. Der Sarg war ganz bedeckt mit den 
herrlichſten Blumen- und Silberkränzen, darunter die Gaben 
von Kaiſer Wilhelm, Präſident Loubet, dem König 
von Dänemark, dem König von Rumänien u. A. Der 
verſtorbene Großfürſt war in die Marineuniform mit 
Achſelband gekleidet, auf der Bruſt lag ein Heiligenbild. 
Den Trauergottesdienſt celebrirte der Metropolit mit 
der hohen Geiſtlichkeit in Anweſenheit des ganzen Hofes, 
des diplomatiſchen Korps, der hohen Generalität und der 
Spitzen der Civilbehörden. Hierauf hoben der Zar und 
die Großfürſten den Sarg auf, um ihn unter Vorantritt 
der Geiſtlichkeit zur Gruft zu tragen, in die ihn alte, 
graue Palaſtgrenadiere langſam hinabſenkten. 

Der Generalgouverneur von Polen, Fürſt Imeretynski 
hat, wie amtlich aus Warſchau gemeldet wird, die Aktien⸗ 
geſellſchaft WAllart & Co. in Lodz zu 300 Rubel 
Geldſtrafe verurtheilt, weil dieſe ausländiſche, beſonders 
deutſche Fabrikmeiſter angenommen habe, welche weder 
ruſſiſch noch polniſch ſprechen können. Die Meiſter müſſen 
ihre Stellungen ſofort verlaſſen. 

In Rußland giebt es keinen Schulzwang. Nun 
iſt mehrmals von ſeiten der Semſtwos, einer Art Pros 
vinzialvertretung, die Frage aufgeworfen worden, ob es 
nicht möglich ſei, die Eltern in Strafe zu nehmen, die 
ihre Kinder am Beſuch der Schule verhindern. Die 
Geſuche lagen kürzlich dem Miniſter für Volksaufklärung 
vor. Nun wird die Antwort des Miniſters bekannt: „Un⸗ 
ſtatthaft, weil das Geſetz Niemand zum Schulbeſuch 
verpflichtet“. 


Montenegro. Am Mittwoch hat in Antivari der 
Uebertritt der Prinzeſſin Jutta zur griechiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche ſtattgefunden. Großfürſt Konſtantin ver⸗ 
trat den Kaiſer von Rußland als Pathen der Prinzeſſin. 


Berlin, den 27. Juli. 


— Der Kaiſer iſt auf der Rückreiſe von der Nord⸗ 
landsfahrt bei beſtem Wohlſein vor Olden eingetroffen. 


— Ein Trauergottesdienſt für den verewigten 
Großfürſt⸗Thronfolger hat am Mittwoch, dem Tage, an 
welchem in Petersburg die Leiche beigeſetzt wurde, in Berlin 
in der Kapelle der Ruſſiſchen Botſchaft ſtattgefunden. Der 
Feierlichkeit wohnten u. a. der Stellvertreter des Reichskanzlers 
Staatsminiſter Graf v. Poſadowsky, der Unterſtaatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes Freiherr v. Richthofen bei. 

— Eine im „Armeeverordnungsblatt“ veröffentlichte 
Kabinetsordre, gegeben Molde am 16. Juli, beſtimmt, daß 
bei der Verwendung von Radfahrern für alle dienſtlichen 
Zwecke in den Manövern von jetzt ab nur noch die etats⸗ 
mäßigen Dieuſtfahrräder benutzt werden ſollen. Das Mit⸗ 
bringen eigener Fahrräder und die dafür bisher bezahlte Ver⸗ 
gütung von 20 Mark als Abnutzungskoſten dürften daher in 
Zukunft ausgeſchloſſen ſein. 

— Dem neueſten „Armeeverordnungsblatt“ iſt ein Ver⸗ 
zeichniß derjenigen Lehranſtalten beigegeben, die zur Aus⸗ 
ſtellung von Einjährigenzeugniſſen berechtigt ſind. Die 
Zahl dieſer Anſtalten iſt bedeutend gegen früher vermehrt; zum 
erſten Male erſcheint unter ihnen die Realſchule der 
deutſchen und Schweizer Schulgemeinde in Konſtan⸗ 
tinopel. 

— Seitdem der Reichstagspräſid ent Graf Balleſtrem 
dem Abg. Roeſicke geſtattet hat, eine im „Reichsauzeiger“ 
veröffentlichte Rede des Kaiſers in die Debatte zu 
ziehen, ſollen die Reden und Telegramme des Kaiſers nicht 
mehr im nicht amtlichen Theil des „Reichsanzeigers“, 
ſondern in der „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht werden. 

Das ändert nach unſerer Meinung an den Verhältniſſen 
garnichts. Wenn kaiſerliche Auslaſſungen im „Reichs⸗ 
anzeiger“ nicht mehr veröffentlicht werden, ſondern in der 
„Nordd. Allgem. Zeitung“, ſo tritt eben in dieſer Hinſicht 
die „Nordd. Allgem. Zeitung“ an die Stelle des „Reichs⸗ 
anzeigers“. Man kann ſich ja auch darauf verlaſſen, daß 
ein Blatt, das von der Regierung in dem Maße a b⸗ 
hängig iſt, wie die „Nordd. Allgem. Zeitung“, es 
nicht wagen wird, Dinge von ſolcher Wichtigkeit, wie es 
kaiſerliche Auslaſſungen ſind, zu veröffentlichen, bevor es 
ſich nicht nach jeder Richtung hin über die Zuverläſſigkeit 
vergewiſſert hat. Es wäre alſo eine bloße Wortklauberei, 
wenn die Erörterung kaiſerlicher Reden daran ſcheitern 
ſollte, daß dieſe Reden nicht mehr im „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht werden. 

— Eine grundſätzlich wichtige Entſcheidung in Sachen 
der Maifeier hat das Berliner Gewerbegericht ge⸗ 
troffen, indem es aus Aulaß eines Spezialfalles in Bezug 
auf das Feiern am 1. Mai ausführt: 

„Der 8 123 der Reichs ⸗ Gewerbe - Ordnung erfordert als 
Vorausſetzung ein unbefugtes Verlaſſen der Arbeit. 
Nun kann es keinem Bedenken unterliegen, daß das Ausbleiben 
aus der Arbeit gerade am 1. Mai ohne die Genehmigung des 
Arbeitgebers als „ein unbefugtes Verlaſſen der Arbeit“ im 
Sinne der Gewerbe »- Ordnung aufzufaſſen iſt. Hier handelt es 
ſich nicht mehr um ein gelegentliches, etwa auf Bequem⸗ 
lichkeit dieſes oder jenes Arbeiters zurückzuführendes und 
daher im Einzelfall eutſchuldbares Ausbleiben, wie etwa beim 
Blaumontagmachen; hier wird vielmehr bewußt und mit 
vereinten Kräften gefeiert, es dreht ſich um eine Machtprobe 
der ganzen Arbeiterſchaft gegenüber dem Stande der 
Arbeitgeber. Wer daher am 1. Mai aus der Arbeit bleibt, obwohl 
er weiß, daß der Arbeitgeber gegen das Feiern iſt, bricht ſeinen 
Arbeitsvertrag; er handelt bewußt rechtswidrig, alſo „unbefugt“ 
im Sinne des Geſetzes“. 

— Die von der franzöſiſchen Deputirtenkammer zum 
Studium der europäiſchen Freihäfen eingeſetzt, aus ſieben 
Mitgliedern beſtehende Kommiſſion iſt in Hamburg eingetroffen. 
Am Mittwoch unternahm die Kommiſſion unter Führung der 
Senatoren O'Swald und D. Burchard, in Begleitung des General» 
olldirektors Pochhammer und anderer Herren eine mehrſtündige 
Fahrt durch den Hafen. Bei einer ſich anſchließenden Frühſtücks⸗ 
tafel erwiderte der Präſident der Kommiſſion, Deputirter 
Muzet, auf die Begrüßungsanſprache des Senators O' Swald 
mit einem Trinkſpruch auf Hamburg, in dem er ſich voll hoher 
Anerkennung über den Hamburger Hafen ausſprach. Später 
wurde das Rathhaus beſucht. 

— Der franzöſiſche Aviſo „Ibis“ iſt nach achttägigem 
Aufenthalt in Geeſtemünde am Mittwoch von dort nach 
England in See gegangen. 

— Der bisherige Privatdozent Ernſt von Halle, Hilfs⸗ 
arbeiter im Reichsmarineamt, iſt zum außerordentlichen 
Profeſſor an der philoſophiſchen Fakultät (Marine⸗Profeſſur) der 
Berliner Friedrich Wilhelms⸗Univerſität ernannt worden. 

— Zur Förderung der Seefiſcherei wendet das Reich 
gegenwärtig 400000 Mk. jährlich auf. Die Einzelſtaaten 
und Gemeindeverbände erſtrecken ihre fördernde Thätigkeit 
auf den Bau von Fiſchereihäfen, Erleichterung des Transportes 
und die beſſere Vorbildung der Fiſchereibevölkerung in 
Fiſchereiſchulen, Unterſtützung von Verſicherungsgeſellſchaften 
. und von Vereinen für Forſchungs⸗ und Lehr⸗ 
zwecke. 

Preußen hat in den letzten Jahren 11 Millionen Mk. 
für den Bau von Fiſchereihäfen aufgewandt, durch die der Auf⸗ 
ſchwung des Gewerbes weſentlich unterſtützt wurde. 

Der Seefiſchereiverein ſchließlich hat Seefiſcher⸗ 
ſchulen eingerichtet in Finkenwerder, Alpenwerder, Cranz, 
Neu⸗Hoff, Blankeneſe, Pillau, Neufahrwaſſer, Stolp⸗ 
münde, Colbergermünde, Stralſund. Der Beſuch dieſer 
Schulen iſt frei. Der Verein ſucht darauf hinzuwirken, „daß 
durch das ganze Land Seefiſche das ganze Jahr hindurch in 
tadellos guter Waare zu einem ſolchen Preiſe zu kaufen ſein 
ſollen, daß auch die unbemittelten Schichten der Bevölkerung 
das billigſte Fleiſch welches exiſtirt, zur Ernährung benutzen 
können. An dieſem Punkte ſetzt eine hochwichtige ſozialvolitiſche 


Marienburg ſteht in Flammen! 


Dieſe Nachricht, durch den Telegraph verbreitet, rief in den 
Mittagsſtunden des geſtrigen Mittwoch in unſeren weſtpreußiſchen 
Städten an den Stellen, denen dieſe Meldung zugänglich war, 
begreiflichen Schrecken hervor und erregte weit über die Grenzen 
unſerer Provinz hinaus theilnahmsvolle Aufmerkſamkeit. Nimmt 
doch dieſe weſtpreußiſche Ordensſtadt in weit höherem Maße, als 
es gewöhnlich bei einer derartigen kleinen Stadt der Fall iſt, 
das Intereſſe auch entfernterer Kreiſe durch ſein Ordensſchloß 
und die fürſorgliche Theilnahme, welche unſer Kaiſer immer 
wieder für dieſes herrliche Denkmal mittelalterlicher Baukunſt 
bekundet, für ſich in Anſpruch. 


Die Mittheilungen, welche in kurzen telegraphiſchen Meldungen 
in der Mittagsſtunde bei uns einliefen — eine von ihnen be⸗ 
ſagte, daß bereits 40 Häuſer in Flammen ſtänden — lauteten 
außerordentlich beängſtigend und veranlaßten uns, mit dem 
nächſten Zuge einen unſerer Mitarbeiter nach Marienburg zu 
entſenden. Wenn auch die Befürchtungen, welche die erſten 
Meldungen hervorriefen und welche auch die Möglichkeit um⸗ 
faßten, daß die ganze Stadt dem verheerenden Feuer zum 
Opfer fallen würde, Gottlob nicht eingetroffen ſind, ſo hat 
doch die Feuersbrunſt ein furchtbares Unglück über die 
Stadt gebracht und einen ganz beträchtlichen Schaden 
angerichtet, deſſen Größe ſich noch garnicht überſehen läßt. 
Ein großer Theil der „Hohenlauben“ mit den Hinter⸗ 
bänjern und den dazu gehörigen Speichern liegt in 
Trümmer, eine Anzahl Häuſer ſind theilweiſe durch das Feuer 
oder durch die bei den Löſcharbeiten eingedrungenen Waſſer⸗ 
mengen beſchädigt. Das „Laubenviertel“ iſt die eigentliche 
Geſchäftsgegend Marienburgs, und ſeine Häuſer gehören mit 
ihren alterthümlichen überwölbten Wandelgängen, den „Lauben“, 
neben dem Ordensſchloſſe zu den Hauptanziehungspunkten für 
die die Stadt beſuchenden Fremden. Die breite Straße, ein⸗ 
gefaßt von den Niederen Lauben und den auf der Nogatſeite 
gelegenen Hohenlauben, iſt der Marktplatz Marienburgs und 
wird einerſeits vom Marienthor, auf der anderen Seite von 
dem Ordensſchloſſe begrenzt. Die Hohenlauben beſitzen aus⸗ 
gedehnte Hintergebäude, welche ſich bis zu der ebenfalls nach dem 
Schloſſe hinführenden Speicher⸗ oder Stallſtraße erſtrecken. 
Auf der anderen Seite dieſer Speicherſtraße, an dem direkt nach der 
Nogat ſich neigenden Hange, erheben ſich umfangreiche, zu den Hohen⸗ 
lauben gehörige Speicher, welche die Lagerräume für die größeren 
Geſchäftsleute abgeben. Hier in dieſem enggebauten Stadttheile mit 
ſeinen zum größten Theil aus Holz gebauten langgeſtreckten Hinter⸗ 
gebäuden, den von Waaren aller Art gefüllten Speichern mußte 
ein ausbrechendes Feuer die größte Gefahr für die ganze Stadt 


Lauben, vom Rathhauſe den hölzernen Thurm und 
den Dachſtuhl ein. Glücklicher Weiſe konnte das 
Feuer des Rathhausdaches gelöſcht werden, ſodaß von den 
Akten und Archiven nichts verbrannt iſt. Gänzlich nieder⸗ 

ebrannt ſind auf Hohe Lauben die Häuſer des Kaufmanns 
Kteig ans, des Kürſchnermeiſters Kruska, die Jakoby 'ſche 
Apotheke, die Häuſer des Kaufmanns Monath, Konditors 
Krüger, Kaufmanns Meißler, Kaufmanns Radtke, Juweliers 
Biſchof, Kaufmanns Lew y, des Buchdruckereibeſitzers Stamm 
(Nogat⸗Zeitung), Fleiſchermeiſters Brünlinger, das ehe⸗ 
malige Bethaus, das Reſtaurant Germania, die 
Heidenreich'ſche Apotheke (früher Lachwitz), die Drogerie 
zum Hochmeiſter und die Seifenfabrik von Jaruslawski; 
ebenfalls faſt gänzlich zerſtört iſt das Haus des Kaufmanns 
Kluge, und das des Kaufmanns Tietz, welches den Feuerherd 
auf der entgegengeſetzten Seite begrenzt, hat durch die bei den 
Löſchungsarbeiten eingedrungenen Waſſermaſſen ganz erheblichen 
Schaden gelitten. Auf Niedere Lauben iſt, wie ſchon erwähnt, 
nur das Rathhaus in Mitleidenſchaft gezogen. In der Speicher⸗ 
gaſſe find die Wohnhäuſer des Lederfabrikanten Janzen (die 
frühere Schule), des Malermeiſters Witznick, des Kaufmanns 
Krauſe und des Arbeiters Weubel, ſowie 20 Speicher bezw. 
Hintergebäude, insgeſammt alſo 41 Gebäude, niedergebrannt. 
Herrn Fleiſchermeiſter Brünlinger ſind ferner noch zwei Pferde, 
ſowie etwa 15 Schweine verbrannt. 

Nachmittags gegen 3 Uhr befeſtigte ſich die Hoffnung, daß 
ſich der Brand auf die Fläche, welche durch die 17 ange⸗ 
führten Häuſer von Hohenlauben in der Front feſtgelegt wird, 
beſchränken würde. Noch war freilich keineswegs die Gefahr für 
die umliegenden Häuſer beſeitigt. Die zwiſchen Hohenlauben und 
dem Ordensſchloſſe liegende Pfarrkirche mußte wegen ihres 
Holzaufbaues als beſonders gefährdet erſcheinen, wurde aber 
glücklicherweiſe nicht in Mitleidenſchaft gezogen. Die nördliche 
Grenze des nun konſtant bleibenden Feuerherdes war noch etwa 
300 Meter von dem Ordensſchloſſe entfernt. Wenn alſo auch 
ſomit und wegen des zwiſ chen den Hohenlauben und dem Schloſſe 
liegenden freien Raumes keine unmittelbare Gefahr beſtand, ſo 
hätte ſich doch leicht Flugfeuer auf dem Dachfirſt feſtſetzen und 
auch hier ganz unberechenbaren Schaden anrichten können. Auch 
dieſe Befürchtung konnte aber Nachmittags gegen 6 Uhr, als ſich 
der Wind allmählich legte, als beſeitigt angejehen werden, und 
auch die übrigen Anwohner der Hohen⸗ und Niederlauben konnten 
jetzt freier aufathmen, da die Wehren des Feuers immer mehr 
und mehr Herr wurden, wenn ſie auch natürlicherweiſe immer 
noch in voller Thätigkeit bleiben mußten. 

Ein dichter Qualm lagerte ſich allmählich über den größten 


bedeuten, und ſeine Unterdrückung mußte faſt unüberwindlichen | Theil der Stadt und machte den Aufenthalt in der Nähe der 
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1) Urſprungsſtelle des Feuers. 2) Grundſtücke des Hrn. Brünlinger, 3) Jaruslawski's Seifenfabrik, 4) Das Kluge'ſche Haus, 


Schwierigkeiten begegnen. Das geſtrige Großfeuer hat es be⸗ 
wieſen, und nur dem opferwilligſten Mitwirken der ganzen 
Bürgerſchaft bei den Löſchungsarbeiten, der angejtrengteiten, 
vor keiner Gefahr zurückſchreckenden Thätigkeit der Marien⸗ 
burger Feuerwehr wie auch vor allem der in ſo ausgedehnter 
Weiſe gewährten Unterſtützung auswärtiger Wehren, beſonders 
der Danziger, Elbinger und Dirſchauer, iſt es zu danken, daß 
Marienburg vor dem ärgſten Schickſal bewahrt geblieben iſt. 

Das Feuer iſt, wie telegraphiſch gemeldet, auf dem Grund⸗ 
ſtück des Wurſtfabrikanten Brünlinger ausgekommen. Um 
9/5 Uhr des Morgens wurden plötzlich dicke ſchwarze Rauch⸗ 
wolken bemerkt, die aus dem in der Speichergaſſe nahe am 
Nogat⸗Ufer belegenen Speicher des Herrn Brünlinger auf⸗ 
ſtiegen. Faſt zu derſelben Zeit aber ſchon brachen mächtige 
Flammen aus dem Speicher hervor, die alsbald die Nebengebäude 
ergriffen. In dem Speicher lagerten für etwa50000 Mk. Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Waaren, größtentheils Exportwaaren. In dieſen 
fand das Feuer reichliche Nahrung, bald flogen brennende Speck⸗ 
ſeiten und Schinken hoch in die Luft und fielen dann auf die 
Dächer der benachbarten Häuſer nieder, hier neue Feuerherde 
entfachend. Die Marienburger Freiwillige Feuerwehr war 
ſchnell zur Stelle und verſuchte mit aller Anſtrengung, des ent⸗ 
feſſelten Elements Herr zu werden. Doch vergeblich war ihr 
Bemühen, immer weiter griffen die Flammen um ſich und immer 
mehr Hänſer wurden in den Bereich des Flammenmeers gezogen. 
Hatte ſich bis dahin das Feuer noch auf die Speichergaſſe be⸗ 
ſchränkt, jo ſprang es in der ſiebenten Morgenſtunde nun auch auf die 
Häuſer der parallel zur Speichergaſſe laufenden Hohen Lauben über. 

Jetzt erreichte die Verwirrung, welche ſich der Bürgerſchaft 
bei dem ſich immer vergrößernden Feuermeer bemächtigt hatte, 
ihren Höhepunkt, und man erkannte, daß man ohne auswärtige 
Hilfe das Feuer nicht zu unterdrücken vermochte. Trat jetzt 
keine Wendung ein, ſo mußte man ſich darauf gefaßt machen, 
daß die ganze innere Stadt von dem Brande ergriffen würde. 
In dieſer höchſten Noth erbat ſich die Stadt telegraphiſch 
Hilfe von der Danziger Feuerwehr. Um 3,7 Uhr traf in 
Danzig die betreffende Depeſche ein, und bereits um ½8 Uhr 
konnte ſich der Extrazug mit einer Dampfſpritze, einer Gasſpritze, 
einem Druckwerk und einem Waſſerwagen und mit 20 Feuer- 
wehrleuten unter perſönlicher Führung des Herrn Branddirektors 
Schwarz⸗Hafter in Bewegung ſetzen. Um 9 Uhr erfolgte die 
Ankunft in Marienburg, wo die Wehr ſofort in vollſte Thätigkeit 
trat. Doch noch weitere Hilfe ſchien nöthig und ſo erſuchte der 
Herr Landrath v. Glaſenapp, welcher vom frühen Morgen 
bis ſpät in die Nacht auf der Brandftätte unermüdlich thätig 
war, auch die Elbinger ſtädtiſche Feuerwehr und die Frei⸗ 
willige Feuerwehr in Dirſchau um Hilfe. Alsbald trafen auch 
Abtheilungen dieſer Wehren bei der Brandſtelle ein, ebenjo 
Spritzen und Waſſerwagen aus ſämmtlichen um Marienburg 
liegenden Ortſchaften, ſo die Kalthofer, aus Gr.⸗Leſewitz, aus 
Sandhof und die der Zuckerfabrik. Mit vereinten Kräften ging 
man nunmehr dem Element zu Leibe und bald konnte der 
weiteren Ausdehnung Einhalt gethan werden, was in erſter 
Linie der Thätigkeit der Danziger Wehr zuzuſchreiben iſt. 
Ohne das Eingreifen der Danziger Wehr wäre, wie Marien⸗ 
burger Bürger verſichern, Marienburg heute ein einziger großer 
Aſchenhaufen. Die Hauptlöſcharbeit wurde mit der Dampfſpritze, 
welche unmittelbar an der Nogat ſtand, geleiſtet. Ununterbrochen 
jandte die Spritze ihre mächtigen Waſſerſtrahlen in die 
brennenden Trümmerhaufen. Von den Hohen Lauben 


war das Feuer noch auf die andere Seite der ſehr breiten Straße 
übergeſprungen und äſcherte 


hier, auf den Niederen 
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Brandſtätte unleidlich. Die Löſchmannſchaften hatten zudem 
noch ſchwer unter der großen Hitze zu leiden. Unglücksfälle ſind 
nicht zu beklagen, wenn auch in mehreren Fällen Perſonen, 
welche ſich an den Löſcharbeiten betheiligten, in Gefahr ſchwebten. 
So konnten zwei Männer, welche in dem Kruskaſchen Hauſe 
zu retten verſuchten, nicht mehr rechtzeitig den Ausgang 
gewinnen und mußten ſich an Stricken von dem Balkon 
herablaſſen. Ein Feuerwehrmann der Danziger Wehr 
ſtürzte von einem brennenden Gebäude ab, zog 
ſich aber glücklicherweiſe nur leichte Verletzungen zu; ein anderer 
erlitt eine Augenbindehaut⸗Entzündung. Ein heiterer Vorgang 
ſpielte ſich faſt zu gleicher Zeit bei der Bergung von verſchiedenen 
Wohnungsgegenſtänden ab. Einem brennenden Hauſe war ein 
Klavier glücklich entriſſen worden, und einer der Rettenden 
ſuchte ſeiner Freude darüber dadurch Ausdruck zu geben, daß er 
während des Hinaustragens luſtige Weiſen auf dem Inſtrument 
ertönen ließ. 

Beſondere Schwierigkeiten bereiteten den Wehren die beiden 
an der ſüdlichen Grenze des Feuerheerdes gelegenen Häuſer, die 
Seifenfabrik von Jaruslawski und die Heidenreich'ſche 
Apotheke wegen der in ihnen lagernden Fettwaaren bezw. 
exploſiven Stoffe. Die ganze Nacht hindurch wurde beſonders 
die genannte Apotheke unter Waſſer genommen, um eine 
Exploſion des in den Kellerräumen befindlichen Materials zu 
verhindern. Die Heidenreich'ſche Apotheke zum 
Schwarzen Adler iſt ein uraltes Gebäude und 
ebenſo wie das Rathhaus eines der wenigen Häuſer, welche 
die furchtbare, im Jahre 1410 von dem feindlichen Polenheere 
entfachte Feuersbrunſt überſtanden haben. Jetzt nach faſt 
500 Jahren mußte die Apotheke dem verheerenden Element zum 
Opfer fallen. 

In dem ganzen von dem Feuer vernichteten Gebäudekomplex 
hatten gegen 50 Familien Wohnung und Unterkunft. Unſere 
beigegebene flüchtig entworfene Skizze zeigt, daß die Hinter⸗ 
gebäude ſehr ausgedehnt find; in ihnen wohnten viele Arbeiter⸗ 
familien. Die niedergebrannten Häuſer und Speicher ſind in 
der Skizze ſchwarz wiedergegeben. Beſonders ſchwierig ge⸗ 
ſtalteten ſich die Bergungsarbeiten der Möbel u. ſ. w., da ein 
Theil der in den Vorderhäuſern wohnenden Familien ſich auf 


Reiſen, in der Sommerfriſche oder in Bädern befanden. 
Auch Herr Bürgermeiſter Sandfuchs war verreiſt. 
er wird auf die telegraphiſche Benachrichtigung heute, 


Donnerstag, zurückerwartet. Die Möbel des Herrn Bürger⸗ 
meiſter Sandfuchs wurden rechtzeitig in Sicherheit und zwar 
nach dem Rathhauſe geſchafft; kaum waren ſie jedoch dort 
untergebracht, als auch der Dachſtuhl des Rathhauſes zu brennen 
begann und ein abermaliges Wegſchaffen nöthig wurde. Die 
obdachlos gewordenen Familien wurden, ſo gut es ging, in den 
Gaſthäuſern, die am Abend und während der Nacht völlig über⸗ 
füllt waren, und in Privathäuſern untergebracht. Einige der 
Arbeiterfamilien mußten freilich die Nacht mit ihren wenigen 
geretteten Habſeligkeiten unter freiem Himmel verbringen. 


Die meiſten Arbeiterfamilien haben leider ihre Sachen nicht 
verſichert und ſind ſo durch das Feuer beſonders ſchwer getroffen. 
Der den Hausbeſitzern erwachſene Schaden iſt zum größten Theil 
durch Verſicherung gedeckt. Große Verluſte hat Herr Kaufmann 
Haſſelberg, der in dem Levi'ſchen Hauſe ſein Geſchäft hatte, 
erlitten, da fein Waarenlager von etwa 35000 Mk. nicht ver⸗ 
ſichert ſein ſoll; ſchweren Schaden hat das Feuer auch Herrn 
Brünlinger zugefügt, da deſſen Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren nicht 
zum vollen Werth verſichert waren. 


Das Feuer hatte große Maſſen Neugieriger aus den um⸗ 
liegenden Städten, beſonders aus Dirſchau und Danzig, auch 
aus Zoppot, nach Marienburg geführt, und große Menſchen⸗ 
maſſen wogten während des Feuers in der Nähe der Brand⸗ 
ſtätte hin und her. Auch am Abend füllten Tauſende die Straßen 
unter den Lauben, um dem ſchaurig ſchönen Schauſpiele 
beizuwohnen. Geſpenſtiſch ragten in der von dem Feuer mäßig 
erhellten Nacht die ſtehen gebliebenen Vorderfronten einer An⸗ 
zahl niedergebrannter Gebäude gegen den Nachthimmel, beſtrahlt 
von dem flackernden Scheine des im Innern der Häuſer weiter⸗ 
flammenden Feuers. Schlugen die Flammen einmal höher empor, 
ſo tauchten die hohen Zinnen des Ordensſchloſſes auf, in ruhiger 
Sicherheit ſich erhebend, als ſpotteten ſie der Wuth des ſich all⸗ 
mählich verzehrenden Elementes. 

£ Ein gegen 10 Uhr Abends niedergehender Sprühregen trieb 
die Menſchenmaſſen zum größten Theil in die Häuſer und 
machte es den Sicherheitsmannſchaften leicht, die nöthige Ab⸗ 
ſperrung aufrecht zu erhalten. Die Sicherheitsmaßnahmen 
wurden dann von der Pionier⸗Abtheilung, welche 10½ Uhr 
— ein Offizier und dreißig Mann ſtark — von Thorn eintraf, 
übernommen. Die Pioniere werden auch die Aufräumungs⸗ 
arbeiten, welche wegen der maſſiven Bauart der Häuſer und der 
zum Theil noch ſtehenden Seitenwände große Schwierigkeiten 
bereiten werden, ausführen und wohl wochenlang damit 
beſchäftigt ſein. 

Die Danziger und Elbinger Wehren konnten erſt heute, 
Donnerstag, früh gegen 11 Uhr in ihre Heimathſtädte wieder 
abrücken, da einige Häuſer, wie erwähnt, während der ganzen 
Nacht unter Waſſer genommen werden mußten; die Feuerwehr 
aus Dirſchau war am Spätabend wieder dorthin zurückgekehrt. 
Die beiden erſtgenannten Wehren, jowie die von Marienburg 
haben 17½ Stunden ununterbrochen gearbeitet. 

Der Schaden, den die gewaltige Feuersbrunſt in der ehr⸗ 
würdigen Ordensſtadt verurſacht hat, iſt ganz beträchtlich, er 
wird vorläufig auf annnähernd 2 Millionen Mark geſchätzt. Hoffen 
wir, daß die einzelnen von dem Unglück Betroffenen, wie die 
Stadtgemeinde überhaupt, welche Schickſalsſchläge ähnlicher Art 
mit Hilfe des ihren Bürgern innewohnenden opferwilligen Ge⸗ 
meinſinnes bisher immer überſtanden hat, auch dieſe Heimſuchung 
glücklich verwinden wird. 

Leider ſind, wie uns telegraphiſch aus Marienburg gemeldet 
wird, heute, Donnerstag Mittag, bei den Aufräumungs⸗ 
arbeiten des Jaruslawski'ſchen Speichers zwei Pioniere 
verunglückt. Dem einen wurde ein Bein verbrannt, er 
mußte in das Krankenhaus geſchafft werden; der zweite erlitt 
durch herabfallende Trümmer Verletzungen am Kopfe. 

Das ſtehen gebliebene Mauerwerk iſt bis heute (Donnerstag) 
Nachmittag durch die Pionier⸗Abtheilung niedergelegt oder zer⸗ 
ſprengt worden. Gegen 12 Uhr brach abermals Feuer in dem 
Tietz'ſchen Hauſes aus, welches die ſüdliche Grenze des Feuer⸗ 
herdes bildet. Das Feuer wurde von den Pionieren unter 
großen Unjtrengungen gelöſcht. Eine große Anzahl photo⸗ 
graphiſcher Aufnahmen der Brandſtelle wurden von Photo⸗ 
graphen ausgeführt. 

Herr Regierungspräſident v. Holwede traf, wie uns weiter 
telegraphirt wird, am heutigen Donnrrſtag in Marienburg ein. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Juli. 

— Der Verband oſtdeutſcher Induſtrieller hat nach 
erfolgtem Eintritt ſeines Syndikus und nach Einrichtung feiner 
Geſchäftsräume im Hauſe Gr.⸗Krämergaſſe 10 in Dauzig ſeine 
Thätigkeit nunmehr in vollem Umfange aufgenommen. Um den 
Kreiſen, deren Intereſſen er hauptſächlich dient, ſodann auch 
dem Publikum überhaupt entgegenzukommen, hat der Verband 
die bisher beim Danziger Bezirksverein deutſcher Ingenieure 
aufbewahrten Patentſchriften mit Genehmigung des Patent⸗ 
amtes übernommen und in ſeinen Geſchäftsräumen zur all⸗ 
gemeinen Benutzung ausgelegt. 

— [Warnung vor einem Geheimmittel.] Es iſt zur 
Sprache gebracht, daß in manchen Gegenden von vielen Vieh⸗ 
beſitzern ein Mittel angewendet wird, welches die damit be⸗ 
handelten Thiere ſowohl gegen den Ausbruch der Maul- und 
Klauenſeuche ſchützen, als auch bereits erkrankte Thiere heilen 
ſoll. Das Mittel wird von A. Marggraf's homövopathiſcher 
Offiein in Leipzig verſandt und als „Specificum (Schutz⸗ und 
Heilmittel) gegen Maul⸗ und Klauenſeuche“ bezeichnet. Nach 
der im Verſuchslaboratorium der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaftskammer ausgeführten Unterſuchung beſteht dieſes 
Mittel aus Spiritus, welcher etwas organiſche (verbrennliche) 
Subſtanz, anſcheinend irgend einen Pflanzeuextrakt, enthält. 
Der Preis einer kleinen etwa 50 cem enthaltenden Flaſche 
beträgt eine Mark. Der wirkliche Werth des Mittels dürfte 
wenige Pfennige kaum überſteigen, und ſeine Wirkung iſt 
gleich Null. 

— Nach Einführung der Schreibmaſchine bei ver⸗ 
ſchiedenen Königlichen Behörden iſt kürzlich höheren Orts 
empfohlen worden, künftig bei Annahme von Kanzleian⸗ 
wärtern darauf zu achten, daß dieſe entweder ſchon in der Be⸗ 
handlung der Schreibmaſchine bewandert ſind, oder ſich ver⸗ 
pflichten, in angemeſſener Zeit ſich ſolche Uebung anzueignen. 
Den betheiligten Militäranwärtern wäre dringend zu rathen, ſich 
dieſe Uebung bald anzueignen. Durch täglich mehrſtündige 
Uebung während der Dauer von etwa ſechs Wochen kann man 
die nöthige Fertigkeit erreichen. 

— Der kommandirende General v. Lentze trifft ſchon 
morgen, Freitag, Mittag hier ein und beſichtigt am Freitag in 
Gruppe das Infanterieregiment Nr. 176 und am Sonnabend das 
JInfanterieregiment Nr. 175. 

— [Strafkammer zu Graudenz.] Der vier zehnjährige 
Arbeiterſohn Heinrich Kuſchinski aus Gr.⸗Krebs wurde in der 
heutigen Sitzung wegen Sittlichkeitsverbrechens zu einem Jahre 
Gefängniß verurthellt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt. 

— IPerſonalien von der Bauverwaltung] Der 
Regierungsbauführer Blell iſt von Königsberg nach Hellsberg 
verſetzt. 


Danzig, 26. Juli. 
iſt geſtern Nachmittag in 
Penſionirung wohnte, am 


Herr Steuerrath a. D. Kluth 
Langfuhr, wo er ſeit feiner 
Herzſchlage im Alter von 69 

Jahren geſtorben. Der Verjtorbene, früher Ober⸗Zoll⸗ 

Inſpektor in Thorn, wurde in gleicher Eigenſchaft vor 

11 Jahren hierher verſetzt, wo ihm die Geſchäfte des Vorſtehers 

des hieſigen Hauptzollamtes übertragen wurden. In dieſer 

Stellung hat ſich der Dahingeſchiedene durch ſein entgegen⸗ 

kommendes Verhalten lebhafte Zuneigung des Publikums er⸗ 
worben. Eines Herzleidens wegen mußte Herr Kluth längeren 

Urlaub nehmen und ſchließlich im September 1897 in den 
Ruheſtand treten, bei welcher Gelegenheit ihm der Rothe 
Adlerorden 3. Klaſſe verliehen wurde. 


R Culm, 26. Juli. Das Finanzweſen der Stadt⸗ 
gemeinde Culmſtellt ſich nach dem Rechnungsabſchluß folgender⸗ 
maßen: Das Vorjahr ſchloß mit einem Defizit von 5627 Mk. 
ab. Dieſer Fehlbetrag mußte beſtimmungsgemäß in dieſem 
Rechnungsjahre gedeckt werden. Es war dies eine Ausgabe, die 
in dem Etat nicht vorgeſehen war. Dieſe Ausgabe, ſowie mehrere 
Etatsüberſchreitungen haben am Schluſſe des Rechuungsjahres 
ein Defizit von 11415 Mk. hervorgerufen. Die Stadtkaſſe 
bleibt durch Entleihung von 25 000 Mk. aus dem Grundvermögen 
der Stadt zahlungsfähig. Von dem Defizit von 11415 Mark 
werden 5627 durch die in Etat für 1899/1900 eingeſtellte Summe 
gedeckt; über die Deckung des Reſtes ſollen ſich die Stadt⸗ 
verordneten demnächſt ſchlüſſig machen. — Nach dem Final 
abſchluß betrugen 1898/99 die Einnahmen 356 164, die Ausgaben 
318 421 Mk. E 


3 war am Jahresſchluß ein baarer Beſtand von 
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Ju Reſteinnahme werden nachgewieſen 122 316 Mk. 


8 ſind bezw. werden Gun Beſtreitung der Reſtausgaben 


k. verfügbar. Die Summe aller zu leiſtenden Reſt⸗ 
eg — jedoch 271 475,74 Mk., demnach fehlen 
11 415,84 Mt Die Summe der Mehreinnahmen beträgt 
210 712 Mk., denen 2212 Mk. Mindereinnahmen gegenüberſtehen. 
Die Mehrausgaben betragen 216081 Mk., denen 2067 Mk. 
Minderaus gaben gegenüberſtehen. Mithin werden an den Mehr⸗ 
ausgaben durch die Mehreinnahmen 11 415,84 Mk. nicht gedeckt; 
5627 Mk. ſtehen zur Deckung des Defizits bereit, und es wird 
über die Deckung des Reſtes von 5718 Mk., im Ganzen über 
noch 9442 Mk. Etatsüberſchreitungen, nachträglich die Stadt⸗ 
verordnetenberſammlung zu beſchließen haben. Das Kapitals 
vermögen der Stadtgemeinde Culm — das Elokationsweſen 
ausgenommen — beläuft ſich auf 244871 Mk., die Schulden 
der Stadt betragen 603 881 Mk. 

7 Thorn⸗Culmer Kreisgrenze, 27. Juli. Im 
nördlichen Theil des Kreiſes Thorn und im ſüdlichen des Kreiſes 
Culm tritt die Gran uloje immer ſtärker auf. So wurden bei 
der Beſichtigung durch die Herren Kreisphyſici in den Schulen 
u Hermannsdorf und Dubielno 50 bezw. 28 Fälle feſtgeſtellt. 

ehnlich war es in anderen Orten. Gleichzeitig wurden auch 
die Familienmitglieder beſichtigt, in welchen kranke Schulkinder 
vorhanden waren. Es hat ſich gezeigt, daß nur einzelne 
Familien den Anſteckungsherd bilden. Es ſollen energiſche 
Maßregeln dagegen ergriffen werden. 

Neumark, 26. Juli. Einer der älteſten Bürger unſerer 
Stadt, Herr Hauptlehrer a. D. Seemann, beging am Dienſtag 
ſeinen neunzigſten Geburtstag. 

O Jaſtrow, 26. Juli. Geſtern wurde der Knecht des 
Beſitzers Schrant von Abbau Gurſin auf der Heimfahrt von hier 
hinter der Küddowbrücke von einem Manne angerufen, ihn mit⸗ 
zunehmen; als der Knecht das Geſpann zum Stehen bringen 
wollte, gerieth der Wagen in den Chauſſeegraben, wobei der 
Knecht unter die Räder kam, welche über ihn weggingen. Er 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er zwei Stunden darauf ſt arb. 

R Pelplin, 26. Juli. Am Sonntag brannte die Scheune 
des Beſitzers Komorowski und geſtern die Scheune des 
Beſitzers Kleewitz in Gentomie nieder. Das erſte Feuer 
iſt durch Unvorſichtigkeit eines Kindes entſtanden, welches mit 
Streichhölzern ſpielte. 

< Neuteich, 26. Juli. Bei dem Großſenuer in 
Marienburg iſt auch unſere Stadt in Mitleidenſchaft gezogen. 
Eine Anzahl Schüler, die die Marienburger höheren Schulen 
beſuchen und ihre Penſion unter den hohen Lauben hatten, 
haben ihre ganze Ausſtattung in den Flammen verloren. 

y Königsberg, 26. Juli. Der Bau des Königs⸗ 
berger Seekanals iſt programmmäßig fortgeſetzt worden, ſo 
daß die 61/, Meter tiefe Waſſerſtraße von hier durch das Friſche 
Haff nach Pillau wahrſcheinlich im Jahre 1901 dem Verkehr 
übergeben werden kann. Gemäß der Aufforderung des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten iſt deshalb der Entwurf des Abgaben⸗ 
tarifs für die Benutzung des See kanals von der Korporation 
der hieſigen Kauſmannſchaft bereits aufgeſtellt und dem Herrn 
Regierungspräſidenten überreicht worden. Die Korporation hat 
gewährleiſtet, daß der Abgabenertrag außer den Mehrkoſten 
für die Unterhaltung im Jahresbetrage von 60000 Mk. auch noch 
die zur Verzinſung und Tilgung eines Baukoſtenantheils von 
2462500 Mk. erforderlichen Beträge deckt. Die Garantieſumme 
beträgt daher insgeſammt 158500 Mk. und nach Tilgung des 
Baukoſtenantheils 60000 Mk. jährlich. Die Abgabenſätze ſind 
daher ſo bemeſſen worden, daß ſie vorausſichtlich den gewähr⸗ 
leiſteten Betrag ergeben. Die fernere Aufgabe beſteht darin, 
die Abgabe nach dem Nutzen abzuſtufen, den die einzelnen 
Schiffstlaſſen durch die Befahrung des Seekanals und infolge 
deſſen durch die Erſparung der jetzigen Leichterkoſten haben. 
Für größere und große Schiffe iſt die Abgabe im Durchſchnitt 
wohl immer noch niedriger als die gegenwärtig zu zahlenden 
Leichterkoſten. Doch iſt ſie im Vergleich zu anderen Häfen leider 
ſehr hoch, und ihre Höhe hat deshalb in den Kreiſen der Be⸗ 
theiligten Mißſtimmung erregt. Der Tarif fol nur als ein 
vorläufiger gelten und nach 2 Jahren durchgeſehen werden. Die 
Korporation hofft, daß während dieſer Zwiſchenzeit ihre Garantie 
nicht in Anſpruch genommen werden wird. 

Die Königsberger Mühlenbetriebs⸗Geſellſchaft, 
welche ſeit einem Jahre beſteht, hat nach ihrem erſten Abſchluß 
erfreuliche Ergebniſſe erzielt. Nach Abzug aller Betriebskoſten, 
Tantiemen und 15000 Mk. zur Bildung eines Reſervefonds 


werden 20 Prozent Dividende an die Geſellſchafter gezahlt. 


Braunsberg, 26. Juli. Als Rektor des königlichen 
Lyceum Hoſianum für die Zeit vom 15. Oktober d. Is. bis 
dahin 1902 iſt Herr Profeſſor Dr. Weiß vom Senat gewählt 
und vom Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten beſtätigt worden. 

RA Pillkallen, 26. Juli. Geſtern Mittag brannte 
das Gehöft des Beſitzers W. zu Ernbiſchken bis auf das 
Wohnhaus nieder. Futter und Inventar ſind ebenfalls verbrannt. 

L Neidenburg, 26. Juli. Dieſer Tage wurden die dem 
im März d. Is. flüchtig gewordenen Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendanten 
Smolenski gepfändeten Sachen verſteigert. Es wurden durch⸗ 
schnittlich ſehr gute Gebote abgegeben. — Im nächſten Monat 
ſoll hier die Bannerweihe des Touren-Klubs „Vorwärts“ 
ſtattfinden, wozu verſchiedene auswärtige Vereine geladen ſind. 

2 Wehlau, 26 Juli. Ein großes Feuer brach heute 
Nachmittag in einer Scheune des Dorfes Bürgersdorf aus. Um 
6 Uhr ſtanden bereits ſechs Gehöfte nebſt den Wirthſchafts⸗ 
gebäuden in Flammen. Bei einem Beſitzer iſt auch ein Theil 
des lebenden Juventars verbrannt. 

* Darkehmen, 26. Juli. Als geſtern der Schneider⸗ 
meiſter Kröhn aus Gr.⸗Sobroſt mit ſeinem einſpännigen Fuhr⸗ 
werk zur Stadt fuhr, rutſchten die Bodenbretter ſeines Wagens 
ſo auseinander, daß K. zwiſchen den Wagen und die Bracke fiel. 
Da das Pferd nicht zu halten war, ſo wurde er eine lange Strecke 
derart geſchleift, daß ihm Arme und Beine gebrochen und 
er am Kopfe verletzt wurde. Im hieſigen Kreislazareth iſt der 
Aermſte heute früh ſeinen Lelden erlegen. 

Lötzen, 25. Juli. Bei dem Grundbeſitzer Karl Budnick 
in Spiergſten brach in einem Stallgebäude Feuer aus, das 
ſofort auch ein Nebengebäude ergriff und alles vernichtete. 
Leider vermochte ſich der Hirt nicht zu retten und kam in den 
Flammen umz der Hirtenhund, ſämmtliche Schafe und Hühner 
verbrannten. 

Bromberg, 26. Juli. Ein hieſiger Handwerksmeiſter 
promenirte im Rinkauer Walde abſeits vom Wege, als plötzlich 
ein Schuß krachte und der Mann im Kopf und Geſicht ge⸗ 
troffen, zur Erde ſtürzte. Zum Glück ſind die Verletzungen 
nicht gefährlich; ein Schrotkorn hatte die Lippe getroffen, während 
i. 1 En N 2. ftreiften. Die Perſon des Schützen 

e eſtgeſtellt. ( i i . 
läffigteit. ſtgef s handelt ſich nur um eine Fahr 

Dieſer Tage erlitt ein hieſiger Schmied beim Abtrennen 
von Blechen eine ſchwere Verletzung an der Hand, indem ihm 
von einem abfliegenden Stück Blech die Hauptſchlagader 
zerriſſen wurde. Die Verletzung war ſo ſchwer, daß der Mann 
trotz ſeiner kräftigen Konſtitution ohnmächtig zuſammenbrach. 
en hatte fein Lehrling jo viel Geiſtesgegenwart, in 
5 Nachbarſchaft zu laufen und ein Mitglied der Sanitäts⸗ 
Bone herbeizuholen. Der ſchnell herbeieilende Mann unter- 
in die Wunde, ließ aus der nächſten Unfallſtation das nöthige 
5 erbaudszeug holen und machte einen proviſoriſchen Verband, 
er von dem ſpäter herbeigekommenen Arzt als durchaus kunſt⸗ 
erecht anerkannt wurde. Der Arzt hatte nur nöthig, mit Rück⸗ 
1a auf die Schwere der Verletzung die Ueberführung des Ver⸗ 
— — nach dem Krankenhauſe anzuordnen. Die Unfallſtationen 

— die Ausbildung vieler Männer in der erſten Hilfeleiſtung 


erwieſel. 4 fallen haben ſich ſchon wiederholt als ſehr nützlich 


In Ausübung ſeines Patronatsrechts hat der Wale 
Magiſtrat für die durch den Tod des Geiſtl. Raths 
Dr. Choraszewski erledigte Propſtſtelle an der katholiſchen 
Pfarrkirche den Seelſorger der Gardediviſion, Pfarrer Richard 
Marquardt, einen Deutſchen, dem Herrn Erzbiſchof 
Dr. v. Stablewski präſentirt. 

In Bad Liebenſtein iſt Herr Kaufmann Hugo Hecht im 
Alter von 61 Jahren geſtorben. Er hatte ſtets ein hohes 
Intereſſe an dem Gedeihen unſerer Stadt, war eine Zeitlang 
Stadtverordneter, ferner war er Direktor des Vorſchußvereins. 

Krone a. Br., 26. Juli. Bei der Wahl des Vor⸗ 
ſtandes der hieſigen jüdiſchen Gemeinde wurden die Herren 
Kaufmann Alexander Cohn und Kaufmann Iſidor Philipp, 
als Stellvertreter Kaufmann Wolf Jacobus gewählt. 

Poſen, 26. Juli. Die hieſige Landwirthſchafts⸗ 
kammer hat in dieſem Jahre an 172 Landwirthe, Groß⸗ und 
Kleingrundbeſitzer, je ½ Ctr. Saatgut, ½ Ctr. Thomasmehl 
und ½ Ctr. koucentrirtes Kaliſalz abgegeben, damit auf Flächen 
von je ½ Morgen Anbauverſuche mit Flachs angeſtellt 
werden. Die Wanderlehrer der Kammer prüfen jetzt die Kul⸗ 
turen. Später ſoll auch die Qualität des geernteten Flachſes 
feſtgeſtellt werden. Die Verſuche ſind dazu beſtimmt, daß man 
in Erfahrung bringt, welche Gegenden ſich zumeiſt für den 
Flachsbau eignen. 

h Schneidemühl, 26. Juli. Das alte Schützenhaus 
iſt von Herrn Hugo Schulz für 35000 Mark an einen Herrn 
Teske aus Berlin verkauft worden. — Ein Ring iſt unter den 
hier beſtehenden ſieben Ziegeleien — mit Ausnahme der 
Stadtziegelei — gebildet worden. 

Bütow, 25. Juli. Im hieſigen Schlachthauſe ſpielte 
ſich geſtern Nachmittag ein ſchrecklicher Vorfall ab. Dort waren 
die Fleiſcherlehrlinge Max Lüdtke und Robert Chriſtopher 
mit Schlachten beſchäftigt, und der ältere L. hatte dem C. 
einen Auftrag gegeben, welchen dieſer aber nicht ausführte. 
Darauf verſetzte L. dem C. eine Ohrfeige, worauf dieſer ſein 
großes Schlachtmeſſer nach L. warf und ihm hierdurch eine 
8 Centimeter lange und ziemlich tiefe Wunde in nächſter Nähe 
der großen Halsſchlagader zufügte. Auch iſt der Kehlkopf ver⸗ 
letzt. L. wurde ſofort in das Krankenhaus gebracht. Ch. wurde 
heute, da der Zuſtand des Verletzten bedenklich iſt, verhaftet. 

Neuſtettin, 26. Juli. In einer hier abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung, welcher Vertreter der meiſten Kriegervereine des 
Kreiſes beiwohnten, iſt endgiltig der Kreiskriegerverband 
Neuſtettin gebildet worden. Es wurden folgende Herren in 
den Vorſtand gewählt: Vorſitzender Landrath v. Bonin, Stell⸗ 
vertreter Reglerungs-Aſſeſſor Dr. Hoffmann, Schriftführer 
Kreisſekretär Heinſch, Kaſſirer Eiſenbahnſekretär a. D. Anger⸗ 
mann, Kaſſenkontrolleur Uhrmacher Janke, ſämmtlich in Neu⸗ 
ſtettin, ferner die Herren Gerichtsaſſiſtent Hoffmann⸗Tempel⸗ 
burg, Rentier Parske⸗Ratzebuhr, Rittergutsbeſitzer Müller⸗ 
Valm und Gutsbeſitzer Steinkrauß⸗Perſanzig. 

br. Köslin, 25. Juli. Die Schützengilde veranſtaltete 
geſtern das Wettſchießen um die vom Hinterpommerſchen 
Schützenbunde geſtifteten Medaillen. Die erſte Medaille er⸗ 
hielt Herr Buchbindermeiſter Brock mit 91, die zweite Herr 
Brauereibeſitzer G. Lambrecht mit 90 und die dritte Herr 
Tiſchlermeiſter Schmidt mit 89 Ringen. 

Der bien enwirthſchaftliche Central⸗ Verein des 
Rgierungsbezirks Köslin hielt geſtern hier ſeine Haupt⸗ 
verſammlung unter der Leitung des Vorſitzenden Herr Ober⸗ 
lehrer Dr. Schmidt⸗Lauenburg ab. Von 31 Vereinen waren 
13 vertreten. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden 
wiedergewählt. Es wurde über die Verwendung der von der 
Landwirthſchaftskammer für das Jahr 1899 bewilligten 
Beihilfe berathen. Es wurden bewilligt 400 Mk. für den 
Vereinsbienenſtand in Garzigar und für den Leiter des Lehr 
kurſus, 700 Mk. an die einzelnen Vereine, 100 Mk. für den 
Wanderlehrer ꝛc., im Ganzen 1300 Mk. Der Kaſſenbericht weiſt 
eine Einnahme von 4044,41, eine Ausgabe von 2295,74 Mk. nach. 
— Die Kapelle des 1. Grenadierregiments aus Königsberg 
hat auf einer Konzertreiſe unter ihrem ſchwarzen Dirigenten 
Sabac el cher durch 3 Konzerte hier großen Beifall gefunden. 

Der in Gruſe bei Nörenberg bei Verwandten auf Sommer⸗ 
friſche weilende Regierungsſekretär Hoppe von hier wurde dort 
auf der Jagd verſehentlich angeſchoſſen. Die ganze Ladung 
traf 92 7 die Bruſt. Zum Glück iſt die Verletzung nicht lebens⸗ 
gefährlich. 

[] Rummelsburg, 26. Juli. Die Zahl der ſtimm⸗ 
berechtigten Bürger beträgt 375, die Geſammtſteuer 
45 550 Mk. In der erſten Abtheilung wählen 21, in der zweiten 
63 und in der dritten 291 Bürger. Der Höchſtbeſteuerte zahlt 
2929,73 Mk. Steuern. 

Greifswald, 25. Juli. In der theologiſchen Fakultät 
der hieſigen Univerſität hat ſich für neuteſtamentliche Exegeſe 
Herr Lic. Dr. Julius Kögel, ein Sohn des verſtorbenen Ober- 
hofpredigers in Berlin, habilitirt. 

Stettin, 26. Juli. Der Eier- und Butterhändler Hermann 
Ott iſt mit etwa 40000 Mark flüchtig geworden. Bei der 
Staatsanwaltſchaft iſt die Angelegenheit bereits anhängig gemacht. 

Landsberg a. W., 26. Juli. Die etwa 22 jährige 
Tochter des Förſters Kunſchmann in der Förſterei Hammel⸗ 
brück war von einem Beſuch in Steglitz bei Berlin zurückgekehrt 
und hatte von dort zwei Freundinnen mitgebracht. Mit dieſen 
und ihrer Schweſter ging ſie nach dem Gräveſee, um zu 
baden. Plötzlich verloren alle Drei den Grund. Der Schweſter 
gelang es, ſich und die beiden Freundinnen zu retten, leider 
Ban die 22 jährige Schweſter, die kurz vor ihrer Verlobung 
ſtand. 


Verſchiedenes. 

— Ein neues Nieſenunternehmen wird demnächſt in 
Moabit zur Eröffnung gelangen. Ein Berliner Konſortium 
hat ein 33800 Quadratmeter umfaſſendes Grundſtück erworben, 
um dort ein großes Vergnügungs⸗ und Ausſtellungs⸗ 
etabliſſement zu errichten. Nach den bereits fertiggeſtellten 
Plänen ſollen drei maſſive Rieſenſäle (die größten in Europa) 
gebaut werden. Der größere Saal, 4800 Quadratmeter um⸗ 
faſſend, ſoll als Konzertſaal, ſowohl für Muſik wie auch für 
Geſangsvorträge geeignet, die beiden je 3000 Quadratmeter um⸗ 
faſſenden Nebenſäle vorwiegend Fachausſtellungen gewidmet 
werden. Ebenſo ſollen die Räumlichkeiten zur Abhaltung von 
großen Vereinsfeſtlichkeiten dienen. Außerdem wird beab⸗ 
ſichtigt, Ausſtellungen von fremden und europäiſchen Volksſtämmen 
dem Publikum unentgeltlich vorzuführen. Der 16000 Quadrat⸗ 
meter umfaſſende Park joll Spielplätze für Kinder, 
Sportplätze ſowie eine im Sommer und Winter in Betrieb 
befindliche Kunſteisbahn enthalten. Ein 480 Meter langer 
Wandelgang wird an der Spree angelegt. Die täglich ſtatt⸗ 
findenden Konzerte werden nach dem Plaue von einer 100 und 
mehr Mann ſtarken Kapelle ausgeführt werden. Die Bauarbeiten 
für das rieſige Etabliſſement werden bereits im September dieſes 
Jahres in Angriff genommen. 

—— ͤ — .. ——ę——' . — — 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 27. Juli. Der Kommandant der Kaiſer⸗ 
Dacht „Hohenzollern“ iſt unter Belaſſung in dieſer 
Stellung zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernaunt 
worden. 

1 Paris, 27. Juli. Millevoye gedenkt den Kriegs- 
miniſter wegen deſſen Vorgehen gegen die Generale, 
insbeſondere gegen Nögrier, zu interpelliren. Gallifets 
Unterſuchung ſoll ergeben haben, daft Nögrier den Wort⸗ 
laut ſeiner Anſprache vorher ſeinen ſämmtlichen Gene- 
ralen abſchriftlich zugehen ließ. Es handelt ſich alſo um 
einen regelrechten Korpsbefehl. Dat Nésrier ſich eines 


Verſtoßes gegen die Disziplin bewußt war, geht aus 
ſeiner Auweiſung hervor, die Abſchriften zu vernichten. 

Die durch die Maßregelung Negrierd im Oberſten 
Kriegsrath erledigte Stelle ſoll vorläufig nicht beſetzt 
werden. Die nationaliſtiſchen Blätter behaupten, Prä⸗ 
ſident Lonbet ſei deshalb plötzlich abgereiſt, weil die Re⸗ 
gierung befürchtete, daß die Mitglieder des Oberſten 
Kriegsraths ſich nach dem Elyſee begeben würden, um 
gegen die Mafregelung Négriers zu proteſtiren. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 27. Juli, Morgens. 
— — ———— 


Stationen. am Wind Wetter Felt] Anmerkung. 
— — Die Stationen 
8 773 — 5 5 2 en u — —— Gruppen 

erdeen 766 WNW. 4 halb bed. I 
Chelitiansfund | — | eee e eee 
Kopenhagen 761 NW. 5 halb bed. 15 von Gübe 
Stockholm 762 W. 6 [wolkenlos 16 Irland dis 

aparanda 738 SD. 3. bedeckt 16 Dfipreußen; 
750 rem. 2 wolkig 18 5) en hand 

OSkau — — — = zei dieſer Bon ; 
Eork(Queenst.)| 773 N. 1 heiter 15 9 Site Cnrope 
Cherbourg 771 WMW. 3 bedeckt 18 Junerhalb jeder 
Helder 767 WNW. 2 halb bed. 16 | Gruppe iſt die 
Sylt 263 WNW. I. bedeckt I 

ambur 764 W. 3 bedeckt FN 
Swinemünde 763 WSW. 2 wolkig Li: 8 . 
Neufahrwaſſer 761 WRW. 5 halb bed. 16 Skala für die 
Memel 757 W. 5 halb bed. 16 Windſtürke. 
Paris 770 NNW. 2 Dunſt 18 1 — leiſer Zug, 
Rünſter 765 WNW. 3 wolkig 1 
Karlsruhe 768 SW. 4 heiter 11 2 rg 
Wiesbaden 767 SW. 30 halb bed. 17 5 — frisch, 
München 770 W. 3] heiter 13 
Chemnitz 764 SSW. 3 heiter 20 a 
Berlin 764 NW. 2 Regen 16 | = rue 
Wien 766 NW. Z bedeckt e 
Breslau 765 WNW. 3 bedeckt . 
Ile d' Aix 769 ONO. 3woltenlos 19 | u heſtiger 
Nizza 765 SW. 1 wolkenlos 25 Sturm. 
Trieſt —— — — | a 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Gegenüber einem vom Ozean über die britiſchen Inſeln bis 
Nordöſterreich, Alpen und Südfrankreich ausgebreiteten Hochdruck⸗ 
gebiet liegt eine Depreſſion über der Nordweſthälfte Europas mit 
einem tiefen Minimum über dem Bottniſchen Buſen, das über 
der Mitte der Oſtſee Weſtſtürme hervorruft. Bei weſtlichen, an 
der Küſte friſchen, im Binnenlande ſchwachen Winden iſt die Tem⸗ 
peratur in Deutſchland bei wolkigem, im Süden heiterem Himmel 
wenig verändert. Im Norden iſt etwas Regen gefallen. Meiſt 
kühles, wolkiges Wetter zu erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 28. Juli: Wenig verändert, meiſt bedeckt. 
Strichweiſe Gewitterregen. Sonnabend, den 20: Wolkig. be⸗ 
deckt, kühler, Regenfälle. Sonntag, den 30.: Wolkig, kühler. 
Strichweiſe Regen und Gewitter. Windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 25./7.—26./7. — mmi Mewe 25./7.—26./7. — mm 
Thorn III. 7,8 „ Gr.⸗Klonia n 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 0,1 „Konitz 
Neufahrwaſſer. . . — „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — u 
Dirſ chm — „ Marienburg 
Pr.⸗ Stargard. — „ Gergehnen / Sgalfeld op ödp. — 

Gr.⸗Schönwalde Wpr. — , 


Danzig, 27. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 17 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —,.— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—28 Mark. 3. Gering genährte 24—25 Mk. 2 

Ochſen 8 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. —.— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —,— Mark. 

Kalben u. Kühe 18 Stück. 1. Voll fleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark. 3. Xelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25 —26 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. © 3 

Kälber 35 Stück, 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 43—45 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber —.— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

Schafe 124 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 24 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —,— Mark. 8 

Schweine 140 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 35 Mark. 
2. Fleiſchige 33 Mark. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
—.— Mark. 4. Ausländiſche —,.— Mk. : Er 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 27. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


27. Juli. | 26. Juli. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. | Unverändert. 
Umſa zz 50 Tonnen. — Tonnen. 
inl. Feen u. weiß 157,00 Mk. 157,00 Mk. 
„ hellbunt 703 Gr. 142 Mk. 777 Gr. 152 Mk. 
5 729 Gr. 148 Mk. 153,00 Mk. 
W 118,00 Mk. 118,00 „ 

„ hellbunt. 115,00 „ 115,00 „ 

„ roth beſetzt 116,00 5 118,00 „ 
2 Tendenz: Feſt. Feſter. 
inländiſcher . 702 Gr. 138 Mk. 137— 133,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 103,00 Mk | 102,00 „ 
Gerste gr. (674.704) 125,00 „ 125,00 „ 

kl \ 15.656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Baier inl./..... 134,00 „ 130,00 „ 
Erbsen inn. 125.00 „ 125,00 „ 

„ Tran. 108,00 „ | 102,00 . 
Rübsen iul. ... | 190—260,00 „ 195--200,00 „ 
Weizenkleie), ob 3.87½ „ —.— 
Roggenkleie)“ 4,404.50 „ — 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

konting Fe =. 
nichtkonting. 42,25 Brief. 42,25 Brief. 


Zucker. Tranſ. Baſis 
5 νο d. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— —.—. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 27. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
reiſe für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Roggen, 139,00 Mk., Rübsaat, 196—200 Mk. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42,70 Geld, Mk. —,— bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt —.— Liter, ge⸗ 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 27. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


| 
Loco geſchäftslos. | Loco geſchäftslos. 
| 


Spiritus. 27/7. 28.7. 27.17. 26.7. 

loco 70 er 142,001 43,00 ee LEE Bu au 
eſtpr. Pidbr. 6,60 3, 

Werthpapiere. 27.7. 26/7. 3½ % Oſtor. e 7.25 97,20 

97.60 97,75 


3½ / gteichs⸗A. kv. 100,10 100,20 31/a0/o A* = 
af , „ 100,00 100,203 ¼%% Poſ. „ 97,10 

30/0 2 90,10) 8020| Disk.⸗Com.⸗Anth. | 196,30) 197,09 
31/20/0 Pr. Conſ. kv. 100,00 10 „00 Laurahütte . . 262,25 263,00 
3½ % „ „ 100,10 109,10 5% Ital. Rente.. —,—| 93,25 
30/0 — 90,10 90,20 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,40 2 
Deutſche Bank. . 208,250 209,20] Ruſſiſche Noten . . 216,05 216,05 
„ 96,90 96,90] Privat ⸗ Diskont 33/404, | 38/40 
3½% „ 3 96,90 96,901 Tendenz der Fondb.] ruhig ruhig 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 26./7.: 70%; 25 7.: 70% 
New⸗ Vork, Weizen, ſterig, p. Juli: 26./7.: 76%; 25 7.: 76¼ 


Bank⸗ Diskont 4/2. Lombard⸗Zinsfuß 5/ %. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Nachruf. 
6593] Herr Bäckermeister 


Friedrich Kunter 


Tachniſches Bureau zu Danzig. 
P. Fischer, Ingenieur 
Danzig, Kohlenmarkt 10, 


Konkurrenz hen von Garbeubindemaſchinen 


verauſtaltet von den beiden landwirthſchaftlichen Centralvereinen 
der Provinz Oſtpreußen 


Donnerstag, den 27. Juli er., vor den Preisrichtern und 
Freitag, den 28. Juli er., vor dem größeren Publitum 


auf Domäne Großhof und Rittergut Heinrichshof bei Tapiau 


Entwurf und Koſtenanſchlag von Fabriken, Abfahrt von Zügen der Kleinbahn von Tapiau nach dem 
ist in Bad Kissingen, woselbst er sich zur Kräfti- 5 1 N H Arbeitsjelde 8,16 Vorm., 10,10 Vorm. und 3 Uhr Nachm. 
ung er . am 23. d. Mts. in e 3 Geſchäftsſtelle: PER: 
Folge Schlaganfalls gestorben. * Generalſekretariat des Oſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ geeignet] 
Der Entschlaf „ it dem Jahre 1873 Unterſuchung u. Umbau beſtehender Anlagen. 5 geeign 
. ae ri hat = N 0 Vertreter erſter Fabriken. 16660 —.— eee a 3 3 
Rider seiner Kränklichkeit, bis zum 1 Au 28. * — — „ BB . 2 
9 8 88 eren Mi 5 in 
glieder nach jeder Richtung hin Yortxaten, weder Pa. doppelt gesiebte 14073 man für 
1 osten 8 übe gescheut, um das Ansehen der 7 A höf ! | — 1 
nnung zu heben. FE 2 — G 3 pflans! 
ich erk ir Rane ffn fen khr Baumer Aut tal 7, U * un J 9 0 1 roßer 5 Sn 
nd Kollegen verloren und are we 2 offerirt franfo jeder Bahnſtation zu den billigften Tagespreiſen 99 U ed 
ireues Andenken ere n, A. W. Dubke, Danzig, Aderihmicdepafe 1. I E 2 4 Nil Acht da 
Lautenburg, den 25. Juli 1899. 8 — ER ieee 1 5 15 % häufiges 
= Die Mitglieder der Bäcker-Innung. BR Gras: und Getreidemäher, Tee . Eee a aaa: 3 
* . fowie Vorm. 10 Uhr, Bahnhof Garnjce, Nach⸗ krauſen 
e EEE Se SET - e f mittags 3½ Uhr auf Bahnhof Leſſen und - g 
ee, Z SE 6 | hi ) Sonnabend, den 29. Juli, Vormittags im Juli 
3 IR Ein kinderl. Ehepaar w. e. Kind Farbenbinber 10 Uhr, auf Bahnhof nne die Rose 
v. distr. Geb. gen. eine Abfindung I für zwei Pferde mit J 6 2 
8 N & t aduptiren. Gefl. Offerten unt. 2 Rückwärts⸗Ablage M 
800 bejomderer Anzeige 019 an den Geisligen erbet. en a an de großen Baſtergänſen — 
at Gott gefallen, re ww 3. er Das ein 
ar Nie ron k il lle : ) ä Adrianee Pladi Kc. 3 in und bitte die Herren Beſitzer und ſonſtigen Raupen 
E 1 N 8 ER * i illi 3 Rieflektanten da das Treiben der Gänſe ver⸗ Tagen 
Tus binigſt seren Mengen verkaufen EEE . efieciren DÜNEN boten ift, uch zur vorbenaunten Zeit auf den überbra 
- t Abend zu illig 2 { $ 5 infinde llen, dort Gänſe 
e, 4 Co, || Slogowski & Sohn, Inowrazlaw | dae aufıden e a 
e e 1 00 3 0 1 1 353951 Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 85 Kredit a itt une gewählt 
E g tuhm u. Rachels 0. 8 ER een a \ 5 A i OWSKRI — 
H. Prellwitz u. Frau. b l 1 = 2 ea = 9 
l — —-— — ee daß maı 
Beerdigung Sonnabend Harris’ 0 B 0 3 e m. 
Nachmittag ö br. 16705 Sg prä tresdamäher genden Sie Uns 1 Viehhändler, Cul x | et na 
N Tate e bitte )(. TETETE ECHTEN EEE 1b is 
7 in betriebsfähigem Zuſtande, hat 3 TTT i zeigt. 
a für 250 Mark abzugeben Dom. umgehend . — 75 un ey tigt, ſo 
Für die zahlreichen BU Gr.⸗Roſainen p. Neudörfcen. Pr 0) )) | — arris⸗J il mn chinen Knoſpen 
m Deweile aufrichtiger . 6281] Einen wenig gebrauchten, f 4 I kh⸗ ö 1 ( a 
i en ns Ä beiteten 8 K mit Kugel⸗ und Rollenlager, dauerhaft, leichtzügig ae 
M nräbnifie ges edürftigen 4 gel⸗ Be 955 a 2 An 
8 5 1 dam fore chſatz entweder die Ihrige oder die eines Verwandten oder Bekannten. Grasmäher, Getreidemäher, Garbenbinder Fange 
tebftenden "orte" des ' faurenen elles Befteben, in der ee gem Hauch Seit nit | DAL auf Lager und oferiet 1 85 tehtig 
ee und ecEb, 1 ländigen müſſen, ſondern dieſelben unſerem 1 5 5 L. Heyme, Graudenz. bu Gi 
ich i Namen der D h ji R : 5 e 5 
8 Fabeln da ver ne a eng fertigen wir nach jeder Photograp hie ein a N TER, A 
indlichſten Dank aus. . 
nete Bel. rn ges lebensgroßzes Bruſtbild Wientie Bauherren, Tn - Handlungen f ir 
3 8 r Plusnitz. art 1 . { Heben 
Ser bonner 33. “ x, 50 cm) en r c.a 84500 Rollen BE > beſgebr. 
b 6584] Eine noch faſt neue Ereidevortrait) in hochfeiner, künſtleriſcher, wunderbarer in Jeder Preislage und denk- & 6 en oder in 
eee 5 Univerſal⸗ Ausführung für den 2 2 85 harem Spur An en uch a incal 
2 8 3 Pi 1 5 eendeter Inventur augſan 
Neale e Sen Shıle\, DBreitiäemaihine ute en de Preis e Hälfte des fruheren Preises . |z Kürze 
verkaufe wegen Anschaffung einer ; Tode g. 
N Wi ans iſt meine von nur 8 Mark 1 85 zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 5 2. 
tober, Programm u. ausf. Aust, Schm x = 8 E u 3 8 
bes b. Bretter Jul. Meller „l. e Schmiede, Mar, (2 Bilder 15 Mark). 2 Gustav Schleising, Bromberg, 5 das ©, 
Buchführungs⸗ Unterricht. tini d. J. zu verpachten. Ebenſo — Lieferzeit innerhalb 8 Tagen. Er Erstes Ostdeutsches = 3 -Haus, = aus we 
V Der Preis beträgt ſonſt 20 bis 25 Mk. 555 1 10h di 
e n ee enen 2 Inſtleute er Preis beträgt fonft 20 bis ll. Bitte ausdrückt. „Inventur-Musterkarte“ zu verlangen. Fig bindet 
lee union Probe⸗ FE Deputat von . Wir garantiren ausdrücklich für vo N FFF Ke 5 rel 2 
Lorle Sebnitan, Lori u.. 22 Tie rid surf bal. Jableebe, kommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ e Grosse Ersvarniss. WEEMEEHERER den 
ee, Nufomil führung und dauerndſte Haltbarkeit. wir — einer [ 
0 3 2 2 . h 
Zweigverein Bukowitz 3 vergrößern jede Photographie, ob Kabinet⸗, Säcke Pläne Decken 8 
reis ane, Pianinos Viſit- oder Momentbild. 3 rt a rarbiane: Arte 1 Liter 
des deulſchen Ftauen⸗Vereins 5 : Beſtellungen erbitten ſofort. Photographie unbeſchädigt zurück. Alete tolle Standen Wanın Wi ) ) den Heer 
in ven Oiimarten. den billigsten pen u | Selten günſt. Gelegenheit z. Erwerbung Karfoſſelu,“ Mieten lo o. eee it 
ier i i - N er, Ban > 2 n 22 pr N Adi i 2 etenpl., jow. a. 1 i 
. e auf Abzah ung; 5 nn eines prächtigen, immerwährenden, äußerſt . 4 waſſerd. Pl. u. Negendeden ſolange 
träge, Mur cee Oscar Kaufmann werthbollen Wandſchmuckes und koſtbaren e 8 keinem 
eiftungen 4 5 ; r W 
e eee lern, Llndenteng, Schönste Gelegenheitsgeſchenke. Sad- U. Planfobrik E. Angerer, danzig, Sapfegaſte 29. 
f Bazar u. ſ. w., 5 242 ) I 1 
2 — 5 — 5 5 Unſere ſtrenge Reellität iſt e 3 8. Fo 
450 Mark erzielt worden iſt, bei⸗ äglich laufen glänzende Anerkennungs⸗ ) N 
ask I . edge , nnnngen & 
digen Dank. — VUdSerrſchaften ein, nach Auswärts mungen. 120 
6 d. r eee N 
6601] Der Vorſtan 3 nge Damen und a erklären hiermit, daß uns N 6687] Laden mit angr. Wohn, Por 50 
in , , m Antünlen |, VO Min 
finden v. Oktob. gute Penſion bei | größerungen zugeſandt werden. Kein anderes Geſchäft der Welt 8 11.3. bei, 3 A Auf Pieſeltinen Munich „Lisbe 
— Fraugieg. Sekt. E Klaftigeb Eich⸗ erhält ſo viele Dank und Anerkennungsſchreiben, als wir. * 2 den Bu Großes 16706 finden, 
5 unge ee mann, Graudenz Blumenſtr.22 IT. Oelportraits in derſelben Ausführung bein Stuben, fo: Ä Sie 
8 er- un ter- . 8 = 3 e ; 1 d ii Kell 1 oden⸗ U — i 
Volle ker me £rztlich, \ghr die und unter denſelben Bedingungen 8 F Stteid) a Konzert uc 
„Behandlung M. 15 Woch. DE für künſtleriſche Ausführung und vollkommenſte Aehulich ei A. Gieſe, Grauden z r. 
Zimmer von . „ 7-15 i i Der wirkliche Werth eines Del: Eulmerſtraze 53. [6317 | = - 11. Walzerabend 1 
e e kl „30,—. yortraits ift viele hundert Mark. | Großer heller „ als di 
Otto Müller aste Arzt Bekanntſchaft junger Dame. Off. 5 Y Jerlin NO., Weberſtr. 55 . nk. Enter Leitung ſich ſt 
Besitzer. b. Püorbersdort. unt. W. V. 100 poſtl. Cuſmſee. 2 Gebhardt, Kunftantalt, Berlin N 1 5 — 25 Caden ihres Dirigenten ©. Kluge. leben ( 
7 R 7 „ Be en Amit augrenzender Wohnung, 2,| Eintrittspreis 30 Pf. Anf. 8 Uhr. „N 
Eliot-Fahrräder, = duch 7 Zimmer, ee 2 75 PFPorsch loss Als 
N Platze, zum Waarenhe ‚enh: auch n 
138 Mk. 2 Jahre 7 iedem' andern Geiäft, paflend, Roggenhäusen. ae 
> Man verl. Preisliste BES“ per 1. Oktober auch f zu] Sonntag, den 30. Juli er, Ä 
S. Rosenau in Hachenburg. vermiethen. Off. unter Nr. 6603 ſie Fel 
äô—d—b— — — De a an den Geſelligen erbeten. Konzert vom 6 
Bar Allerfeiniten u Thorn. von der Kapelle des Infanterie⸗ mit 
Schlenderhonig ze ; [Cad en e . = 
Er n ladet auf. er 
8 de Anfang 6 Uhr. 16573 delicit 
e a Heinrich Lanz sche e ee 
fa ee e Perlen 28 
79 5 riedrichitr. 10/12 auf de 1 5 
Som. Bertau b. S bd. Lr een Aa vernietgen. | Schräubendampfer „Cpren gelieit 
6575] Ein faſt neuer = 28331] Ulmer & Kaun, Thorn J empfiehlt tsfahrten Ir a 
9 1 u 55 gekaungung He 
eichenwagen R ne E ke hertz 
zum Verkauf. N 15 1 Geſchäftslokal auf den Maſuriſchen zuckte. 
C. Schult. Di-Eylam, & ae in Dirſchau secen 
: Plapperſtraße 5. — + | in beiter Lage, Markt⸗ und Vereinen, Wi „N 
; 3 Danzigerſtr.⸗Ecke, iſt von ſo⸗ Billigſte Preis ſch 1 ERT f 
) eſten Ell er vu 4 2 gleich zu vermiethen. Aulegen nach le An a Ne 
® 3 Fu 07 2 b Ä Y de 71 ) * je 8 
a Pfd. 80 zefennin, 3 105 » ö Se en "Tea Waſſermühle ie $ ſeufzte 
— —-ükͤ — 9 ‚bo 1 N ; 
Guten Schleuderhoni ESSIET, Walz Insterburg. | "ihitberkcher Gelin, die 
N K 0 9 in Weſtpreuß. zum 28. Juli e n geblen 
verkauft der 1 Laden herzlichſt Glück All ! der Br 
Ryns ker l ˖ von Heinrich Lanz Mannheim be he serie nl Für ſeine getreuen ee altun 
Bienenzuchtverein. Genera 5 er kt kl 9 ’ Mauna tur, iſt in dem neu erb. Dr. Vogel, Sanitätsrath. He i 
Poſtkolli frankirt für 8,00 Mk. Hauſe Abe 1 5 3 Blätter u der 
nimmt Xebrer Boldt aus Dhepreup. Aapestatt. faber] Heute chi 
Nußdorf ber Rynsk entgegen. 
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Zweites Blatt 


Graudenz, Freitag] 


2 Bericht der Landwirthſchaftstkammer über die 
Landeskultur Weſtpreußens. 

(Fortſetzung.) 1 

ugsweſen. Die von der Kammer geplante Ein- 

achtung aller garipfichtverficerung wurde fallen gelaſſen und 
als E fat dafür mit dem „Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs⸗ 
8 in in Stuttgart“ ein Vertrag für die Haftpflichtver⸗ 
15 ng der Land⸗ und Forſtwirthe der Provinz abgeſchloſſen. 
DB iſt am 1. April 1899 in Kraft getreten. Ferner 
Det e eine Verſicherung der der Kammer gehörigen und auf 
Stationen vertheilten Zuchteber eingerichtet, weil ſich die 
Bezug darauf als unzureichend 
daß Seitens 


bestehenden Verſicherungen in 


jeſen haben. Sonſt wird noch hervorgehoben, Se 
ber Londwirthe ſehr über die ſtete Steigerung der Beiträge zu 
der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaſt geklagt wird. 
Dieſe betrugen bereits im Jahre 1897 durchſchnittlich für 
unſere Provinz 30,07 Proz, der Grundſteuer und haben zwiſchen 
17,5 Proz. (Stadt Elbing) und 48.6 Proz. (Kreis Löbau) ge⸗ 

chwankt. Für das Berichtsjahr beträgt die Umlage durchſchnittlich 
34,65 Proz., alſo 4,58 Proz. mehr als im Jahre 1897. 

Landwirthſchaftliche Bildung. In der Landwirth- 
ſchaftsſchule zu Marienburg betrug die Schülerzahl 
am Schluß des Jahres 179, davon 122 in der Fach⸗ und 57 in 
der Vorſchule. An Beihilfen erhielt die Anſtalt vom Staat 
20600 Mk., von der Provpinzialverwaltung 4500 Mk., von den 
Kreiſen Marienburg 3000 Mk., Elbing 500 Mk., Stuhm 300 Mk., 
Danziger Niederung 150 Mk. 5 

Landwirthſchaftliche Winterſchule in Marienburg, 
Beſuch 26 Schüler; Beihilfe ſeitens der Provinz 1486 Mk.; in 
Schlochau 30 Schüler; in Zoppot 43 Schüler, Beihilfe ſeitens 
der Kammer 400 Mk. — Ackerbauſchule in Zelenin 6 Schüler. 
— Die Kammer hat den Söhnen von Kleingrundbeſitzern 
zum Beſuche der Landwirthſchaftlichen Winterſchulen in dieſem 
Jahre zum erſten Male Stipendien gegeben, und zwar zur 
ſammen 1000 Mt. Dem haben ſich auch einige Kreiſe angeſchloſſen 
und ebenfalls 2100 Mk. gewährt. Dieſe Beträge ſind 30 Schülern 
zu Gute gekommen. — Molkereiſchule in Freyſtadt, vier 
Schülerinnen, Beihilfe der Kammer 1200 Mk. — Haushaltungs⸗ 
und Molkereiſchule in Schöneck, 7 Schülerinnen, darunter 
zwei Molkereiſchülerinnen, welche nach der Prüfung gleich als 
Meierinnen in Stellung gingen; Beihilfe der Kammer 400 Mk. 

Die Wanderlehrer Herren Schöler und Dr. Benſing 
hielten 71 bzw. 27 Vorträge über Ader- und Pflanzenbau, Dünger: 
und Futterlehre, Buchführung, Geflügelzucht u. ſ. w. Sie nahmen 
Schlageintheilungen, Beſichtigungen von Verſuchsfeldern und 
ſubventlonirten Dungſtätten vor und bereiſten auch zur Erthei⸗ 
lung von Rathſchlägen Rentenkolonien in Weſtpreußen. 

Der Pferdezucht⸗Inſtruktor bereifte im Frühjahr die 
littauiſchen Kreiſe Inſterburg, Gumbinnen, Darkehmen, Stallu⸗ 
pinen, den ſüdlichen Theil des Kreiſes Pillkallen und den nörd⸗ 
lichen Theil des Kreiſes Goldap zur Auswahl zur Aufzucht als 
Mutterſtuten geeigneter Stutfüllen; er leitete ſpäter ſämmtliche 
Füllen⸗ und Stutenankäufe, hielt Muſterungen ab, wohnte den 
Körterminen bei, hielt Vorträge in landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen u. ſ. w. 

580 Rindviehzucht⸗Inſtruktor lag außer den Vor⸗ 
trägen hauptſächlich die Beſichtigung der vorhandenen und die 
Beſetzung der neuen Bullen» und Eberſtationen ob. Es wurden 
110 Bullen angekauft und ſtationirt, 23 Bullen nach andern 
Stationen verſetzt und 78 Bullen, meiſt wegen Bösartigkeit oder 
zu großer Körperſchwere, verkauft. 81 Eber wurden aus ver- 
ſchiedenen Zuchten als Stationseber angekauft. 

„Der Molkerei⸗Inſtruktor halte vornehmlich mit Neu⸗ 
gründungen von Molkereien bezw. Neueinrichtungen, mit Be⸗ 
lriebsreviſionen und Vorträgen zu thun. Er nahm die 
Prüfungen der Lehrmeierinnen in Freyſtadt ab und bereiſte 
auch Rentenkolonien in Weſtpreußen. 

„Der Wandergärtner hielt 42 Vorträge, beſuchte 15 
größere Güter, unterſuchte ſämmtliche Baumſchulen der Provinz 
auf das Vorkommen der San Zoje-Schildlaus und ertheilte im 
A715 Unterricht an der landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
oppot. 

Die Thätigkeit des Weidenbaulehrers beſtand haupt⸗ 
fächlich in der Anlage neuer und der Beſichtigung vorhandener 
Korbweidenkulturen. Ferner hielt er Vorträge und übernahm 
die techniſche Leitung der Weidenſchälfabrik zu Graudenz. 

Der Wanderhufſchmied hielt 6 Vorträge, beſuchte 56 
Beſitzer und 6 Dorfſchmiede, richtete 2206 Pferdehufe ſebſt vor, 
beſchlug 82 krankhafte Hufe und behandelte 18 Hornſpalten. 

Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede in Danzig. 31 Schmiede 
beſuchten die Anſtalt; es wurden 23 930 Hufbeſchläge, darunter 
2567 auf kranken Hufen, ausgeführt, ferner wurden 80 Horn- 
ſpalten behandelt, bei 32 Pferden die Zähne befeilt, auch mehrere 
ausgezogen. Ungefähr 600 Pferde wurden nur ausgewirkt. Um 
auch den Rindviehbeſchlag praktiſch zu erlernen, wurden den 
Zöglingen in Ermangelung von Ochſen etwa 100 Ochſenfüße zur 
Verfügung geſtellt und von ihnen beſchlagen. 

Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede in Marienwerder. Beſuch 
16 Schüler. Beihilfe vom Staate 450 Mk., von der Kammer 
450 Mk. und von 11 Kreiſen je 50 Mk. 

Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede in Marien burg. Beſuch 
11 Schmiede. Veihilfe vom Staat 450 Mk., der Reſt aus Kreis⸗ 
mitteln. In der Lehrſchmiede wurden 9176 Eiſen geſchmiedet 
und aufgeſchlagen, darunter 799 Kunſteiſen für kranke 851 

.) 


IV. Weſtpreußiſches Provinzial⸗Bundesſchießen. 
O Thorn, 26. Juli. 

Bei der geſtrigen Preisvertheilung konnten die Sieger an 
der Ehrenſcheibe „Deutſchland“, an welcher ſechs Ehren⸗ 
preiſe von Schützenbrüdern, welche nicht dem weſtpreußiſchen 
Bunde angehören, ausgeſchoſſen wurden, noch nicht proklamirt 
werden, weil der Schießausſchuß nicht im Stande war, in der 
kurzen Zeit die Aufrechnung der ſehr umfangreichen Schießliſten 
zu bewältigen. Es erhielten die Herren: Kaufmann Apfel⸗ 
baum ⸗Inowrazlaw Pokal vom Weſtpreußiſchen Bunde im 
Werthe von 50 Mk.; Brandt⸗Inowrazlaw Uhr von der 
Thorner Gilde für 50 Mk.; Büchſenmacher Turath⸗ Bromberg 
Tortenheber von den Schützenfrauen zu Thorn; Reſtaurateur 
Baglow - Allenftein Römer von den Schützenfrauen zu Thorn; 
Poltas zewski⸗Schleuſenau Album von Lambeck⸗ Thorn; 
Tapezierer Gabriel⸗Bromberg Album von Lambeck⸗Thorn. 

Drei Ehrenpreiſe, eine Bowle mit 2 Sektkühlern, geſtiftet 
don den Offizieren und Sanitätsoffizieren der Garniſon 
Thorn, eine Hirſchkuh aus Silber und ein Pokal, waren mit 
der Bedingung geſtiftet, daß fie nur von Mitgliedern der Gilde 
horn erworben werden dürfen. Um dieſe Ehrenpreiſe ſoll 
7 in den nächſten Tagen ein Preisſchießen veranſtaltet 

erden. 

Bei den vier Silberſcheiben war die Betheiligung am 
Siegen an allen drei Tagen ſo ſtark, daß mehr als hundert 
Schützen Silberprämien errungen haben. Die Aufrechnung der 
Liſen über dieſes Silberſchießen wird erſt in einigen Tagen be⸗ 
endet werden können. 

Bewunderung erregte auf dem Feſtplatze ein von der 
Ifeſſerkuchenfabrit von H. Thomas errichtetes „Knusper⸗ 
häuschen⸗, in welchem die Firma ihre Erzeugulſſe zum Verkauf 


Der Geſell 


brachte. Das Häuschen 
„Hänſel und Gretel“ entſprechend geſtaltet. 


am Fenſter ſind ſehr getreu dargeſtellt. 


Ein ſehr gutes Geſchäft haben während des Feſtes die Poſt 
Am erſten Feſttage 
find von hier gegen 3000 Feſtpoſtkarten verſandt worden, und 
auf der elektriſchen Straßenbahn wurden über 12000 Perſonen 
Am zweiten und dritten Tage betrug die Frequenz 


und die elektriſche Straßenbahn gemacht. 


befördert. 
der Straßenbahn gegen 10000 Perſonen täglich. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Juli. 


— [Kleinbahn Culmſee⸗Melno.] Nachdem die Staats⸗ 
regierung ihre Betheiligung an dem Bau der Kleinbahn 
Culmſee⸗Melno mit 40 Proz. des Aktienkapitals in Ausſicht 
der Provinz 
bewilligten 20 Proz., iſt über die Aufbringung des Reſtes von 
der Kreiſe Graudenz, 
Thorn, Brieſen und Culm und dem Vertreter der Dit- 
deutſchen Kleinbahngeſellſchaft eine Vereinbarung dahin getroffen 
worden, daß die vier Kreiſe zuſammen 25 Proz. und die 25 15 

a in 
dem Kreistagsbeſchluß vom 25. März d. Is. eine Betheiligung 
des Staates mit 50 Proz. und eine ſolche der vier Kreiſe mit 
30 Proz. vorausgeſetzt war, ſoll ein neuer Beſchluß gefaßt 
werden, der dahin geht, daß der Kreistag des Kreiſes Culm 
ſich mit dem Bau der Kleinbahn nach Maßgabe des von der 
vom 
15. Januar 1899 einverſtanden erklärt, wenn für das Unter⸗ 


geſtellt hat, dem doppelten Betrage der von 


40 Proz. zwiſchen den Vertretern 


Lenz u. Ko. 15 Proz. der Koſten übernehmen ſollen. 


Oſtdeutſchen Kleinbahngeſellſchaft aufgeſtellten Projekts 
nehmen die Form einer Aktiengeſellſchaft gewählt wird und 
von der veranſchlagten Koſtenſumme der Staat 40 Proz., die 
Provinz 20, die Oſtdeutſche Kleinbahngeſellſchaft als Unter» 
nehmerin 15 und die Kreiſe Graudenz, Thorn, Brieſen und 
Culm 25 Proz. als Aktionäre zu gleichen Rechten übernehmen, 


wenn ferner die auf die vier Kreiſe entfallende Koſtenſumme in 
der Weiſe vertheilt wird, daß der Kreis Graudenz einen nach 


dem Verhältniß der Länge der den Kreis Graudenz durch⸗ 
ſchneidenden Strecke zu der Gejammtlänge der Bahn zu 
berechnenden Antheil und die übrigen Kreiſe je ein Drittel des 
nach Abzug jenes Antheils verbleibenden Koſtenbetrages auf⸗ 
bringen, wenn endlich das zum Bahnbau erforderliche Gelände 
von den Großgrundbeſitzern unentgeltlich und von den Grund- 


ſtückseigenthümern der Gemeinde Villiſaß, inſoweit ſie nicht 


Großgrundbeſitzer im Sinne der Kreisordnung ſind, für den 
Preis von 16 Mark pro Ar unter Verzichtleiſtung auf jede 
Entſchädigung für Wirthſchaftserſchwerniſſe hergegeben wird. — 
Den hiernach auf den Kreis Culm entfallenden Koſtenbeitrag 
beabſichtigt der Kreistag durch eine mit höchſtens 4 Proz. zu 
verzinſende und mit mindeſtens 1 Proz. zu tilgende Anleihe, 
deren Höchſtbetrag auf 180000 Mark feſtgeſetzt wird, auf⸗ 
zubringen. 

1Weſtpreußiſche Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft.] 
Die Geſellſchaft iſt jetzt in das Handelsregiſter zu Berlin ein» 
getragen worden. 
und Betrieb einer Anzahl im Kreiſe Marienburg, Danziger 


Niederung und Elbing belegener Kleinbahnen u. ſ. w. oder 


die Betheiligung an Linien innerhalb der genannten Kreiſe. 
Das Grundkapital beträgt 2820000 Mark. Davon werden 
1631 000 Mark durch Baarzahlung aufgebracht. Die Allgemeine 
Deutſche Kleinbahngeſellſchaft als Mitgründerin des Unternehmens 
hat den Bau der zunächſt im Kreiſe Marienburg auszu⸗ 
führenden Kleinbahn gegen Zahlung der erwähnten Summe und 
Ueberweiſung von 1189000 Mk. Aktien Lit. D. auszuführen. 

— [Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft.! Am 
4. Auguſt findet in Marienburg eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände: Auktion in 
Marienburg; Stammzucht⸗Regiſterführung; Reviſion durch die 
Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 

— Der Lehrkurſus für Bienenzucht in Giſchkau wurde 
am Dienstag beendet Für die letzten Tage war noch ein Theil» 
nehmer erſchienen, ſodaß die Zahl der Theilnehmer im Ganzen 
12 betrug. Bei der Schlußverſammlung war der Vorſitzende des 
Provinzialvereins Herr Schulrath Witt⸗Zoppot wie auch der 
Vorſitzende des Zweigvereins Revierförſter Ganſow-Vankau 
anweſend. 

— [Gebäude als deichähnliche Erhöhungen.] Der 
IV. Senat des Ober-Verwaltungsgerichts hatte in einer 
Streitſache gegen den Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg 
in der Entſcheidung ausgeführt, daß Gebäude im engeren Sinne, 
insbeſondere gewöhnliche Wohnhäufer und Wirthſchaftsgebäude, 
nicht zu den deichähnlichen Erhöhungen der Erdoberfläche im 
Sinne des $ 1 des Deichgeſetzes gehören und deshalb ohne Ge⸗ 
nehmigung des Bezirksausſchuſſes im Ueverſchwemmungsgebiet 
errichtet werden können. Gegen dieſe Eutſcheidung machte der 
Landwirthſchaftsminiſter in einem Erlaß an die Behörden 
Front, weil ſie nach ſeiner Anſicht mit früheren Entſcheidungen 
des III. Senats dieſes Gerichtshofes in Widerſpruch ſtehe. Er 
fordert daher die Behörden auf, der Entſcheidung des IV. Senats 
des Ober⸗Verwaltungsgerichts keine über den einzelnen Fall 
hinausgehende Bedeutung beizumeſſen und bis zu einer etwaigen 
erneuten Entſcheidung des Ober-Verwaltungsgerichts auch in Zu⸗ 
kunft daran feſtzuhalten, daß zur Errichtung von Gebäuden im 
Ueberſchwemmungsgebiet die Genehmigung des Bezirks-Aus⸗ 
ſchuſſes erforderlich iſt, und daß demgemäß die Wiederbeſeitigung 
eines ohne dieſe Genehmigung errichteten Gebäudes verlangt 
werden kann. 

— [Militäriſches.] v. Puttkamer, Lt. a. D., zuletzt in 
der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 49, eine etatsmäßige Leutnants⸗ 
ſtelle im Invalidenhauſe in Karlshafen verliehen. v. Bra un⸗ 
ſchweig, Gen. Lt. von der Armee und kommandirt zur Ver- 
tretung des Kommandeurs der 10. Div., zum Kommandeur dieſer 
Div. ernannt. v. Puttkamer, Lt. im Gren. Regt. Nr. 2, der 
Abſchied bewilligt. Katz, Fähnr. im Inf. Regt. Nr. 42, zur Reſ. 
beurlaubt. v. Maſſow, Major z. D., unter Enthebung von der 
Stellung als Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Stettin, mit 
ſeiner PBenfion und der Uniform des Gren. Regts. Nr. 2, der 
Abſchied bewilligt. v. Ditten, Major z. D., unter Enthebung 
von der Stellung als Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk 
Stralſund und Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Civil⸗ 
dienſt ſowie der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Inf. 
Regts. Nr. 49, in die Kategorie der mit Penſion verabſchiedeten 
Offiziere zurückverſetzt. v. Prittwitz u. Gaffron, Lt. im Inf. 
Regt. Nr. 18, v. Zwehl, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. 
Regt. Nr. 152, mit Penſion und der Regts. Uniform, Retzlaff, 
Major z. D., unter Enthebung von der Stellung als Vorſtand 
des Art. Depots in Rendsburg, mit ſeiner Penſion und der Er⸗ 
laubniß zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart. Regts. 
Nr. 17, Grahl, Zeughauptm. beim Art. Depot der Feſte Boyen, 
mit ſeiner bisherigen Uniform, v. Livonius, Lt. im Inf. Regt. 
Nr. 154, Frhr. v. Gillern, Lt. im Train⸗Bat. Nr. 2, der Ab⸗ 
ſchied mit Penſion bewilligt. v. Haberling, Gen. Lt. und 
Kommandeur der 10. Div., in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. Dr. Haertel, Unter⸗ 
arzt vom Inf. Regt. Nr. 47, mit Wahrnehmung einer Aſſiſt. 
Arztſtelle beauftragt. Gärtner, Rechnungsrath, Feſtungs⸗Ober⸗ 
bauwart der Fortififation Swinemünde, auf feinen Antrag mit 


ige. 


iſt einer Abbildung zum Märchen 
Auch die im Walde 
verirrten Kinder jenes Märchens und die Hexe mit einem Beſen 


Gegenſtand des Unternehmens iſt der Bau 


No. 175. 


28. Juli 1899. 


Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 
Regiſtrator von der Intend. des XVI. 
Intend. des XVII. Armeekorps verſetzt. Brand, Bekleidungs⸗ 
amtsaſſiſt., mit Wahrnehmung der Rendantengeſchäfte beim 
Bekleidungsamt V. Armeekorps beauftragt, zum Bekleidungsamts⸗ 
rendanten ernannt. 

— [Ehejubiläum.] Dem Tuchmacher Dicke ſchen Ehe 
paar in Rawitſch iſt zu feiner goldenen Hochzeit die Ehe 
jubiläumsmedaille verliehen. 

— l[Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Vom 
Konſiſtorium zu Poſen find für das geiſtliche Amt die Predigt⸗ 
amts⸗Kandidaten Wilhelm Rackow, Theodor Kruming, Franz 
Nieländer, Guſtav Reinert, Paul Schmidtke und Alfred 
Ulmitz ordinirt. — Berufen: der Predigtamts⸗Kandidat Reinert 
aus Grünfier als Hilfsprediger in Wreſchen, der Predigtamts⸗ 
Kandidat Ulmitz aus Bomſt als Hilfsprediger in Kolmar i. P. 

Der Kreisſynodalvikar Nimz in Lohendorf iſt vom Konſiſtorium 
nach Karthaus berufen worden. 

— [Berfonalien von der Steuerverwaltung.] Der 


Steuerſekretär Herold in Wirſitz iſt zum 1. Oktober na 
Witkowo W . 8 


Behrendt, Intend. 
Armeekorps, zu der 


„Neumark, 25. Juli. Unſere Stadt feierte geſtern das 
50jährige Dienſt jubiläum des Herrn Lehrers Kadlubowskt. 
45 Jahre ſeiner Dienſtzeit hat der Jubilar an er hieſigen kath. 
Stadtſchule gewirkt. Eine große Zahl von Lehrern hatte ſich 
am Vormittag in der geſchmückten Schulklaſſe des Jubilars ver⸗ 
ſammelt, um ihm ihre Glückwünſche darzubringen. Von deu 
beiden Hauptlehrern Gertz und Gurski wurde der Jubilar aus 
ſeiner Wohnung nach der Schule geleitet, wo er mit dem von 
Lehrern geſungenen Liede „Harre meine Seele“ begrüßt wurde. 
Nachdem das Lied verklungen, ſchilderte der Kreisſchulinſpektor 
Herr Schulrath Lange den Jubilar als einen Lehrer, der mit 
Treue und Hingebung ſelbſt unter den ſchwierigſten Verhältniſſen 
50 Jahre ſeines Amtes gewaltet habe. Als Anerkennung für 
ſeine Treue wurde dem Jubilar der ihm vom Kaiſer verllehene 
Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen Hausordens mit der 
Zahl 50 an die Bruſt geheftet. Herr Bürgermeiſter Liedke 
überbrachte die Glückwünſche der Stadt und überreichte einen 
Silberkaſten. Herr Hauptlehrer Gurski ſprach im Namen der 
katholiſchen Stadtſchule und Herr Hauptlehrer Gertz als Ver⸗ 
treter der erſchienenen Lehrer, welche dem Jubilar einen prächtigen 
Ruheſeſſel verehrten. Am Nachmittag fand im Landshut'ſchen 
Saale ein Feſteſſen ſtatt. 

Marienwerder, 26. Juli. (N. W. M.) Die hieſige 
Kunſtmühle von Marcus und Flatauer, die vor einigen 
Monaten eröffnet wurde, hat für ihre Produkte jo guten Abſatz 
gefunden, daß, um zugleich auch die Maſchinenkraft gehörig 
auszunutzen, ſchon jetzt ein größerer Anbau ausgeführt werden 
ſoll. Es wird die Aulage einer beſonderen Roggenmüllerei 
geplant, ſo daß die Geſammtleiſtung der Mühle auf 1000 Ctr. 
in 24 Stunden gebracht wird. — Vor einigen Tagen erhielt der 
Radfahrer ⸗Verein Marienwerder den erſten Preis für das 
vorjährige Gau⸗Mannſchaftsrennen über 100 Kilometer zu⸗ 
geſandt, nachdem der Sportsausſchuß des Deutſchen Radfahrer- 
Bundes den von einem Danziger Verein gegen das Rennen er- 
hobenen Proteſt wegen Benutzung von Rädern ohne Bremſe 
zurückgewieſen hat. Der Preis im Werthe von 100 Mk. beſteht 
aus einem prächtigen Trinkhorn. Es ſtarteten 9 Vereine, und 
der Radfahrer: Verein Marienwerder erzielte mit 3 Stunden 
50 Minuten 36 Sekunden die beſte Fahrzeit. Herr Georg 
Röhr, welcher von ſämmtlichen Fahrern die beſte Zeit erzielte, 
erhält außerdem noch eine große ſilberne Medaille. 

Karthaus, 26. Juli. Der Strafgefangene Schadagies 
der am 5. d. Mts. mit noch einem andern Strafgefangenen von 
hier entwichen war, iſt in Stolp beim Betteln abgefaßt und in 
das dortige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. 

[1 Neuſtadt, 26. Juli. Der der Firma Auguſt Könne 
in Dortmund übertragene Bau der ſtädtiſchen Gas anſtalt ift 
nunmehr in Angriff genommen worden. Nach den Bedingungen 
ſollen die Gebäude Mitte des nächſten Monats fertig geſtellt 
werden, worauf die Legung des Hauptrohres in den Straßen 
der Stadt erfolgt. Diejenigen Hausbeſitzer, welche ſich der Gas⸗ 
beleuchtung anſchließen und bis zu dieſem Zeitpunkt eine bindende 
Erklärung abgegeben haben, erhalten die Gasleitungen bis in 
den Keller ſeitens der Stadt gratis ausgeführt, während nach 
dieſer Zeit die Zweigleitungen zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet 
werden. — Nach der für die nächſten Stadtverordneten⸗ 
wahlen aufgeſtellten Wählerliſte zahlt der höchſt beſteuerte 
Bürger in Neuſtadt 1984,48 Mk. jährliche Steuern; die 23 Wahl⸗ 
berechtigten der erſten Wählerabtheilung bringen 19 834,34 Mk. 
auf; der geringſt Beſteuerte der erſten Abtheilung zahlt 
560,20 Mk. Die zweite Abtheilung zählt 59 Wähler mit einer 
Geſammtſteuerſumme von 19371,54 Mk., der erſte Steuerzahler 
in dieſer Abtheilung iſt mit 535,72 Mk., der letzte mit 
226,92 Mk. jährlichem Steuerbetrag angeſetzt. Der höchſt Be⸗ 
ſteuerte der dritten Abtheilung zahlt 223,60 Mk., der geringſt 
Beſteuerte 6 Mk. Die ganze dritte Abtheilung mit 343 Wählern 
hat 192 227,44 Mk. aufzubringen, demnach beträgt die Geſammt⸗ 
ſteuerſumme 58 433,29 Mk. 

Elbing, 26. Juli. Von der Schutztruppe in Weſtafrika 
traf am Dienstag Abend ein Soldat namens Ulrich hier ein, 
der ſich auf einer Urlaubsreiſe in die Heimat (Königsberg) be⸗ 
findet. Ulrich ſtand früher bei den Gardeküraſſieren und be⸗ 
findet ſich bereits ſeit fünf Jahren in der Schutztruppe. Es ge⸗ 
fällt ihm dort ſo gut, daß er nach Ablauf ſeines Urlaubs 
wieder dorthin zurückkehren wird. Am 6. Mai trat er ſeine 
Urlaubsreiſe an, mußte, um aus dem Innern des Laudes an 
die Küſte zu gelangen, eine ſechswöchentliche beſchwerliche Lande 
reiſe auf Kameelen und Mauleſeln zurücklegen und wurde dann 
vom Schiff aufgenommen und nach Deutſchland gebracht. Sela 
Urlaub dauert bis zum 1. Dezember. Ulrich erhält nach 5jähriger 
Dienſtzeit auch für den Urlaub freie Hin⸗ und Rückfahrt und 
außerdem eine beſondere Erholungszulage. Am 1. Dezember 
muß er ſich wieder für die Reiſe nach Weſtafrika einſchiffen. Er 
reiſt nicht allein; ein Kamerad kam mit ihm und geht auch wieder 
mit ihm in den Dienſt der Schutztruppe zurück. Wie Ulrich er⸗ 
zählte, erhält er jährlich 1100 Mark Sold und freie Verpflegung. 
Wenn er jetzt den afrikaniſchen Dienſt aufgeben wollte, würde 
er mit dem Civilverſorgungsſchein verabſchiedet werden; nach 
25 jähriger Dienſtzeit erlangt er eine Peuſion von 1800 Mark. 

Der Arbeiter Bernhard Ludorff war vor etwa zwei 
Jahren, als der Steinſetzmeiſter Geidies die Pflaſterung der 
Herrenſtraße übernommen hatte, wegen Ungehorſams und Träg⸗ 
heit aus der Arbeit entlaſſen worden und war ſeit jener Zeit 
ſeinem früheren Arbeitgeber feindlich geſinnt. Seit einiger Zeit 
trieb ſich L. arbeitslos herum. Geſtern verſchaffte er ſich nun 
einen Revolver und ſtellte ſich am Nachmitttag au der 
Hospitalsſtraße auf und beobachtete die mit der Neu⸗ 
pflaſterung der Hospitalsſtraße beſchäftigten Arbeiter. Als er 
dabei auch den Steinſetzmeiſter Geidies bemerkte, nahm er 
ſeinen Revolver aus der Taſche und lud ihn mit fünf 
ſcharfen Patronen. Er äußerte dabei zu den Arbeitern, 
heute werde er Rache ausüben. Einer der Arbeiter hinter⸗ 
brachte dieſe Aeußerung dem Geidies, und dieſer ſchlich ſich an 
den Attentäter von hinten heran, packte ihn, warf ihn zu Boden, 
entriß ihm den geladenen Revolver und brachte ihn zur Polizei⸗ 
wache. Dort ſetzte man den L. nach ſeiner Vernehmung wieder 


auf freien Fuß. L. ging darauf nad) feiner Wohnung, in welcher 
er noch lärmte und tobte und ſich ſchließlich die Pulsadern 


durchſchnitt. Nachdem ihm ein Nothverband angelegt war, 
wurde er in das ſtädtiſche Krankenſtift geſchafft. 

L Frauenburg, 26. Juli. Am nächſten Dienſtag begeht 
Herr Domkapitular und geiſtlicher Rath Karau fein 50jähriges 
Prieſterjubiläum. Der Gefeierte iſt im Jahre 1824 geboren. 

Q Goldap, 25. Juli. Der taubſtumme Sohn des 
Grundbeſitzers Czaplinski aus Kersken fand beim Baden im 
dortigen Dorfteiche ſeinen Tod. — Am 1. Auguſt findet die 
landespolizeiliche Abnahme der Eiſenbahnſtrecke Goldap⸗Anger⸗ 
burg ſtatt. Die Erweiterungsbauten auf dem hieſigen Bahnhoſe 
find bereits in Angriff genommen; mit den Erdarbeiten auf der 
Bahnlinie nach Stallupönen ſoll erſt nach Beendigung der 
Ernte der Anfang gemacht werden. 


* Mogilno, 26. Juli. In der vergangenen Nacht brach 
in dem Inſthauſe des Rittergutes Altraden, in welchem 
vier Familien wohnten, Feuer aus. Da das Gebäude unter 
Strohdach war, griff das Feuer mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, 
daß die Leute nur mit Mühe ihr Leben retten konnten. 
Mehrere Leute haben derartige Brandwunden erlitten, daß 
ſie dem hieſigen Krankenhauſe zugeführt werden mußten. Allem 
Anſcheine nach liegt Brandſtiftung vor. Die vom Brande 
betroffenen Leute haben ihr Hab und Gut vollſtändig verloren. 
— Geſtern wurde die Frau Franziska Stankowski aus 
Namslau im hieſigen Probſtei-Walde von einem unbekanuten 
Maurer überfallen, ihrer Baarſchaft von 4 Mark beraubt 
und derartig mißhandelt, daß ſie in das hieſige Krankenhaus 
aufgenommen werden mußte. Von dem Thäter fehlt jede Spur. 


* Inowrazlaw, 26. Juli. Die Ortsgruppe Montwy 
des deutſchen Oſtmarkenvereins beging gemeinſam mit der 
Inowrazlawer Ortsgruppe ihr Sommerfeſt, das ſich zu einem 
großartigen, echt deutſchen Volksfeſte geſtaltete. Bei den 
Klängen der Militärmuſik entwickelte ſich ein lebhaftes Treiben. 
Für die Unterhaltung der Jugend war durch allerlei Spiele, ſo⸗ 
wie durch Karuſſel, Schießbuden ꝛc. Sorge getragen. Der Vor⸗ 
ſitzende der Montwyer Ortsgruppe, Herr Oberingenieur Kießel⸗ 
bach, ſchilderte in zündenden Worten die Ziele des Oſtmarken⸗ 
vereins. Er wies darauf hin, in welch troſtloſem Zuſtande ſich 
unſere geſegnete Gegend befand, als das Polenreich zuſammen⸗ 
brach, bis der alte Fritz mit ſtarker Hand da Ordnung und Wohl⸗ 


ſtand ſchaffte, wo vorher nur Unfriede, Verwüſtung und Ver⸗ 


armung zu finden war. 


Und daß dieſes Land die Schöpfung 


der Preußen und Deutſchen iſt, das köunen uns die Polen nicht 
verzeihen! — Nachdem Redner ausgeführt hatte, daß zur Ab⸗ 


St 
66271 Kandidat ſucht v. Mitte 
Auguſt Stelle als 


Haus⸗ 
oder Privatlehrer. 


Offerten unter Nr. 70 an die 
Exped. des General» Anzeigers 
Köslin. 


Handeisstandy# 


Getreidebranche. 

Tücht. 505 Mann, verh., Mitte 
20er, gel. Mater., ber. 6 J. in 
gr. Getreidegeſch. thät. gew., der 
poln. Spr. mächt. ſowie m. Ge⸗ 
treideeink. a. beſte vertr., ſucht, 
geſt., a. g. Zeugn., v. 15. Auguſt 
reſp. ſpät. im Getreidegeſch. od. 
Handelsmühle u. beſch. Anſprüch. 
dauernde Stell. Gefl. Off. u. H. 
4000 Ann.⸗Exv. P. Haberer Culmſee 


Kaufmann 


Ende der 30er, der 7 Jahre ein 
Geſchäft ſelbſtänd. geleitet hat, 
perfekt. Buchhalt., ſucht in einem 
Fabrikkomtoir oder anderweitig 
mögl. ſelbſtänd. Stellung bei 
mäßigen Anſprüchen. Meld. unt. 
Nr. 6382 durch den Geſell. erbt. 


Gewerbeu. dustrie 
Ein Fleiſchergeſelle 


ſucht dauernde Stellung in einer 
auber., renommirten Fleiſcherei. 
fferten unter Nr. 6509 durch 
den Geſelligen erbeten. 


„Landwirtschaft! 


erh. Iuſpekt 

Verh. Inſpektor 
ſucht Stellung von ſofort oder 
1, Auguſt auf ein. kleineren Gute: 
30 3. alt, deutſchen u. polniſcher 
Sprache mächtig. Gefl. Off. unt. 
Nr. 6528 an den Geſellig ervet. 
9234 Ein unverb, älterer 


Landwirth 
der d. Verk. d. Guts ſeine Selbſt⸗ 
ſtändigkeit verliert, ſucht, geſt. a. 
ute Zengn., Empf. u. ſeine Erf. 
n der Landwirthſchaft, bald an⸗ 
derweitig ſelbſtändige Stellung. 
Anfragen erbeten unter B. J. 

poſtlag. Inowrazlaw. 


Vertretung 


ſucht ält., erf. Landwirth von 
leich oder ſpäter. Gefl. Off. u. 
r. 5995 an den Geſelligen erh. 


Suche z. 1. Okt. cr. Stellg. als 


Inſpektor 
Bin 30 J. alt, verh., kinderl., 
au tüchtige Wirthin. Mein 
etziger Prinzipal iſt gern bereit, 
ber mich Auskunft zu ertheil. 
Bohnow, Kämitz 
Kr. Kolberg. 16645 
Ein tüchtig., verheirath., ev. 


Inſpektor 
ſucht von ſofort oder ſpät. Stell. 
eld. erb. u. W. M. 639 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopengaſſe 5. 
Junger, gebildeter Landwirth, 
an ſtrenge Thätigkeit gewöhnt, 
ucht zum 1. Auguſt od. ſpäter 
tellung als 


Inſpektor 


Off. u. Nr. 6642 an den Geſelligen. 


wehr gegen die fortgeſetzten Angriffe der Polen der Oſtmarken⸗ 


1 berinieflo 


unverheirathet, 6 Jahre jelbit- 
ftändig ein Gut von 1600 Mrg. 
mit Erfolg bewirthſchaftet, ſucht 
vom 1. Oktober ähnliche Stellung. 
Offerten erbitte unter M 
poſtlagernd Bobrau Weſtpr. 
Ein ordentlicher, tüchtiger 
Schweizer 
25 J. alt, ſucht z. 1. Oktob. Stell., 
am liebſt., wo ſpät. Verh. geſt. w. 
Gute Zeugn. ſind. z. Hand. Off. 
unter Nr. 6522 an den Geſellig. 
65251 Aelterer, led. landwirth⸗ 
ſchaftl. Rechnungsf. ſucht per 
1. Oktober auf größerem Gute 
Stell. als Rechnungsf., Rend. ꝛc. 
Gen. Antr. erb. a. E. Feix, Dammen. 
r e eee 
riingsstellen | 
Suche zum 1. Auguſt oder 
ſpäter eine Stelle für meinen 
Sohn in ein. Molker. z. Erlern. 
derſelb.; erw. i. d. Nähe Danzigs, 


doch auch weiter. Off. bitte ein⸗ 
16620 


6450] Die Hauptagentur einer 
alten, gut fundirten u. beſtein⸗ 
geführten Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Akt.⸗Geſ. für Bromberg u. Um⸗ 
egend bald zu vergeben. Hohe 
Bezüge. Geeignete Bewerber 
werden gebeten, Offerten sub 
Chittre 6 2. 1001 an Rudolf 
Mosse, Bromberg, einzureichen. 


B ͤ ² ei Dee 

Tüchlige Agenten 
und . Reiſende "BE 
die in Gaſtwirthskreiſen 
gut eingeführt find und den 
Verkauf von 16515 


Musix-Automaien 
gegen angemeſſene Proviſton 
zu übernehmen geneigt ſind, 
wollen ſich melden. 5 
ErstesSchles.Musikinstru- 
menten-Versandt-Geschäft 
(W. W. Klambt) H 


Neurode i. Echiefien. 


Herren⸗Konfeltion! 


Zwei durchaus tüchtige, ältere 
junge Leute, polniſch ſprechend, 
ſelbſtändige [645 


Verkäufer 
p. —.— reſp. 15. Aug. geſucht. 
Referenzen erbeten. 
M. Hartog, Bottrop i. W. 
6426] Suche einen tüchtigen, 
mit 5⸗ bis 6000 Mark kautions⸗ 
fähigen, älteren, erfahrenen 

Verkäufer 

der Manufakturbranche, welcher 
durchaus d. poln. Sprache mächt. 
ſein muß, zur Uebernahme einer 
Filiale, die vom 1. Oktober ab 
auf der renzſtation Dlottowen 
neben der Grenze mit Ruſſiſch⸗ 
Polen eingerichtet werden joll. 

J. Scheinmann, 
Johannisburg Oſtpreußen. 
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verein ius Leben getreten jei, ſagte er weiter: „Weil wir den 
Deutſchen hier in der Provinz und drinnen im Reiche die Augen 
geöffnet, deshalb zürnen ſie uns, weil wir den deutſchen Michel 


aus ſeinem Schlafe geweckt, deshalb werden wir bekämpft und Staate dieſes 


beſchimpft, und weil wir mit Erfolg zum Sammeln geblaſen, 
deshalb werden wir mit gemeinen Angriffen beſudelt. Aber das 
ſoll uns nicht ſtören; wir werden weiter verſuchen, die Schlafenden 
0 wecken, die Säumigen aufzurütteln und um unſere Fahne zu 
chaaren, alle die, die mit uns des Sinnes ſind, daß dieſes Land, 
durch deutſche Kultur und deutſches Regiment aus einer Wüſte 
in ein geſegnetes gewandelt, deutſches Land bleiben muß.“ 
Nachdem Redner noch an die Marienburger Rede unſeres Kaiſers 
erinnert hatte, klang ſeine Rede in ein begeiſtertes Hoch auf den 
Kaiſer, den Schirmherrn aller Deutſchen, aus. Später ergriff 
der erſte Borſitzende der Ortsgruppe Juowrazlaw Herr Ober⸗ 
lehrer Gaebel das Wort, um die große Zahl der erſchienenen 
Gäſte, insbeſondere die Vertreter der Ortsgruppen Strelno 
und Argenau, auf das herzlichſte zu begrüßen. Sein Hoch galt 
dem Oſtmarkenvereine. Weiter forderte der Vorſitzende der 
Argenauer Ortsgruppe Herr Paſtor Friedland in längerer 
Rede alle Deutſchen zum Anſchluß an den Verein auf. Er ſchloß 
mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland. Bei Anbruch der 
Dunkelheit wurde der Garten durch Lampions und bunte Laternen 
erleuchtet und ein großes Feuerwerk abgebrannt. Dann be⸗ 
gann der Tanz. 

L. Samter, 25. Juli. Der Sohn des Waldwärters 
Dombrowski aus Mielno, der bei dem Fleiſchermeiſter Przy⸗ 
bilski in Podrzewie das Fleiſcherhandwerk erlernt, beſuchte 
ſeinen Vater und erkrankte dort ſogleich. Es ſtellten ſich 
Gliederreißen und Muskelanſchwellungen ein. Der Arzt ſtellte 
Erkrankung an Trichinoſis feſt. Der Erkrankte erzählt, er 
habe bei ſeinem Meiſter Bratwurſt gemacht und dabei rohes 
Schweinefleiſch gegeſſen. 

Samter, 25. Juli. Herr 
Blum von hier, Beſitzer der Grabowitz⸗Mühle, iſt heute in 
Berlin, wo er Heilung von einer längeren Krankheit ſuchte, ge⸗ 
ſtorben; er gehörte ſeit vielen Jahren dem Stadtverordneten⸗ 


ſtädtiſche höhere Knabenſchule in Augenſchein genommen und für 
die Anſtalt als ſehr geeignet befunden. Es wurde in 
daß die Stadt gegen eine jährliche Miethe von 1260 Mk. dem 
Schulgebäude überlaſſen ſoll. Die Präparanden⸗ 
anſtalt ſoll bereits am 1. April 1900 eröffnet werden. 
Wirſitz, 25. Juli. Heute Nachmittag ertrank i 

Lobſonkafluß der jüngſte Sohn der Arbeiterin Piofda ein 
Baden. Obgleich ältere Kinder mitbadeten und die Stelle ſehr 
ſeicht war, verſchwand der Knabe plötzlich und konnte erſt nach 
einiger Zeit als Leiche herausgezogen werden. 


Berſchiedenes. 


— Durch einen elektriſchen Strom von 2000 Volt 
wurde infolge eigener Unvorſichtigkeit am Mittwoch in der 
Centrale der internationalen Elektrizitätsgeſellſchaft in Wien 
ein Monteur getödtet. 


— Drei gefälſchte Cheks über 160940 Rubel find bei der 
Revijion der Reichs bankconti in Kiew entdeckt worden. 
Der Fälſcher iſt ein flüchtig gewordener Beamter der Kreisrentei 
in Bereitſchew. 


— Zu einer Frauengemeinde (Gemeinde iſt in der 
Schweiz ſoviel als Verſammlung) treten in den Kantonen der 
deutſchen Schweiz ſeit Alters her und auch heute noch die 
Frauen zuſammen, wenn es gilt, eine neue Hebamme an⸗ 
zuſtellen. Zur Wahl iſt jede verheirathete Frau befugt, 
die Wahl wird durch Handaufheben oder durch geheime Ab⸗ 
ſtimmung vorgenommen. Eine ſolche „Hebammengemeinde“ tagte 
lürzlich in Bußnang (Fanton Thurgau). Im Dorfe war es 
kirchenſtill während der Frauengemeinde, um ſo lebhafter ge⸗ 
ſtaltete ſich das Surren und Geſumme im Wahllokal. Nachdem 


Dampfmühlenbeſitzer Simon | fie die Wahl getroffen, gingen die Frauen, der beſonderen Sitte 


gemäß, nicht heim, ſondern blieben bei Wein, Kaffee und Kuchen 
zuſammen, bis die Polizeiſtunde nahte. Mancher Bauer mußte 
am Wahltage Arbeiten verrichten, die ſonſt die Frauen thun. 


Kollegium, vielen ſtädtiſchen Kommiſſionen und den israelitiſchen] Die zärtlicheren Ehemänner holten die Frauen mit Fuhrwerken 


Gemeinde-Repräſentanten als Mitglied an. 

Kröben, 25. Juli. Dem hieſigen Kriegerverein iſt 
vom Kaiſer eine Fahne verliehen worden. 

Schönlaunke, 25. Juli. 


von der Hebammenwahl ab. Im Kanton Zürich warde früher 
den Frauen bei den Hebammenwahlen Wein aus dem Gemeinde⸗ 
keller verabfolgt, und die Männer durften am Trunke theil⸗ 


Geſtern hielten hier die Herren | nehmen. 


Geheime 


Regierungsrath Luke 


und der Regierungsaſſeſſor 


Dr. Peters als Vertreter des Provinzial⸗Schulkollegiums, ſowie 
einige Reglerungsbauräthe als Sachverſtändige mit den ſtädtiſchen 


Körperſchaften wegen 
Präparandenanſtalt eine 


N 


Herverlegung 


6632] Zur Uebernahme einer 1 
mit Vorkoſt⸗ und Materialwaaren⸗Geſchäft wird ein 


einer katholiſchen 


Es wurde die 


gehenden Mehlniederlage | 


tüchtiger Kaufmann 


der Kaution ſtellen kann, geſucht. 


Weitere Auskunft ertheilt 


Aron Abr. Kurtzig, Dampfmühle u. Cichorienfabrik, 
Jnowrazlaw. 


Für unſer Getreidegeſchäft 
ſuchen wir einen tüchtigen [6182 
jungen Mann. 
Den Offerten ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften nebſt Gehaltsanſprüche 

bei freier Station beizufügen. 
Julius Sandmann & Co., 
Loetzen. 
62791 1 e Mann, Radf, m. 
gut. Handſchr., ſ. v. 1. Sept. 1899 
f. m. Bierverl. u. Selterfabr. J. 
Leute, w. k. Arb. ſcheuen, k. ſich 
meld. J. Manikowski, Czersk. 
Für mein Rolorialmanren- u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich per 
1. Auguſt er. einen zuverläſſigen 
jüngeren Kommis 
polniſch ſprechend. Den Meld. 
ud Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. [6188 
G. Wieczorek, Lautenburg Wpr. 
Für mein Kolonialwagrenge⸗ 


ſchäft en gros & en detail ſuche E 


ich einen tüchtigen, zuverläſſigen 


Kommis 
desgleichen für das Weiß⸗ Woll⸗ 
u. Schnittwaaren⸗Geſchäft eine 
fleißige, ſelbſtändige 5 17 

Verkäuferin 
die Maſchinennähen kann u. im 
Zuſchneiden einige Erfahrung 
hat. Polniſche Sprache bei beiden 
erwünſcht. 

Den Bewerbungen bitte ich 
Photographie beizufügen. Vakanz 
per 1. 10. cr. um ſich einzu⸗ 
arbeiten evtl. auch früher. 

A. Bitterkleit, 
Wollſtein i. Poſen. 
6490] C. jüng., fleiß. Kommis, 
d. poln. Spr. mächt. u. mit der 
Eiſenbr. vertr., ſowie e. Lehrl. 
ſ. für ſ. Mat.-, Eiſenw.⸗ u. Deſt.⸗ 
Geſch. Guſtav Warth, Liebemühl. 


Tüchtige Verkäufer 

auch im Dekoriren groß. Schau⸗ 
feniter geübt, ſuche für mein 
Herren⸗Garderobengeſchäft. [6436 

Franz Berendt, Danzig. 
6453] Für m. Spezial⸗Herren⸗ 
garderob.⸗Geſch. ſuche per 1. Sep⸗ 
tember einen x 

tüchtig. Verkäufer 
der a. gleichz. perfekt. Dekorateur 
fein muß. Photogr. n. Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. b. fr. St. 
erb. M. Heimann, Anklam Pom. 

6163] Ein jolider, junger 

Deſtillateur 
findet ſofort Stellung. 

Alb. Wegner, Bromberg. 
6566] Suche per bald oder ſpä⸗ 
teren Eintritt einen mit der 
Drogen⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
Branche vertrauten, tüchtigen 


Gehilfen 


11 welcher der polniſchen Sprache 


mächtig ſein muß. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Paul Lehmann, Rehden. 


66661 Ein durchaus zuver⸗ 
läſſiger 
junger Mann 
fürs Lager, ſowie ein ſolcher als 
Expedient 
fürs Haus⸗ und Küchen⸗Magazin, 


welche mit der Stahl⸗ und Eiſen⸗ S 


waaren⸗Branche gut vertraut, 
finden zum 1. Oktober evtl. auch 
früher Stellung. 

Bewerber wollen uns Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
gabe zukommen laſſen. 

Gebr. Ilgner, Elbing. 


Perfekter 


Dekorateur 


— [Aus der Kaſerne.] Unteroffizier (zu einem neu 


eingetretenen Einjährigen): 
Civilverhältniß?“ 
Unteroffizier: 
garnicht!“ 


„Unſinn, ſo 


„Was 
Einjähriger: 


ſind Sie denn in Ihrem 
„Doktor der Philoſophie!“ 
ne Krankheit giebt's ja 


6427J Suche von ſofort zur 
Einrichtung und Uebernahme 
einer Meierei einen tüchtigen 
erfahrenen Mann 
der die Einrichtung derſelben 
für eigene Rechnung übernimmt 
u. ſelbſt leitet, b. einer Milchent⸗ 
nahme von 200 —300 Kühen. 
J. Scheinmann. 
Johannis burg Oſtpreußen. 
Ein jüngeren, zuverläſſigen u. 
tüchtig. Verkäufer 


ſuche per ſofort für mein Tuch⸗, 


welcher gleichzeitig tüchtiger, Manuufaktur⸗,Webegarne⸗„Schuh⸗ 


ſelbſtändiger Verkäufer für u. Stiefel⸗Geſchäft. 


16664 


die Kleiderſtoff⸗ Abtheilung S. Hirſchfeld. Ribben Oſtyr. 
fein muß, wird per ſofort 689] Für mein Material⸗ und 
evtl. ſpäter zu engagiren ger | Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 


ſucht. 
Mark. Offerten und Photo⸗ 
graphie erbeten. Stellung 
dauernd u. angenehm. [6245 
Waarenhaus 
Gebrüder Wolff. 
Bromberg. 


D 5 ER 
6228] Wir ſuchen p. ſofort; 
A ev. ſpäter N 


1 jüngeren Dekorateur 
welcher mit Erfolg in 
Waarenhäufern o. größeren 
Sortiments - Geſchäften PR 
thätig war. Derſelbe muß 
auch im Verkauf bewandert 
ſein. Gefl. Off. unt. Beif. 
der Photographie u. Zeug⸗ 
niſſe mit Angabe des Ge⸗ 
haltes bei freier Station 
erbitten 

B. Schweriner & Co., 

Ruhrort a. Rhein. 


er — 


Buchhalter 


in der Getreidebranche erfahren, 
per 1. September oder ſpäter 


Anfangsgehalt 1800 per ſofort 


einen Gehilfen 
u. einen Lehrling. 


Lachmann Neumann, 
Schlochau. 


Schlo 
® 
bund dr e 
6608] Für mein Mode⸗ 
9 waaren⸗ und Damen⸗ 
. 17 
# ich per 1. reſp. 15. Aug. * 
ee einen flotten 5 
5 Verkäufer 
leichzeitig gewandter 
1 Detorateur. Offerten 
mit Photographie und 
2 Gehalts⸗Anſprüchen bei 
1 nicht freier Station erb. 


Guſtav Elias, 
Thorn. 


ANN NN NN 


Suche zum 15. Auguſt einen 


Buchhalter. 


Carl. Knospe, 
Brauerei Ruheberg 
bei Filehne. 16240 


Für mein neu zu errichtendes 


geſucht. Bewerbungen mit Pho⸗ Cigarren⸗Spezialgeſchäftſuche 
tographie, Zeugnißabſchriften u. per 1. Oktober einen tüchtigen, 


Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Landwirthſchaftl. Ein⸗ und 
Verkaufs⸗Genoſſenſch. Rogaſen 

Für das Komtor und Lager 
einer größeren Mühle in d 
Provinz wird ein tüchtiger 

junger Mann 
möglichſt per ſofort zu engagiren 
eſucht. Derſelbe muß Getreide⸗ 
kenntniſſe beſitzen und kleinree 
Einkäufe ſelbſtändig beſorgen. 
Meldungen nebſt Photographie 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6025 d. d. Geſelligen erbet. 


Kommis⸗Geſuch. 


6697] Für mein Kolonial-, 
Materlal⸗, Eiſenwaaren⸗Geſchäft / 
Deſtillation ſuche ich einen evang., 


auch polniſch ſprechenden, ſoliden 5 


2. jungen Mann 
mit nur guten Empfehlungen. 
Eintritt 1. Auguſt. 

Abſchrift der Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſprüche 
H. Brunet, Jablonowo Wpr. 

65651 Zum 1. Septbr. ſuche 
ich für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft einen 

Gehilfen 
der polniſch ſpricht und mit der 
Schnittwaarenbranche vertraut 
iſt. Gehalt 30 bis 40 Mark 
monatlich. 
Paul Feuerſenger, Altfelde. 

66723 Für mein Kolonial⸗ 
Waaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche zum 1. 
eptember einen 
jüngeren Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrzeit ber 
endet hat. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

Herm. Karge, Pr.⸗Friedland. 


bitte einzuſ. ws 


jüngeren 


jungen Mann 


aus der Branche. Offerten ſind 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 


er und Gehaltsanfvriiche beizufüg. 


und unter Nr. 6597 an den Ge⸗ 
elligen zu ſenden. 


Für mein Maunf⸗ , 
Modew.⸗ u. Konfek⸗ 
tionsgeſch.,dasSoun⸗ 
abends geſchloſſen iſt, DES 
ſuche einen tüdhtinen, 


füng. Verkäufer! 


zum ſofortigen An⸗ 
tritt. Volu. Sprache 
erforderlich. Off. mit 
Gehaltsanſpr. bitte 
zu richten an [6626 WR 
Ber nann Salomon, ; 
Schotten, Br. Boi. 


6447] Suche für mein Eiſen⸗ 
waaren- u. Baumaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oktober einen ält., 
tüchtigen 

ungen Mann 
mit guten Empfehlungen. 

O erken wt Jeugnſsabſchrift, 
Gehaltsanſprüchen u. Photogr. 
unter G. G. 20 poſtl. Elbing 
erbeten. 

Suche für mein Kolonialw.- 
u. Schentheſchaft von ſogleich 
1 jüngeren Kommis 


und 1 Lehrling. 

3 Vorstellung 1 

worzucſ dolf Goronch. 
Oſterode Oſtpr. 


6648] Für mein Kolonialwaar.⸗ 


ver ſofort 


u. Schankgeſchäft ſuche ich per 
15. Auguſt oder 1. September 
einen zuverläſſigen 


jüngeren Kommis 
polniſch ſprechend. Den Meld. 
ſind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche Dee 
Joh. Kallien, Chriſtburg 
— Veſtpreußen 
6578] Für die Abtheilungen 
Manufakturwaaren, Glas und 
Porzellan ſuche per 1. Oktober 
evtl. früher je 2 ſelbſtändige 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Bevorzugt ſolche, die auch deko⸗ 
riren können. Anfangsgehalt 
100 Mark. Offerten müſſen mit 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften ueripgen fein. 

H. Bobrek's Waarenhaus, 


Inh. H. Broh, 
Kattowik B.- Schl. 


Gewerbe industrie 
Ein ſolider 
Buchbindergehilfe 
(evang.), tüchtiger Rundenarbeit,, 
der einf. Handvergolden verſteht, 
ſofort geſucht. Stellung dauernd. 
7 Mark bei freier Station im 
Hauſe. Offerten mit Angabe des 
Alters und Zeugnißabſchriſten 
unter Nr. 6553 an den Geſellig. 

erbeten. 


r ug 
Ein Witgemeiſter 
wird für die bevorſtehende Cam⸗ 
pagne einer Zuckerfabrik, eventl. 
auch für dauernde Stellung zu 
engagiren geſucht. Meldungen 


nebſt Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 5380 an den Geſelligen erb. 


Jung. tücht. Brauer 
ſowie ein Lehrling 


können ſofort eintreten. [5725 

Dampfbrauerei Hammer bei 
Schneidemühl. 
Junger, tüchtiger 

Braugehilie 

ſowie ein 


Lehrling 


können jofort eintreten. 
Tolcksdorf, Bergſchloßbrauerel, 
Dt.⸗Eylau. 

Suche bei gutem Lohn zu ſo⸗ 
fortigem Autritt einen 16546 
Barbiergehilfen. 

E. Kroll, Ueckermünde, Uckerſtr. 

6624] Ein tüchtiger 


Varbiergehilfe 
bal ligt die Woche. And 


ein Volontär und 


ein Lehrling, 5 
% . Offert. brieft. 
bat, Ae. 5022 . b. Besen. er 


——ͤ —-¼? a i 
Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. Schnaſe, 
Bromberg, Kronerſtraße 9, an 

der Kaſerne. 10634 
Tücht. Barbiergeh. 
d. Beſch. bei hoh. n. 
Min. bar De od 27 b. Tborn. 


. . 7 
Ein Barbiergehilfe 
zum ſofortigen Antritt geſ. von 
H. Mückley, Bütow i. Pom. 


Iich. Varbiergehüff 


kann von 14755 en l 7 
rski, Su 

= Zat z ſenerſtraße 1. 54 

Einen Glaſergeſellen 

ſucht J. P. Kohnert, Culm. 


6326] 


N 


Monteure 
welche im allgemeinen und 
Bene nns chine a firm ſind 
und welche Erfahrung mit Loko⸗ 
mobilen u. Dreſchmaſchinen hab., 
aber nur ſolche, finden dauernde 
Beſchäftigung be 16655 
Römling & Kanzenbach, 
Poſen. 


Suche 1 tücht. Glaſergeſel 
b. dot Lohn . Beſchäft. 
8. berge chez Slask mütr 

i * Leſſen Weſtpr. 


Ein Konditor 


mindeſtens 3 Jahre 
5 Bon: U. ſtets Deich ung 


nden 


Noch 25 tüchtige 
Maurer 


e di bet den Bahnbofs⸗ 

a ung 14 en ahn 

ses in Willenberg. 
Meldungen an 


6445] Ein tüchtiger 
Ringofenbrenner 
für Sommer⸗ und Winterbetrieb, 
findet ſogleich Stellung. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüche 
find zu richten an Dampfziegelei 
Maldeuten Oſtpr. L. Krüger. 

6638| 5 bis 6 kräftige 


6135] Suche jür meine ca. 1200 
Morgen große Wirthſchaft einen 
jungen, ſtrebſamen und zuver⸗ 
läſſigen jungen Mann als 
Inſpektor 
unter meiner Leitung. Gehalt 
bei Familienanſchluß 300 Mark 
. a. exkl. Wäſche. Polniſche 
Sprache edingung. 


6176] Suche per Martini einen 
gut empfohlenen 


Kuhhirten oder 


Kuhmeiſter 
bei gutem Lohn und hoher 
Tantieme. Baldige perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 


i Paesler, Mientben 
ann fi unt Einfenbung | ge, Ta —  — ee Ziegeleiarbeiter eo ba, bei Bahnhof Ritolaiten. _ 
+ Zeugnißabſchriften melden. und den Unterzei ſucht ſofort bei hohen Akkord⸗[Sbylutten b. Neideuburg Opr. 
12 ie Ronbitorel von unigk löhnen bis in den Winter die] 6526] Suche p. 1. Septbr. er uſtleute 
2 ln 20 . . Pi . 
FJ. Kurowski, Thor n, e Baugeſchaͤft u. Dampfſägewerk, Stingofeuglegelei Mardengowo| nd, etw. früh. e. erf. unverh., ber. mit Scharwerkern 
Neuſstädt. Markt. [5617 ſofort Beſchäftigung bei [5967 ſchofsburg Oſtbr. . bei Oſtrowilt. 3 bis 4 Jahre ein. Betr. vorgeſt. 


M. Lion, Allenſtein. 
58811 Tüchtige 
Schloſſer, Schmiede 
u. 1 Keſſelſchmied 


ſucht ſofort Jurek, Znin. 


Tücht. Kupferſchmiede 


nden bei hohem Lohn dau⸗ 
.. ̃7⅛—eiu— — —. Gesch eig bei 
1 Erſten Bäckergeſellen Paul Neubäcker, 

ſucht von ſofort 16543 | Kupferſchmiede u. e 
G. Klafft, Bäckermeiſter, Bauanſtalt, Danzig. 

Graudenz. 


Tiſchler 


auf Bau⸗ u. Möbelarbeit ſucht 


10 Bäckergeſellen 
nden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
920 in der Bichiertuigen- 


ik von 
abr Markiewicz, 


Koſtſchin in Poſen. 
6371] Suche von ſofort einen 
jüng. Bäckergeſellen 
A. Kaup, Biſchofswerder 


bei Gr.⸗Liniewo Weſtpr. ſucht 


6564] Dom. Nieder-Schridlau 


lücht. Schmied u. Stellmacher 


6585] Tüchtige 


Maurergeſellen 


finden bei mir Beſchäftigung. 
Baugeſch. Friedrich Koernig, 
Braunsberg Oſtpr. 


15 bis 20 tüchtige 
Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Oskar Meißner, 
Maurermeiſter, Graudenz. 


10 b. 15 tücht. Maurergeſell. 
werd. bei gut. Lohn ( 
Meldung. Danzig, Neubau Stein⸗ 
damm 25, bei Polier Krege. 


Bauaufſeher 
(Tiefpautechniter) zur Ansführ. 
von Eiſenbahnbauten erhält ſof. 
dauernde Stellung. Polniſche 


Sprache erwünſcht. 16456 


F. Reitz, Bauunternehmer, 
Cumehnen, Kr. Fiſchhauſen. 


1 


Beamter. 


Dom. Forbach 


6414] Geſucht per 15. Septbr. 
ein tüchtiger, energiſcher, evgl., 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Derſelbe hat unter Leitung des 
Chefs 800 Morg. zu bewirthſch. 
Zeugniſſe und Lebenslauf, ſowie 
Gehalts anſprüche bitte einzuſend. 


Brenner, der höchſt. Ausb. lief. 
u. in der Wirthſch. behilfl. J. k. 
Brennerei⸗Kurſüsbeſ. werd. bed. 
Die Brennerei iſt Dampfbeir. 
Appar Doppelpiſtorius. Maiſchr. 
1000 Str. Geh. v. 40 Mk. mon. 
u. fr. Stat. Bei Ausb. v. üb. 100% 
brd. Jul. Reflekt. w. ſ. ſo bald 
wie mögl. an meine Adr. wend. 
Fr. Hartmann, 
61271 Einen verheiratheten 
Gärtner 

evangel., mit Blumenz., Gemüſe⸗ 
bau, Bienenwirthſchaft, Treib⸗ 
haus bewandert, und eine 


Nähterin 
die ſchneidert, hand⸗ u. auf Ma⸗ 


u. verh. Pferdeknechte 


finden bei hohem Lohn zum 
11. November cr. Stellung in 
Annaberg per Melno. 6343 

Dom. Bärenwalde Weſtpr. 
Poſt⸗ und Bahnſtation, ſucht 
zur bevorſtehend. Kartoffelernte 
einen [6433 


Unternehmer 
mit ca. 20 Leuten. 


Unternehmer geſucht 


von großer Zugerfabrik zum 
Abladen von Rüben für die 
Zeit von gegen Eude Sep⸗ 
tember auf ca. 10 Wochen. 
Tägliche Waggonahl circa 


5 ! 0 A N. Ati N e näht, einige Zimmer rein⸗ 120 od. 30000 Etr, Brutto 
Neuſtettiner [6200 mit Maſchiuen und Dampfdruſch Tüchtige per Brudnia (Poſen). ſchine nä nige | Mer 0 0 Etr. ! 5 
r Suhe von jofort oder ATeE|YTelhy bei Brieien. Beugnife Fate e Dei am: 
A. Schreiber, Neuftettim. |jogleich nder ſpäter m finden bei 4,00 ME. Lohn daue älteren, unverheiratheten einzuſenden. gehender Bewerbung das 
dalergehilfen | ro) Aae duale | Beratung. nl] fa erſten Beamten Sac ene eee een ee erbitt. nungen 
auernd ſuchen 16685 f E. R. Vuelckner, Zimmermſtr., für größeres Brennereigut. 35 a en } ; 
ode K. ls, Graubenz] einen Vorheizer Argen g Dohren e Brennereigut, an unverb. Gärtner unter Nr 8600 a. B. Seieil. 


für unſer Keſſelhaus, ſowie 


Zwei Malergehilſen einen Maſchiniſten 


ſtellt bei hohem Lohn von ſofort 

ein M. Neumann, Maler, 

61081 0 Neu mark Wpr. 
Zwei Lehrlinge 


R A anſprüche. 
können ebenfalls eintreten. 


f. unſere elektriſche Lichtmaſchine, 
beide verheirathet, und erbitten 
Offerten unter Angabe der Lohn⸗ 


Zuckerfabrikßriedrichsthal 


Station. 


6144] Suche ſofort einen 
2. tüchtigen Müllergeſellen. 
Gehalt 30 Mark monatlich, freie 
i Mühle Wonzow b. 
Schwente, Bez. Bromberg. 


6069] Für eine Mühle mit nur 
kl. Waſſerkraft ſucht einen nur 


den Geſelligen erbeten. 


läſſigen 


Hoſ⸗Verwalter 


1. September 


6362] Einen tüchtigen, zuver⸗ 


Gehalt 400 Mk., ſucht unter 
Einſendung der Zeugniſſe zum 


der mit der Landwirthſchaft auch 
betraut iſt und auch ein guter 
Wildſchütze ſein muß. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 16671 
Brandt, Gutsbeſitzer, 
Kamiouken, Poſt SoßnowWpr., 
Kl.⸗Bahn Kgl. Wirſchuzyn. 


Ein Unternehmer 
mit 30 bis 40 Leuten 


findet zur Getreide- und Rüben⸗ 
Ernte ſofort Beſchäftigung bei 
bohem Akkord. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. Meldungen 


233 —— — —— 7 f FR 913 . - 8 N an die Gutsverwaltung Peter⸗ 
lergehllſen ſtellt ein bei] Geſellſchaft mit beſchränkter uverläſſigen, unverheiratheten [Dom. Mocheln b. Wilhelmsort, Sſof-ZItücht. Schmeiz.b. Halle Sch. . ar 
f , ̃ , . 
äfti Daſe önnen au 7 ausgef. 32 — 35 M. u. g. Koſt. er 
deze eee g de: „Ser. Landei, ee mädchen 
mil © 8 N 177 rw. alt 3 dark, i er! über 45 J.,] Hafenmeir, Obe Krebsb. Pirna. i 
Emil Stopke, Jablonowo Maſchiniſt Stakion u. Wäſche, Antritt nach nicht unter 30 oder über 45 J afenmei erſch. Kre ir 


SEE 


15 Wh 


Er 


ergehilen 


findet jofort Stellung. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüche ſind zu 
richten an Dampfziegelei Mal⸗ 


14 Tagen eventl. früher 
Mühlengut Woyein 
bei Bartſchin, Poſen. 


wird zur dauernden, ſelbſtändig. 
Verwaltung 3 groß. Güter zum 
1. Januar 1900 geſucht. Anfangs⸗ 
ehalt 2500 Mk. u. Tantieme, 


5409] Dom. Zakrzewo bei 
Belenein, Provinz Poſen, ſucht 
zum 1. Oktober verh., tüchtigen, 


zur Ernte im Akkord und hohem 

agelohn, welche auch gleich zur 
Rüben⸗ und Kartoffel⸗Ernte in 
Akkord bleiben, können ſich ſofort 


1 AAN deuten Oſtyr. L. Krüger. 2 I 4 reie Station. Nur beſtempfohl. Oberſchweizer nelden. Auch können ſich drei 
Arden en enen 6690] Einen zuverläſſigen und Unverh. Efpneidemäller Herren, die mit intenſ. mod. zu ca. 50 Stück Großvieh (45 ordentliche 1 010 
ſogleich n Privakbauten, 16045 tüchtigen mit Sägenihärfen gut dertrant, bei ven ant nd, werd, Kühe). Inſtleute 
b Int ür Voll⸗ un orizontalgatter, gebeten, Offerten unter Nr. 6677 Mehre ch. er R ß 
A. Czummeck, Maler, Maſchiniſten . 9 an den Geſelligen einzufenden. Dtebrere berb, Kibertäalo. BE. uni auch ohne Scharwerker vom 


Sensburg Oſtpr. 
5 75 “>? Fr zer 


zur dauernden Beſchäftigung 
ſuchen von ſofort bei hohem 


angabe 2c. 
J. Rad 


ſofort geſucht. Off. mit Lohn⸗ 
656 


5561 | Ein küchtige 
tte, Flatow Weſtpr. Ein tüchtiger 


zu 50, 60, 80, 120 Stück z. Okt. 
noch Stellg. Ein led. Oberſchw. 


1. Oktober oder früher bei hohem 


N EEE 2 zu 50 Stück zum Oftob, gejucht. Deputat und Lohn melden. Das 
- 77 Lohn 2 = Inſpektor be ton | Inſthaus iſt neu gebaut, und 
Malergehilfen Abraham Jakobſohnsöhne, Tücht. Müllergeſelle wird ſofort 12 1. Oktober auf he 9 ff. cer Gen fz bat Ace ne bejonderen 
ſtellt von ſofort ein 16116 Biegelei-Betrieb, Graudenz. kaun ſofort eintreten. einem Gute in Ostpreußen (85033 Mk. Oberſchweiz. J. Stoll,] Eingang, 2 Zimmer, Küche, Flur, 
E. Deſſonneck, Graudenz. . 8 ) l Waſſermühle Jaszez Morgen) geſucht, Anfangsgebalt | Laurienen bei Bartenſtein Opr. Keller und Stall und großen 
KK„KBFFE Einen mie egeit Ell bei Oſch 450 Mark. Meld. mit Zeugniß⸗ 7 Boden raum. 
Lackirergehilfen (Feilbänker) ſucht von ſofort 6569] Einen jüngeren, kräftigen abſchrift unter Rr. 6678 an den Oberſchweizer Emil Scheidler, Koſſowo 
ſofort verlangt. Winterarbeit G. Pelz, Wagenfabrif Müllergeſellen Geſelligen erbeten. i geſucht zum 1. Oktober er. für per Gruczno Weſtpr. 
A 15815 Oſterode Oſtpr. [6147 Tüchtige junge Leute mit eine Heerde von 35 Kühen und 


Bönig, Wagenfabrik, 


Landsberg a. W. 6506] Zwei bis drei 


Schmiedegeſellen 


ür Neubauten, Sommer⸗ und 
interarbeit, ſucht von ſofort, 
Reiſekoſten werden erſtattet 
Joachim Skibowski, 
Glaſermeiſter, 16425 
Allenſtein Oſtpr., Kurkenſtr. 5. 
6557] Zwei tüchtige 
Sattlergehilfen 
können von ſofort eintreten bei 
W. Toffel, Neidenburg. 
Neiſe wird erſetzt. 


Suche zum 11. November einen 


⸗Eylau. 

5897] 3 tüchtige 
Lokomotivführer 
werden zum ſofortigen Antritt 
eſucht. Sadke, Bahuſt. Walden 
er Eiſenbahn Schneidemühl⸗ 
Bromberg. Wranke, Geſchäfts⸗ 
führer. 


6422] Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


api u. Mahlmühle, 


mit 


10 b 


uten Zeugniſſen, ſucht bei 
8 12 Thaler monatlich nebſt 


Mühlenbeſitzer in K 
bei Neu⸗Barkoſchin. 
Einen Schneidemüller 
der auch das Schärfen der Sägen 
gut verſteht, ſucht 
Guſtav George, Pr.⸗Holland, 
Maurer⸗ u. Zimmermeiſter. 


1. Auguſt 
mühle bei 


6668] Ein, junger = 
kräftiger Müller 
zur Kundenmüllerei, findet zum 
ſt Stellung in 
Schwerin a. W. 


6392] Sogleich wird ein 


Zweiter Wirthſchaſtsbeamter 


Hochzehren bei Garnſee. 


landwirthſchaftlichen Keuntniſſen 
erhalten weitere Ausbildung u. 


geſucht, der genügende land⸗ 
wirthſchaftliche Kenntniſſe beſitzt 
und imſchriftlichen Arbeiten etwas 
bewandert iſt. Gehalt 300 Mk., 
bei entſprechender Leiſtung auch 
mehr, neben freier Station excl. 
Wäſche. Frhr. v. Roſenberg, 


6592] Dom. Uhltau b. Hoben- 
ſtein Weſtpr. ſucht zu ſofort ein. 


betr. Jungvieh. Bewerber mit 
nur guten Zeugniſſen wollen ſich 


6616] Suche ſofort einen Lehr⸗ 
burſchen bei hohem Lohn. 
Albert Riſſer, Oberſchweizer, 
Dom. Bebbromw bei Zackenzin, 
Pommern. 


6356] Tüchtiger, energiſcher 
nücht. Leutewirth 
der die Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, kann ſich melden 


in Gr.⸗Kruſchin. Perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. 


Ein Unternehmer 
mit 10 Männern, 20 Mädchen 


2 bis 3 freier Station, eventl. Akkord, lohnende ſelbſtänd Beſchäft durch melden bei [6652 | dann ſofort eintreten in Lippen 
können per ſofort eintreten. lohn, ſofort oder nach 140 Landw. Schultz, Poſen II. Rück Jacobſon, Tannenhof Kr. Neldenburg Ditpr. 16432 
5 Glaſergeſellen Pan. Mondry, Tagen C. Krüg W * x bei Kl.⸗Montau. 66121 Ein ordentlicher, nüch⸗ 


terner, zuverläſſiger 

Knecht 
der mit 2 eventl. 3 Pferden um⸗ 
ſich ben hat, bei 25 Mk. monat⸗ 
ich ſofort geſucht. 


e 

C. Müller, Zieglermeiſter, 
Wengern bei Braunswalde. 
Daſelbſt können auch 


2—3 Lehrlinge 


ev, verheiratheten 16574 Lohn 35 Mark und gute goſt. Wirthſchafts aſſiſtent. c 9 i 

\ Stellmacher kann ſofort eintreten hei — I 1 | Derſelbe hat Leute u. Geſpanne Gin der). Leulk⸗Aufſeher Ein Clown 

N ber gleichzeitig die Lokomobile . Liedtke, Riejentirh. | Wür meine Mablmühtl: zu, beaufjictigen. Gehalt 30 wenn möglich mit Hofgänger, geſucht zur Leitung eines 

führen kann, bei hohem Lohn 6454] Verheiratheter N I Dit. ohne Wäjde. Berjönliche ae Se DM | Kindervolfsfeſtes, Adr. u. B.250 

. Eugen Ziehm, Schmied tüchtigen Geſellen. Vorſtellung nur auf Wuuſch. ſprüchen u ſenden N “aM | an die Inf⸗Annahme des Grau⸗ 
Adl.⸗ remblin bei Subkau. Lenkeit, Niskebrodno Ein älterer, unverheiratheter, den 8 15 Dir denzer Geſelligen in Bromberg. 
—__ 2 I mit eigenem Handwerkszeug zu bei Strasburg Wyr energiſcher und tüchtiger Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. —— 2 
1 Stellmacher und | Martini 1899 geiucht, ei Steasburg e. 3 kt 2 — Tuchel. 

1 Schmi Dom. Berghoff bei Jucha 1 8 * uſpe or 1 3 

\ S hmied Oſtpreußen. 0 für ein ca. 200 Morgen großes © — 65911 Die erſte 

„ erhalten ſofort dauernde Be⸗ TTT Dr er I Mühlengut wird per ſofort oder Suche zum 1, Ok⸗ Hausdiener⸗Stelle 

* ſchäftigung beim Eiſenbahnbau 1 If N 0 N d unverh., kann auf meiner Wafjer- | päter geſucht. Meldung. werden 18 fi 2 

\ Fiſchhauſen⸗Dellgienen. 16679 k kk. Feuer le 5 tober ev. auch ſpät. 


mühle als Alleiniger von ſogleich 
eintreten. Lohn 30 bis 33 Mk. 
Mielke, Konkelmühle 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 6122 


in meinem Hotel iſt ſofort zu 
durch den Geſelligen erbeten. 


beſetzen. Meldungen perſönlich. 
Jul. Hintz, 


Bauunternehmer F. Reitz, der Federwagen beſchlagen kann, oder früher einen 


Cumehnen, Kr. Fiſchhauſen. ] geſucht. Wochenlohn bis 28 Mk. 


6355 2 Stellmachergeſellen] Meldungen ſofort oder bis zum 
ſucht Woelky, a a 30, an . 5284 
6596] Mehrere füchtige . Martin, Gneſen. 
Ofenſetzer Ein Klempnergeſelle 
erhalten dauernde u. lohnende | findet ſofort Beſchäftigung bei 
Beſchäftigung bei L. Kaszubowski, Klempner, 
E. Kobiella, Töpfermeiſter, Nikolaiken Wpr. [6552 
Neuſtadt Weſtpr. „Suche für ſofort einen jungen 
77 8 
2 nüchterne Dachdeckergeſell. tap aen 2 
ſucht F. R. Kraut, Dachdecker⸗ 


Uhrmachergehilfen. 


6419] 


bei Schirvitz. 


6354] Ein jüngerer, ordentlicher 
Müllergeſelle kann am 1. Aug. 
eintreten. Anfangsgehalt 60 Mk. 
pro Mon. Oſteroder Mühlenwerke 
Gebr. Schwarz. Oſterode Opr. 


6325] Suche per ſofort für meine 

Dampf⸗ u. Waſſermühle einen 

durchaus ſoliden, tüchtigen und 
zuverl. Müller 


als Erſten. Lohn nach Ueber⸗ 


1 Rechnungsführer 
vertraut mit einfacher Buchführ., 
Amts-, Standesamts⸗ u. Guts⸗ 
vorſtehergeſchäften, mit etwas 
landmwirtbichaitl. Kenntniſſen, der 
die Aufſicht im Kuhſtall über⸗ 
nimmt zum 1. Oktober cr. 

Ein unverheiratheter 

Müller 
für die hieſige Dampfmahlmühle 
mit Kundenmüllerei von ſogleich 


erfahr., ſelbſtthät. 


Futtermeiſter 


mit guten Zeugn. 
f. etwa 160 Haupt 
RNindvieh. Derjelbe B 
hat Das: Melten 
unter ſich u. muß 
die nöthigen Leute 
mit Ausnahme der 


Juhaber v. Eilers Hotel. 
66941 In meiner Selters⸗ 
waſſer⸗Fabrik findet ein 
Füller 
dauernde Stellung. 

_ Iris Kyſer, Grauden z. 
50 Arbeiter 
erhalten dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung b. kl. Lowries⸗Be⸗ 
triebe. Tagelohn von 2,50 Mk. 


Fe We 8 5 2 geſucht in Nielub bei Briefen | 3 net! lan. Zu meld. bei Schachtmeiſter 
en ER. Frei gr Aare 5 ein ut uckfiel Bublitz re augen Mur pie 18 en Ri 2 g 5 

Rn 2 g 5 $ * *. ’ guten mpfehlungen an ie? + kreis Strelno. 
d. Füge zuverläſſige . 6206 Ein tüchtiger ne 16128 Jahnz, 1 ERSe Böjhnug-Mäber 
125 “ 5 Br 6351] Jungen, energi 25 1 En werden verlaugt. 
R Maſchin kuſchloſſer ne Müllergeſelle f 3 RNittergutsbeſitzer, | zemmseuses 


30 Maurergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 1346 

R. Scheidler, Baugeſchäft, 
Pr.⸗Stargard. 


Zwei Maurerpoliere 
u. mehrere Geſellen 
auch Arbeiter 


finden bei hohem Lohne dauernde 

Beſchäftigung bei 6444 
H. Liebchen, Maurermſtr., 

Zuin, Kreisſtadt im Poſenſchen. 


6—8 zuverläſſige 


und Montture 


für Brennerei, Loko⸗ 
mobilen nu. Dampfdreſch⸗ 

kaſten⸗Reparatnren ſucht 
für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn 


he Haihinenfabrit Repe. 


6164] Einige tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


den bei gutem Lohn dauernde 


ſofort geſucht. 


Waſſermühle Angerburg. 
Energiſcher 


Zieglermeiſter 
kaun ſich unter Angabe von Ge⸗ 
haltsanſprüchen un 
von Zeugnißabſchriften melden. 

P. von Setten, Ragnit. 


Ein Zieglergeſelle 
findet von ſofort Stellung bei 
einem monatlichen Gehalt von 
40 Mk. und freier Station. 

Oehlrich, Zieglermeiſter, 

Czarlin b. Dirſchau. 


5956 


der ſich nicht ſcheut, ſelbſt Hand 


Mk. Gehalt, freier Station und 
Familienanſchluß 
Silber, Bonhauſen, 
bei Konitz. 


Tücht. jg. Landwirth 
aus guter Familie, mit guter 
Schulbildung, b. 300 Mk. Gehalt 
und freier Station zu ſofort als 
A ſſiſteunlt ER 
geſucht. Ja Zeugniſſe über bis, 
berige Thätigkeit u. Lebenslauf 
an die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Drückenhof bei Brieſen Wpr. 


mit anzulegen, ſucht ſof. b. 300 


Palezyn 5 
bei Groß. Neudorf, 
Bez. Bromberg. 
65901 Auf Mü 8 
bei Die wild uns 
ein Inſtmaunn oder 
verh. Pferdeknecht 
bei hoh. Lohn u Deputat geſucht. 


6653] Zum 16. Oktober oder 
11. November d. J. ſucht 


624 11 In meinem Kolonial- u. 
Saaten-Geſchäft finden 
zwei Lehrlinge 
gleichviel welcher Konfeſſion, Stel 
lung. Eintritt per jo'ort. 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 
Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗, 
Mode⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Eintritt 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 16193 
Grau Nachf., 


eſchäftigung in dc Geſucht . — : einen Kuhmeiſter Ab. L Mnresti 

! fi 2 U Hohenſtein Oſtpreußen. 

N A a a Maurergeſellen Ringofenbrenner ER 38: 5 einen JInſtmann 6369] Lehrling für Bureat: 
Are darunter 3 Facaden⸗Putzer, wer⸗ und Setzer. angenehme Steltung. Befiherg- von der Höhe, nicht Schweizer.] ſucht von ſofort unter günſtigen 


den von ſofort verlangt zu dau⸗ 
ernder Beſchäftigung auf Akkord 
auf dem Neubau Grünerweg. 
Meldungen bei Mauerpolier 
Grochotzki in Graudenz. 


Tüchtige Maurer u. 
ein Putzer 
ſofort für dauernde Beſchäfti⸗ 


gung geſucht. 16572 
Eichhorſt, Brachlin. 


Tücht. Dreher 
und Schloſſer 
finden m Lohne 
dauernde Beſchäftigung. 

B. Peters, Culm, 
Maſchinenfabrik. 


Dampfziegelei Gr.⸗Plehnen⸗ 
dorf b. Danzig. 


64571 Sofort geſucht: 
1 tüchtiger Brenner 
für Ringofen, 

1 tüchtiger Setzer 
2 tüchtige Einkarrer. 


Ziegelei Kunzendorf, 
Kr. Marienburg. 


ſöhne bevorzugt. 
Bialla b. Alt.⸗Krzywen 
r. Lötzen Oſtpr. 
62191 Wittig. 


Tücht. Rechnungsf. 
und Hofverwalter 

m. 9 Empf. f. g.] Gut fofort ge⸗ 
ſucht. Stellenv. u. Arbeitsn. d. 


Landwirthſchafts ⸗ Kammer zu 
Stettin, Schützengartenſtr. 3. 


der das Füttern von ungefähr 
60 Stück Rindvieh und das 
Melken von 40 Kühen über⸗ 
nimmt, gute Zeugniſſe Bedin⸗ 
gung beling, 
Kunzendorf bei Dirſchau. 
6402] Suche von ſofort einen 
Vorarbeiter 
mit 2 Mann und 4 Mädchen 
zur Ernte. Schwarz, 
Rokittken bei Dirſchau. 


Bedingungen Roman owski, 
Maſchinenfabrik Mehlſack. 


6024] Ein ordentlicher 


junger Mann 
welcher das Molkereifach gründ 
lich zu erlernen wünſcht, finde: 
zu bald Stellung bei 
J. Riemann r 
bei Br ſſow. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


rin 

für fein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
zum Er Antritt ſucht [6198 
H. Priebe, Bromberg. 


1 Müllerlehrling 


gegen Lohnzahlung ſucht 
eiſter, Neuenburg. 


6118 Für unfer Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillatlons⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum baldigen Eintritt einen 


Lehrling 
mit den nöthigenSchulkenntniſſen. 
Lindner K Comp. Nachfolger 

Graudenz. 
eee eee 
zo Für meine Bäckerei, 
Sonnabends geſchloſſen, ſuche 
einen jüdiſchen 

Lehrling. 
Uebernehme ev. auch Kleidung. 

M. Edel, Dt.⸗ Krone. 

Für meine Getreide-, Sämereien⸗ 
Produkten⸗ und Futtermittel⸗ 
geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. 
September er. einen 

Lehrling 


moſaiſch, bei freier Station und 
Wã 2424 


Wäſche. 2 
Zadek Lewin, Strelno. 
Per ſofort oder 15. September 
ſuche für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft 2 
2 Lehrlinge (moſ.) 
bei freier Station. 16556 
Friedländer, 
Baldenbur 


Stellen-Gesuche 
6416] Eine erfahrene 
Wirthin 

mit der feinen Küche, Einmachen, 
Schlachten, ſowie mit allen Ar⸗ 
beiten der Haus⸗ u. Landwirth⸗ 
ſchaft durchaus vertraut, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, von 
ſogleich oder ſpäter Stellung auf 
einem Gute. 

Off. ſind zu richten an Herrn 
J. Tuchler, Gollub. 
6659] Gebild. Dame, 40 3. alt, 
i. d. Wirthſchlerf., ſucht Stell. a. 

Geſellſchafterin 
oder Repräſentantin 
im ſtädt. Haushalte. Off. Büreau 
Frauenwſohl, Danzig, Gerbg.6, erb. 


i orig m. gut. Zeugn., 
Wirthſchafterin erfahren in der 
Landwirthſchaft u. feinen Küche, 
ſucht von ſogleich od. ſpät. in der 
Nähe Thorns Stellung. [6639 
Ad. Clara Preuß, Kl.⸗Mocker 

bei Thorn, Lindenſtraße 4. 


‚Offene Stellen! 

Erzieherin 
ev., muſik., ſofort geſucht wegen 
Erkrankung der jetzigen. 


6559] Geſucht zum 1. Oktbr. 
geprüfte, evang., muſikaliſche 
Erzieherin 
für 2 Mädchen von 10 Jahren. 
Zeugniſſe, Photographie und 
Gehaltsanſprüche einſenden an 
Frau Oberamtmann 
Dobberſtein, Skietz, Kr. Flatow 
Weſtpreußen. 


Eine evangeliſche 8 
Kindergärtnerin 
1. oder 2. Klaſſe, welche auch 
etwas Hausarbeit mit übernimmt, 
wird zum 1. Auguſt oder ſpäter 
geſucht. Offerten unter Nr. 6555 
durch den Geſelligen erbeten. 
„Eine durchaus tüchtige, jelbit- 
ſtändige 2 16033 
erſte Putzarbeiterin 
für mittleren und beſſeren Putz 
kann ſich bei vollſtändiger, freier 
Station, Familienanſchluß und 
hohem Gehalt melden. Den Off. 
ſind Zeugniſſe beizufügen. 
Julius Moſes, Leſſen Wpr. 


Eine tüchtige Putzdirektrite 
findet per 15. Aug. reſp. 1. Septbr. 
er. dauernde, angenehme Stellg. 
Off. nebſt Photogr., Zeugn., ſowie 
Gehaltsanſprüche erbet. N 7 

Berliner Waarenhaus 

J. Hirſchberg, Culmſee. 

Für mein Kolonial⸗, Material⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuche ich von 
ſofort eine riſtliche 16194 

Verkäuferin 
die polniſch ſpricht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Zeugnißabſchr. erbitt. 

Philipp Loewenberg. 

Gilgenburg. 

Geſucht von ſofort für ein kl. 
Geſchäftshaus auf dem Lande, 
2 Perſonen und 1 Kind, ein 
anſtän iges 16570 


junges Mädchen 


in Handarbeit. geübt, als Stütze, 
w. gewillt iſt, mit der Hausfrau 
ſämmtl. Arbeiten zu verrichten. 
Jährlich 120 Mark Gehalt und 
Familienanſchluß. Off. an 
r. Schneider, 

Zuckau, Kr. Karthaus Weſtpr. 
6661| Vom 1. Auguſt juche für 
die Abtheilung Glas, Porzellan 
und Emaille eine in dieſer 
Branche eingearbeitete 


ficht. Verkäuferin. 


Den Offerten ſind Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station ſowie Photo⸗ 
graphie beizufügen. 
Waarenhaus 


Rudolf Dank, 


Juſterburg. 


Offert. 
unter Nr. 8568 an d. Gejell. erb. 


Kellner⸗Lehrling 


Sohn anſtänd. Eltern, kann ein⸗ 
treten. 
Nen Hotel, 
Oliva Wpr. 
Suche ſofort oder ſpäter für 
m. neue Holländer⸗Windmühle 
einen Lehrling. 
Sonntags wird nicht gemahlen. 
W. Bührow, Müßhlenmeiſter, 
Kl.⸗Silber bei Reetz, 
Kreis Arnswalde. [6627 

6667] Zum 1. Oktober findet 
in meiner Apotheke ein junger 
Mann als £ 

Lehrling 
eine angenehme Stelle. 

J. Nizinski, Graudenz, 
Beſitzer der Schwanen⸗Apotheke. 
5943] Suche für meinen Sohn 
in einem größeren Uhrmacher⸗ 
Geſchäft eine Stelle als 

Lehrling. 
A. Suckrau, Neuteich Weſtpr. 
6663] Per 1. Auguſt od. ſpäter 
ſuche für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
u. Modewaaren-Geſchäft einen 
Volontär 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Max Maaß, Schwedt a. O. 
6582] Sohn ordentlicher Eltern, 


der die B 
Müllerei 


Für ein lebhaftes Geſchäft 
Galanterie-, Putz⸗ u. Kurzwaaren 
in kleiner Stadt Oſtpreußens 
werden geſucht eine durchaus 
tüchtige A 1626 

erſte Verkäuferin 
ſowie eine perfekte 

Direktriee 
für guten Mittelputz bei hohem 
Gehalt nebſt freier Station. 
Ausführliche Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen, möglichſt auch 
Photographie, unter Nr. 6262 an 
den Geſelligen erbeten. 

6675] Fünf tüchtige 

1. Verkäuferinnen 
ſuche für mein Putz⸗, Weiß⸗, 
zur und Wollwaarengeſchäft 
bei hohem Salair. Stellung gut 
und dauernd. Offerten mit Pho⸗ 
tographie erbeten. 

Georg Behrendt, Hannover. 
6606 Eine ältere, erfahrene 
Verkäuferin 
ſuche für mein Schuhwaaren⸗ 
en gros & en detail-Geſchäft. 
Branchekenntniß nicht durchaus 


Erfahrene Frau 

oder Mädchen 5 
zur Wochenpflege und Führung 
eines kleinen 
1 nr 1 e für 
214—6 Wochen geſucht. Meldung. 70 ; ’ - 
mit Gehaltsanſprüchen aus 6359 e Rofenberg Mur, 


Arbeit für junge Mädchen. 


Die Cigarren Fabrik von 
Loeser & Wolff, Elbing 


ſtellt jetzt auch 


auswärtige Mädchen 


unter 17 Jahren zum Erlernen des Wickel- oder Cigarrenmachens unter günftigften 
Bedingungen ein. 
Dieſelben erhalten freie Wohnung und Beköſtigung in der Fabrik, für 
welche erſt dann 4 Mark per Woche zu zahlen ſind, wenn ſie im Akkordlohn 
weſentlich mehr verdienen, was nach kurzer Zeit erreicht iſt. 
im Widel- oder Cigarrenmachen ſteigert ſich der Mehrverdienſt, wie bekannt, bald 
ganz erheblich. 
Den Meldungen ſind das Schulentlaſſungs⸗Zeugniß und ſonſtige Zeugniſſe 
Wolf, Elbing. 


beizufügen. 


aushalts Ende 


A. Führich, Strasburg. 


Ein anjtändiges 


Mädchen 
geſucht. Gehalt 


Ein Mädchen 


aus anftändiger Familie, in 
Haus⸗ und Landwirtbſchaft er⸗ 
fahren, wird von ſofort bezw. 1. 
10. 99 ab oefter 554 
Frau Ober 


1655 

örſter Tzſchaſchel, 

Eichwald bei Inſterburg, 
Poſt Neu⸗Stobingen. 


5626] Eine alleinſtehende ältere 
Dame ſucht als Stütze und zur 
Pflege zum ſofortigen Antr. ein 


Fräulein. 
Offerten nebſt Zeugniſſen unt. 


erforderlich. Polniſche Sprache w. K. poſtl. Gneſen erbeten. 


bevorzugt. « 
Eugen Bönheim, 
Allenſtein. 


werden ſofort bei hohem 


Salair verlangt. 
Bertha Moſes, 
Graudenz, Markt 21. 


61451 Ich ſuche ein junges, an⸗ 
ſtändiges 


Mädchen 


für meine Gaſtſtube, die mit dem 
Kolonialwaaren⸗Geſchät, 
fahrt u. Ausſpannung verbunden 
iſt. Dauernde Stellung bei hohem 
Gehalt. dugo Schroedter, 


Ein⸗ 


Dirſchau. 


in feinen und ſtarken Häkelarbeiten recht geübt, finden 
jeder Zeit dauernde Beſchäftigung. Probearbeft 55 N 


Albert Zimmermann, Danzig, 
Lans gaſſe 14. 


Stütze der Hausfrau. 
6267] Suche als Stütze d. Haus⸗ 
frau 15. Aug. einf., gebild., älter., 


erfahrenes Mädchen 


Eine tüchtige, ſelbſtändige 


Buchhalterin 


wird für ein Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort geſucht. Fa⸗ 
milienanſchluß zugeſichert. Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf, Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 6579 an d. 
Geſelligen erbeten. 


Tüchtig. Verkäuferin 


ſuche für mein Putz⸗, Kurz⸗, 
Woll⸗ u. Weißwaarengeſchäft p. 


ca. 25 bis 30 J. alt, Chriſtin, w. 
gut kochen, gut plätten u. Ma⸗ 
ſchinennähen kann. 
Mark. 
ſenden an 


Gehalt 200 
Zeugniſſe u. Photogr. zu 


Frau Auguste Prinz 


in Neuenburg Weſtpr. 


6558] Suche ein tüchtiges, bes 


1. Oktober eventl. früher. Off. ſcheidenes und ehrliches 


ſind Photographie, Zeugnißabſchr. 

u, Gebaltsanſprüche bei freier 

Station beizufügen. 16562 
Franz Conrad 

in Lauenburg in Pommern. 


RNMVANINN NN 
8 66761 2 tüchtige 
2 Derkäuferlnnen 


für die Abtheilung 
N aurz-, Weiß u. Won⸗ 
waaren 
8 per 15. 9. od. 1. 10 gel. 
Offerten mit Photo⸗ 
grapbie, Gehaltsanſpr. 
* u. Zeugnißabſchriften an = 


Kaufhaus S. Beer, 
25 Naugard. 20 


u 8 
* NR RN 


Verkäuferinnen 

in Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren 
erfahren, finden per 15. Auguſt 
oder 1. September cr. b. hohem 
Gehalt Stellung. Reflektlre nur 
auf erſte Kräfte. Poln. Sprache 
bevorzugt. Zeugnißabſchriften 
erbeten. 16560 

Sächſiſches Engros⸗Lager, 
Inh.: Siegismund Frankenſtein, 

Allenſtein. 
Suche per 1. Auguſt eine tücht. 


(jüd.) Verkäuferin 


KNA ANN 


Mädchen 


für mein Materialg. und Gaſt⸗ 
wirthſchaft. 
welche { 
geweſen, können ſich melden bei 


Auch Mädchen, 


noch nicht in Stellung 


A. Manleitner, Kokotzko. 


6583] Geſucht vom 1. Auguſt 


er. eine energiſche 


Mamſell 
zur Innen⸗ u. Außenwirthſchaft. 
Gehaltsanſprüche u. Zeu niſſe 
erbitte unter Nr. 6583 poſtlag. 
Kgl.⸗Neudorf b. Gottersfeld. 

66311 Evangeliiches 5 

Wirthſchafts fräulein 
ſogleich geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Desgleichen ein erſtes 


Stubenmädchen 
zum Glanzplätten u. Maſchinen⸗ 
nähen. Fr. v. Richter, 

Gr.⸗Roſainen 
Kreis Marienwerder. 
6674] Suche zu ſofort oder 
ſpäter ein bereits in all. Zweig, 
der Landwirthſchaft erfahrenes 
Mädchen als 
Wirthin und 


Stütze der Hausfrau. 
Dom. Landeckmühl per 
Landeck Weſtpr. 


Eine Wirthin 


reſp. Stütze wird für eine mittel⸗ 


Ber Beſitz. im Marienburger 
8 


erder von ſof. geſ. Off. unt. 


f elmenhorſter „Auker⸗ 
Linoleum Warten derer. 
Carl Mallon, Thorn. [3302 


Pa. norw. 


Blockeis 


offerirt waggonweiſe bei täglicher, 
prompteſter Lieferung billigſt 


Emil R. Retzlall, Stettin. 


[50 |_Zelenz-Adrefe: Carmen. 


|Stork’s Erica-Räder 
= 2 sind vorzüglich 


bewährte 
äusserst solide 
Maschinen, aus- 


Nach weiterer Uebung 


gestattet mit 
allen modernen 
P serungen, dabei sehr preiswert, 
Preislisten mit zahlr. Anerkennungen 
gratis. Tüchtige Vertreter gesucht, 


Wilhelm Stork, Lüneburg, 


Loeser & 


[6594 


Geſucht zu Martini ein 


Mädchen 
f Haus⸗ und Küchenarbeit. 
Gehalt 120 Mk. Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden. 16430 
Frau von Dewitz⸗Krebs, 


Geſucht wird ein einfaches 


ſauberes Mädchen 


für ländlichen Haushalt in einer 
kleinen Stadt, die kochen kann 


das ſich vor keiner Arbeit ſcheut und häusliche Arbeit mit über⸗ 
und die Bedienung der Gäſte ni 0 1 

übernimmt, wird von ſofort oder nimmt. Gehalt nach nebexeink. 
1. Auguſt 
15 Mk. monatlich. Offert. unter 
Nr. 5367 an den Geſelligen erb. 


E. Selchow, Dampfſchneidem., 
Neu⸗Samotſchin, 
Kreis Kolmar i. P. 
60201 Jüngere, tüchtige 
Wirthin 
für kleineres Gut mit Molkerei 
ſucht bei 300 Mark Gehalt pro 
anno zum 1. Oktbr. d. Is. 
Dom. Dorotheenhof 
bei Schönwalde, Kr. Naugard 
Pommern. 


Lherfekte Kochmamſell 


ſucht zum 1. Auguſt er. [6383 
Scheffler, „Schützenhaus“ 
Graudenz. 


Wirthſchafterin 
geſucht per 1. Auguſt auf ein 
Gut in Oſtpr. Gehalt 180 Mk. 
Zeugniſtabſchriften erbeten unter 
A. D. poſtl. Gr. ⸗Koslau Dpr. 

Suche eine ſelbſtändige, ältere 
Wirthin 
nicht unter 40 Jahren, zum 15. 
Auguſt für meine kleine Land⸗ 
und Gaſtwirthſchaft. Offerten 
mit Lebenslauf und Gehaltsan⸗ 
prüchen unter Nr. 6453 durch 
en Geſelligen erbeten. 
Suche zum 1. Oktober ein 


Stubenmädchen 
die Glanzplätterei verſteht und 
etwas ſchneidern kann. Gehalt 
40 Thaler. [6650 
Frau Hauptmann Neumann, 
Ziemnitz bei Woynowitz, 
Provinz Poſen. 


Jüngere Wirthin 
von angenehmem Aeußern, ver⸗ 
traut mit allen Zweigen der 
Wirthſchaftsführung, findet von 
ſofort ſelbſtändige Stellung auf 
mittlerem Gute bei unverheir. 
Herrn. Offerten mit Zeugniß⸗ 
ee Gehaltsanſprüchen 
und Photographie unter Nr. 
6647 an den Geſelligen erbeten. 
6308] Suche zum 15. Auguſt 
eine kräftige 


Meierin 


die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
auch etwas fahren kann mit dem 
Milchwagen. Gehalt monatlich 
25 Mark, freie Station. 
Dampf⸗ Molkerei Zoppot. 
6243] Suche zum 1. September 
oder 1. Oktober eine perfekte 
Kochmamſell. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
elnzuſenden. 
P. 5 eorge, Rittergutsbeſitzerin, 
Denzig, Pom. 

66801 Aeltere, geſunde, evangel. 
Kinderwärterin 
(Frau oder Mädchen), welche 
waſchen kann, geſucht für ein 
2½ jähriges Kind bei hohem 
Lohn zum 1. Oktober von Frau 
Kreisbaumſtr. Bohr, Flatow 
in Weſtpr. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Geſucht für ſogleich jüngere, 
zuverläſſige 16602 
Kinderfrau oder 


ält. Kindergärtnerin 
II. Kl. z. zwei Kindern. Offert. 


für mein Schank⸗ und Material» | Beifüg. von Zeugnißabſchr. und mit Zeugn. u. Gehaltsanſprüchen 


Geſchäft. Den Offerten ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

S. Lewinski's Wwe., 
Borziskowo bei Liepnitz Wpr. 
6372] Ein ſolides, erfahrenes 
Fräulein 
als Stütze der Hausfrau gem 
baldigen Antritt geſucht. eh. 

nach Uebereinkunft. 
H. Schirrmacher, 
Illowo Ditpr- 


Ang. der Gehaltsauſpr. unt. Nr. 
5591 an den Geſelligen erbeten. 


Ein junges, anſtändiges 
. 


erbeten. 


welches auch ein wenig in Hand⸗ in der Küche und der 
arbeit geübt iſt, wird von jofort wirthſchaft erfahren iſt u. den 
für ein Bahnhofsreſtaurant zur Kindern 
Bedienung der Gäſte und leich⸗ 
teren Hausarbeit geſucht, Offert. 
unter Nr. 6577 an den Geſellig, 


O. 200 poſtl. Czersk. 


| e Slitze det Hausfrau 


wird eine Dame geſucht, die 
Haus⸗ 


bei den Schular⸗ 
beiten behilfl. ſein k. Meld. 
u. W. M. 638 Juſ.⸗Aun. des 
Geſelligen, Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5. 6658 


anftändiges Mädchen als Ver⸗ 


verbunden mit Kolonialwaaren. 


wird ein Fräulein bei 


679] Ich ſuche per ſofort ein 


— 


. ’ 
fäuferin für meine Gaſtſtube Ein Billard 
ohne Zubehör m. Marm.⸗Plalte 
2 x 2,20 verkauft billig 46151 


_ Eh. Correns Jr., Meive, 


J. Israel, Graudenz. 


Zur 5 Führung eines 
ländlichen kleinen Haushaltes u. 
Erziehung Kinder 


glatt, bedruckt u. Julaid (durch⸗ 
gemuſt.) Teppiche u. Läufer offer. 
mutterloſer SEHR . 82 
haränen 
jehr großfallend, das Schock 5,00 
und 6,00 Mk., empftehlt u. verſ. 
D. Walloch, Nikolaiken Opr., 
Fiſcherei, Maränenräucherei und 
Exvort. 996 


beſcheidenen Auſprüchen von 
jofort geſucht. Offerten unter 
Nr. 6651 an den Geſelligen erb. 


Vürſten⸗Einzieherinnen 
Mädchen a. Frauen 


Pecharbeiter —:.. TEE 
„Bohrer 60 Ctr. Wintergerſte 

Pinſelarbeiter zur Saat, ver Etr. 8,00 Mik, hat 
erhalten von ſofort Beſchäftig. abzugeben 16361 


Dom. Rynnek 


Wilhelm Voges & Sohn, 
b. Oſtaszewo, Bahnſt. Montowo. 


81 Graudenz. 


Das Konkursverfahren über das 


ſchneidemühlenheſitzers Johann 


Robert 
Graudenz wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 
9. Juni 1899 angenommene Zwangsvergleich dunch rechtskräftigen 
Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Grandenz, den 22. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


16701 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
J. Aſcher in Graudenz wird, nachdem der in dem Vergleichs⸗ 
termine vom 9. Juni 1899 angenommene Zwangs vergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, hier⸗ 
durch aufgehoben. 


Graudenz, den 22. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
1 9 10 Zufolge Verfügung vom 24. Juli 1899 iſt am 24. Juli 
1899 die in Leſſen beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Sylveſter Gutowski ebendaſelbſt unter der Firma 
S. Gutowski 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 599 eingetragen. 


Graudenz, deu 24. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6699] Zufolge Verfügung vom 22, Juli 1899 iſt am 24. Juli 
1899 in das dieſſeitige Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 157 eingetragen, daß 
der Kaufmann Robert Zawitowski zu Graudenz für ſeine 
Ehe mit Johanna Szezygielski, verwittw. Gaglin 
durch Vertrag vom 11. September 1895 die Bemeinfe ft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, 
daß das eingebrachte Vermögen, ſowie alles dasjenige, was die 
Braut während der Dauer der Ehe ſelbſt durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder in anderer Art erwerben ſollte, deren vorbehal⸗ 
tenes Vermögen bleiben ſoll. 


Grandenz, den 22. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

6837] In dem Konkurſe des Kaufmanſis Friedrich Anger 
in Leſſen ſoll mit Genehmigung des Gläubiger⸗Ausſchuſſes eine 
Abſchlagsvertheilung von 35% auf alle im allgemeinen Prüfungs⸗ 
termine anerkannten und feitgeitellten Forderungen erfolgen. 
Hierzu find 7211 Mart 76 Pleunige verfügbar. Nach dem auf der 
Gerichtsſchreiberel III des Königlichen Amtsgerichts hier nieder⸗ 
gelegten Verzeichniſſe ſind dabei 20605 Mk. 03 Pf. nicht bevor⸗ 
rechtigte Forderungen zu berückſichtigen. 


Graudenz, den 26. Juli 1899. 
Der Konkursverwalter Carl Schleiff. 


Verdingung. 

65991 Die Arbeiten zur Eutwäſſerung der Bruchländereien bei 
Vandsburg, Kreis Flatow (Station Hohenfelde der Eiſenbahn⸗ 
linie Koniß—Nakel) ſollen vergeben werden. 

Dieſelben beſtehen im weſentlichen in der Bewegung von 
110000 ebm Boden, ſowie in der Herſtellung von 5 Stück hölzernen 
Stauſchleuſen, 13 Stück Holzbrücken in Kommunikationswegen, 
2 Stück Rohrdurchlaſſen und 2 Stück Kaskaden. 3 

Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift „Angebot auf die 
Arbeiten zur Entwäſſerung der Bruchländerelen bei Vandsburg 
ſind an den unterzeichneten Genoſſenſchaftsvorſteher, Ritterguts⸗ 
beſitzer 3 von Müllern auf Soßnow (Poſtſtation), 
Kreis Flatow, bis a 1 

Mittwoch, den 16. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 
einzuſenden. : a . 

ER Eröffnung der zechtneitig eingegangenen Offerten findet 
um 12 Uhr Mittags desjelden Tages in dem Gaſthauſe von 
Priewe in Groß⸗Wöllwitz a Re Hohenfelde) ſtatt. 

Angebotsunterlagen nebſt Zeichnungen der Bauwerke ſind 
auf dem Meliorationsbauamt J zu Danzig, Strandgaſſe Nr. 7, 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung vnn 3 Mark zu beziehen. 

Das Projekt liegt ebendaſelbſt in den Dienſtſtunden zur 
Einſicht aus. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Soßnow, im Juli 189. s 
Der Genoſſenſchaftsvorſteher h 
der Metiorations-Senonenihait zu Groß⸗Wöllwitz. 
von Müllern. 


Geglüthen Draht 


Nr. 7, 8, 9, pr. 100 Kilo 16 Mk., 


[6702 


63791 Ein eiſernes 


Baſſin 


ca. 1300 Liter Inhalt, offerirt 


Jacob Lewinsohn. ebenſo einen Poſten Grapen u 
Eiſenhandlung / Spaten hat abzugeben [5120 
Grandenz. Franz Zährer, Thorn. 
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Wie ein? 


haben. 


u SANT; No. 175. 
% ir Der Geſellig E. Ku 1899, 


feine Adern, als er das duftige Goldgeflimmer ſo laut und vernehmbar gemacht würden wie die natürliche Sprache. 


I durch ö 5 
od. 13 Goldhaar. IMachbr. verbot. 2 l ; ineins | Der Patient, der ſich über die Wiedergabe ſeiner Stimme ſehr 
| 7. For ippen hinein⸗ SSR DER, 8 me ſeh 
hr Roman von un Boberenz nnn . Stan, hen para jr banneönen un 
** Nach einer Weile ſchüttelte Carry das Köpfchen. „Was noch nicht fertig?“ hatte Felicitas gemahnt. Da war er, ſeiſe Flͤſtertöne hervorzubringen, trägt er ihn ee 4 m 
—_ hilft's, daß ich mich ärgere, dadurch mach' ich das Ge- als ſei er bei einem Verbrechen ertappt worden, erjchroden | er vollſtändig deutlich ſprechen. Die Stimme des breit⸗ 
ſchehene nicht ungeſchehen. Das Beſte iſt, ich ſag's ihm zurückgefahren. Doch ein faſt unſichtbarer Faden hielt feine ] ſchulterigen Mannes klingt fait jo hell wie die eines 13—14. 
ö offen, daß ich nicht die Schafzucht ſtudirte, ſondern — jelber Linke feſt, und ein Wehlaut entjchlüpfte Fee's Lippen. Ein | jährigen Mädchens. Doch läßt ſich hierin durch Abſtimmen der 
N ein Schaf war. 15 8 loſterk n F gemerkt haben“, Haar hatte ſich um den Stein gewickelt, der den Verlobungs⸗ ae auf eine andere Tonlage auch eine Aenderung herbei⸗ 
este fie in ehrlicher Selbſterkeuntniß hinzu. 5 ring ſchmückte, und es gelang ihm nicht, es davon zu löſen.] führen. . g 5 2 5 
3 j Carry hob den unſchuldigen Unheilſtifter auf und ſchlüpfte re hatte Es 5 1 5 Hie kommen müſſen. . — [Ein Blitzableiter. ] A: me: Fräulein Irma iſt wohl 
Be hinüber in das Zimmer, das an das Boudoir der Generalin Er ſah nicht, wie todtenblaß fie war, als fie das Haar | lebt in ser ee 3 ee . 2 8 A: „Run, 
2 ſtieß. Sie hörte, daß drinnen geſprochen wurde, er war dicht am Ring durchſchnitt. Er hatte den Reif damals in fie zankt ſich den ganzen Tag m em Klavier herum 
er, alſo noch da. Sie ſchmiegte ſich in einen Polſterſtuhl und | per Bruſttaſche geborgen, und dort trug er ihn ſeitdem. — 
at wartete; es war ſchon dämmerig, der Diener hatte die [Das Haar hielt den Stein noch umſponnen. Er bemerkte Brieftaſten. 
rer Lampe noch nicht gebracht. Carry lehnte den Kopf zurück es nicht, daß Lisbeth's Blicke den Ring an ſeinem Finger aeg le eds A rang ar rer zage 
auf und ſenkte die Wimpern, fie hatte ſich müde geweint. ſuchten, fo oft er kam, und daß es ſchmerzlich um ihre | tyeit, Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
los Was war das? Sie fuhr auf und rieb ich die Augen, Lippen zuckte, wenn fie immer wieder nur den ſchmalen antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 
hatte fie geträumt? Ihr war's, als habe fie rufen hören. | weißen Streifen ſah, der um den Goldfinger lief und zeigte, | J. M. in Gr.⸗S. Hat der Schneider Ihnen den Rock ver- 
Jetzt wieder. — Das war die Stimme der Mutter. Carry wo der Reif geſeſſen hatte. Aber er bemerkte, daß Felicitas pfuſcht, ſo kann er von Ihnen für Beſeitigung der Mängel nicht 
+ lauſchte und ſchlich bis an die Thür, die dicken Portiören | nicht mehr ſo heiter mit ihm plauderte, wie ſonſt, daß ſie 22 7 ene ine . gegen, jenen 
urch dämpften das Geſprocheue. 1 ; 5 feinen Blicken auswich, auch die Hand ſchuell zurückzog, | Macherlohnes unter der Bedingung, daß der Rock ordentlich ſitzt, 
— „Barmherzigkeit, ich flehe —“ Weiter verſtand fie nichts. wenn er fie zur Begrüßung au die Lippen führte, und das | und beautragen Sie Probe des Sitzens vor Gericht unter Ju⸗ 
1 Ihr Herz klopfte zum Zerſpringen. Jetzt ſprach der Graf. quälte ihn. Warum war ſie eine Andere geworden? ene e e ee h ge e 
Sie lauſchte angejtvengt und hörte deutlich, wie er mit „Warum?“ murmelte er und ſchaute fragend die Räthſel⸗ mäßige Herktellung nicht mehr möglich. fo 1 Sie — ein 


g ſchwerer Betonung ſagte: „Die Reue kommt zu ſpät!“ „O, 

III nicht zu ſpät, nicht zu ſpät!“ hörte ſie die Mutter ſchluchzen. 
„Ich will gut machen, was —“ 

Da lachte der Graf auf, jo bitter und ſchneidend, daß 


augen an, die ihm von der Leinwand entgegenleuchteten. 
Ein Gewand rauſchte, ſchuell verhüllte er das Bild und 

wandte ſich um. Lisbeth ſtand hinter ihm, fie ſah blaß 

aus, blaue Ringe lagen unter ihren Augen und die Haltung 


Antrag, der mit dem Hauptantrag von vornherein als Eventual⸗ 
antrag zu verbinden iſt —, daß der Schneider Ihnen den Werth 
des Stoffes erſetzt. Zum eigenmächtigen Verkauf des Rockes wegen 
des Arbeitslohnes iſt der Swneider in keiner Weiſe berechtigt. 
Thut er dieſes, ſo beantragen Sie bei der Staatsanwaltſchaft Be⸗ 


Carry erſchrocken von ihrem Lauſcherpoſten zurückfuhr. Was war müde. „Darf man ſehen?“ Sie deutete auf das ſtrafung wegen Unkerſchlagung. 
N drinnen noch geſprochen wurde, hörte ſie nicht. Wie be⸗ Gemälde. Iſt es noch nicht fertig, Max?“ A. u. Es kommt darauf an, ob die von dem Zeugen erlittene 
5 täubt umklammerte fie eine Stuhllehne, ihr ſchwindelte Nein, noch nicht ganz!“ 8 Vorſtrafe weſentlich für die Beurtheilung feiner Glaubwürdigkeit 
%%% / ̃ %% cn Stat Keane akt ec Sir 
der Lichtſchein überfluthet, ſtanden ſich drinnen die Beiden gegen⸗ Er zog die Brauen zuſammen. „Stören ſie Dich?“ beſtrafungen des Zeugen zu ſtellen, und dieſer muß ſie dem 
wir über. Der Graf wandte ſich zum Gehen, die Generalin „Mich? — Ich bin ja überflüſſig dabei!“ Gericht gegenüber beantworten, wenn er ſich nicht der Gefahr 
2 ſtreckte ihm beſchwörend die verſchlungenen Hände nach. Er ſchien dieſe Antwort zu überhören. „Warum bliebſt ausſezen will, wegen Beuguißverweigerung in Yufpruc genommen 
d. 5 6 2 2 5 100 N ( ) ; ” zu werden. Sind die Vorſtrafen geringfügiger Natur geweſen, jo 
e „Nicht jo“, flehte fie, „nicht unverſöhnt fortgehen! Du heute nicht hier, wie ſonſt?“ iſt die Beantwortung einer Frage dahin, daß Zeuge wegen Mein» 
5 Der Graf wandte den Kopf, ſeine Augen flammten in „Haft Du meine Abweſenheit bemerkt, Max, wirklich?“ | eides bisher nicht beſtraft ſei, ausreichend, und kann eine andere 
38. hellem Zorn auf, doch er zwang ſich zur Ruhe. Es klang unſäglich bitter, doch ehe er etwas entgegnen Ausſage nicht erzwungen werden. j 
Die Baronin hatte den Blick mißverſtanden. „Haß!“ konnte, ſtreckte fie die Hand nach der Hülle aus, die das 1 Br 5 Hat der Ehemann feine von Ihm moet 
| ammelte fie wie vernichtet. Bild verbarg, und bat: „Laß jehen!“ Diesmal wehrte er | Diel benanıt oder He wider beiferen Mitten des Diebftabis ber 
8 „Haß?“ entgegnete er kalt. „Nein, Generalin, man haßt ihr nicht, ſchnell enthüllte er ſelbſt das Gemälde. Wort⸗ zichtigt, jo kaun die Frau ſowohl gegen den Ehemann als auch 
ar nicht, wo man —“ ne los betrachtete. fie es lange. Sie ſchlang die Hände inein⸗ nenen den verantwortlichen Redakteur des Blattes wegen öffent⸗ 
zer „Halt!“ ſchrie fie auf. „um aller Barmherzigreit willen, ander und nick. „Es mußte jo kommen, fie it ſchön, a dagegen der Skrafanträge beider Stontsn walticaft elien, 
nicht weiter! Alles kann ich hören, Alles, das, nur das zauberhaft ſchön!“ Machs de g fein eden unter ee n Se Beibae 
6387 f nicht!“ Sie trat dicht an den Grafen heran und wieder⸗ „Ja, zauberhaft ſchön!“ wiederholte Boruhoff leiſe. rechtlich verlaſſen habe und daß er jeden warne, ſie bei ſich auf⸗ 
ttet holte leiſe, flehend, und es klang wie Todesaugſt aus ihrer Lisbeth ſah zu ihm auf, er ſtand dicht neben ihr und . 0 eine abe Bess nnd der Re 
j f „ Rur icht !“, ihr E 114 N f 1 e "3 n, da eine che Bekanr ng, zu⸗ 
mer⸗ e e a e eee wandte ihr Strom 7 ganz in das Anſchauen ſeines Kunſtwerks verſunken. mal die tor zu Grunde liegenden atſachen wahr find, eine Be⸗ 
irg. 8 1 9 . ax! eidigung nicht enthält. 
ag „Da erblaßte Julia bis tief in die Lippen und jtarrte Er fuhr herum und blickte ſeine Braut fragend an. A. D. B. Ihre Mutter iſt nicht erbberechtigt, da fie mit 
1 ihm nach mit unheimlich funkelnden Augen. Plötzlich ſtöhnte „Gelt, Max, ich nehme mich ſchlecht neben Jener aus!“ . zuge e e ER die ut m 15 
8 fie auf und warf ſich nieder, ihr une bebiz unter wurt⸗ ſie neigte den Kopf nach dem Porträt. „Wie ich das meine, Span inge, "ber ee ee rau Shrer 
loſem Schluchzen. — — — In leidenſchaftlichem Schmerz fragſt Du mich? , Sieh’ dort die ſtrahlende Schönheit und | Mutter bei dem Erbanfall gelebt hätte, jo würden nicht die Ehe⸗ 


zerwühlte ſie mit der Rechten die dunklen Locken, während 
| ſich die Finger der Linken tief in den Teppich einkrallten. 
Carry ſtand noch drüben, blaß und bebend und blickte mit 


dann blick’ hierher, ſieh' auf meine ſchmalen Wangen, denen 


leute, ſondern nur der Ehemann Erbe 3 ſein. Erſt nach 
jetzt alle Farbe fehlt, in meine matten Augen, die jeden 1 


Auszahlung der Erbſchaft an jenen würde, wenn eheliche Güter⸗ 
gemeinſchaft zwiſchen den Eheleuten beſtanden hätte, der Betrag 


5 5 3 $ Glanz verloren haben, auf —“, i 3 gütergemeinſchaftliche Vermö it i Mit⸗ 
U. furchtſamen Augen auf die Generalin, doch als jene jetzt „Lisbeth, 1 en was iſt Dir?“ Map ergriff V fein ee ae 
1899, ſchrill auflachte, floh ſie davon wie gehetzt, denn ihr graute beſtürzt beide Hände des erregten Mädchen. „Du ſiehſt in Marguerite, Allerdings ſind Sie, wenn Sie mit Ihrem 


vor der eigenen Mutter. der That elend aus, Deine Hände ſind brennend heiß, Du 


Ehemann in ehelicher Gütertrennung leben, erbberechtigt, Nac 
* 


wenn ein Kind jenes aus ſeiner erſten Ehe vorhanden iſt. Na 


5 ‚ak . ieberſt!“ Ermittelung des reinen Nachlaſſes nach Ihrem Ehemann, d. h. 
„Jetzt müſſen wir aufhören, Herr Vornhoff, ich kann f Sie ſchüttelte mit dem Kopfe und entzog ihm die Hände.] nach Auswerfen eee zu e est Baden 
zert Ihnen nicht länger figen!“ „Ich fiebere nicht, Max, s iſt klar da“, fie tippte mit dem gebört und nach aug, der ettvaigen Schulden, erhalten Sie ein 
le des „Nur noch ein Viertelſtündchen!“ bat der Maler. Finger gegen ihre Stirn, „erbarmungslos klar, ja, er⸗ Beese davon ga len s Erbtiheil, während dem Kinde drei 
ya „Ich kenne diele Biertelſtündchen ſchon“, lachte Felicitas. barmungslos, denn ich ſehe Alles!“ C. A. in B. Wenden Sie ſich wegen des Schadens, der 
stabs⸗ „Nein, nein“, wehrte fie, als er ‚fie bittend anjah, „heute „Lisbeth!“ — er wollte fie an ſich ziehen. Ihnen durch das Uebertreten der Wildſchweine aus dem fiskaliſchen 
ist. erreichen Sie keine Minute mehr. 5 Sie wehrte ihm. „Ich weiß, Max, Du haft wiſſentlich Walde auf Ihr Pachtthum entſtedt, an den Landrath Ihres 
n der „Sie find grauſam!, jenfzte er und wiſchte den Pinſel aus. nie gelogen, antworte nun ehrlich, ohne Rückhalt auf das, dies melcer auf Grund bes ibjchadensgeiebes uiter ges 
eichel „Das dürfen Sie Lisbeth neht hören laſſen, jede Minute, ich Dich fr de!“ wiſſen Vorausſetzungen Ihnen den Abſchuß des übertretenden 
idkaſſe 1 ; e was ich Dich fragen werde! Wildes geſtatten kann. 
6373 die wir eher ſchließen, gehört ihr. „So feierlich?“ verſuchte er zu ſcherzen. m — — — 


Er ſchwieg und betrachtete aufmerkſam das Gemälde, 
das faſt vollendet vor ihm auf der Staffelei ſtand. Bes 
friedigt nickte er mit dem Kopfe. Fee trat heran, er ſtellte 
ſich vor das Bild und bat: „Nicht jetzt, erſt wenn es 

12 fertig ift“, 


Sie beachtete es nicht. „Willſt Du mir antworten, 
Max?“ Es klang ein heiliger Ernſt aus ihrer Stimme. 

„Frage!“ ſprach der Maler und ſah ſie feſt an. 

„Du liebſt — Felieitas?“ 

Da zuckte er erblaſſend zuſammen. „Lisbeth, das —“ 


Bromberg, 26. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 152—153 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 124 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 bet. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mk. 


; Felicitas verzog ſchmollend das Mündchen: „Ach, das i icitas?!“ 
ehr. e chen: „uch, das] „Du liebst Jeliektas ! At Boien, 26. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion. 
Schul⸗ 3 0 6 Er ſenkte ſchwer das Haupt und — ſchwieg. f bi 9 Mk. 12.50 bis 13.70 
eladen. Bornhoff verhüllte ſchweigend das DD, Ihre Hand zuckte nach dem Herzen. Sie hatte dieje | _ 8 FTT 15 0 0 100 
er. _ 1, „Werde ich noch oft ſitzen müſſen? Nicht? Ach, das Antwort erwartet, und nun war's doch, als müſſe fie die FE 5 3 
J | Aare, Se When wemer te tägn | „ir Reuiomitagt 2. Wertemertat 
ä . r ſt in und fra mit leiſer i i i di i . em Anſcheine nach haben wir, falls nicht ganz ungünſtige 
yren Stimme: „War es Ihnen ſo läſtig?“ 8 ihr ſchwindelte. Daun 300 ſie den Ring vom Finger, den Wetterverhältniſſe eintreten, in dieſem Jahre eine gute Ernte zu 
Te 2 0) en, ihr Max dereinſt beim Abſchied angeſteckt Hatte — ſchwer erwarten. Die Pflanze hat ſich weiter kräftig entwickelt. Un⸗ 
Selieltas Tab ihn befremdet an: „Läſtig?“ > , | brachte ſie ihn los, ſtumm reichte fie ihn dem Maler. Er | wetter haben nur vereinzelt geringen Schaden angerichtet. Die 
ten „Nun ja”, gab er ungeduldig zurück, „wie könnten Sie fuhr auf, feine Rechte griff nach dem Ringfinger der Linken, | Anbaufläche iſt die gleiche wie im Vorfahre. Die vorjährige 
chen ſonſt frohlocken, die Sitzungen bald beendet zu wiſſen?“ an dem er den Verlobungsreif getragen hatte. Er war Ernte brachte zwei Drittel Prima⸗ und ein Drittel Mittelw are; 
] Nun, weil ich mich auf das Bild freue.“ 1 112 F f c in irres Lächel der ſehr geringe Ausfall der vorzährigen Ernte war vor Allem 
. irklich 9u a leer! — Um Lisbeth's Lippen zuckte ein irres Lächeln.] auf Mehlthau und ſonſtiges Ungeziefer zurückzuführen. Glücklicher 
Darum, wirklich nur darum“ „Ich brauche ihn nicht!“ (F. f.) Weiſe iſt dieſes Jahr hiervon ſo gut wie nichts zu merken. Im 
Fahrt Felicitas ſchwieg und wich betroffen zurück, als ſie ſeinen . e geht es Deu den Ba geringen 1 
aer heißen, verlaugenden Blicken begegnete. „Ich weiß nicht — RA ie aULEBU een ene een an ürnberg verkauft. 
— wo Lisbeth bleibt“, ſtammelte fie ganz unvermittelt und Verſchiedenes. Japſen 170 mark er lar . Mark. 
8 eilte, ohne Voruhoff noch einmal anzuſehen, hinaus. — Einen künſtlichen Kehlkopf hat der berühmte fie abfallende Sorten 125—135 Mark gezahlt. 
an Er ſeufzte tief auf, kreuzte die Hände auf dem Rücken] Breslauer Chirurg Profeſſor Mitulicz (früher in Königsberg) Stettin, 26. Juli. Spiritusbericht. 


und ſchritt erregt im Zimmer auf und ab. — Zwei Wochen 
waren ſeit dem Ballabend vergaugen, an dem ihm Fräulein 
von Waldeck zum erſten Male begegnete. „Helioſa“ hatte 


einem 47jährigen Manne, dem infolge einer Krebserkrankung 
der Kehlkopf herausgenommen werden mußte, eingeſetzt. Beim 
geſunden Menſchen bildet ſich die Stimme, indem die ausge— 


Loco 42,50 bezahlt. 
Magdeburg, 26. Juli. Zuckerbericht. 


! 


B0, i Schi ; ; S Luft die Stimmbänder des Kehlkopfes in Schwingungen Kornzucker excl. 88% Rendement —.— Nacprodukte 
8 er fie genannt, denn ſtrahlend ſchön, wie N) r en= | athmete Luf Stimm 5 Akop gung 5 . } Ä 
a 198 8 a ſie ihm ne A8 e Heliosg Wer verjegt. Dieſe Stimme aber wird erſt zur Sprache dadurch,] rel 75% Rendemient 9,25 9,55. Still. — Gem. Melis I mit 
‚of 58 denn Sonnenschein verbreitete ner hin fie k u ill⸗ daß aus ihr durch die verſchiedene Stellung des Gaumens, der [Faß 24,28. Ruhig. 

1 N ) ; ſie, wohin ſie kam mil Zähne, der Lippen ꝛc. die verſchiedenen Laute gebildet werden. Von deutſchen Fruchtmärkten, 25. Juli. (R.⸗Anz.) 
Bi kürlich legte Dorubofl die Hand über die Augen, als ſchmerze | Es entſteht alſo beim natürlichen Sprechen zuerſt die Allenſtein: Weizen Mk. 15,00. — Roggen Mk. 13,50, 13,75 
1048 fie ein grelles Licht. Er murmelte: „Thörichter alter Knabe, | unartikulirte Stimme, dann aus dieſer auf dem Wege durch bis 14,00. — Gerſte Mark 12,70. — Hafer Mark 14,80, 15,40 bis 


0720 


Dich hat die Sonne geblendet, wer hieß Dich auch voll 
hineinſchauen!“ Der milde Stern, der ſeinem Lebenspfade 
bisher treu geleuchtet hatte, verblich mehr und mehr, als 


den Mund die artikulirte Sprache. Bei dem von Profeſſor 
Mikulicz durchgeführten Verſuch iſt die Reihenfolge umgekehrt. 
Durch Herausnahme des Kehlkopfes hatte der Patient die 


16,00. — Thorn: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 13,50, 13,80 
bis 13,90. — Hafer Mark 12,70, 12,90, 13,10 bis 13,20. 


n n 


= die Sonne flammend aufging, neben dieſer ſtrahlenden | Stimme derart verloren, daß er ſich nur noch ganz nahe bei ihm 
tegel eon ex ch nit Defaupten Siehenen, Be gern Jene ande egen dane e Wanted 
I Bornhoff blieb vor der Staffelei ſtehen und hob die | Inn eier en leſem 5 Ange ieh 8 
„ ülle, di Bi ee i Mikulicz hat nun, um dieſem Manne die Stimme wiederzugeben, PFLESE DEIN HAAR 
ex Art 1 gar n ala ar vn in Kar kim eine Art Metallpfeife Een reine welche der Patient vermöge eee 
t au \ ( em zur Solendung | eines leicht zu handhabenden Mechanismus, wenn er ſprechen 8 BR: 
Anteil) nur noch ein paar Pinſelſtriche fehlten. Er hätte heute jo | will, ſelbſt unmittelbar vor dem Munde befeſtigen kann. Beim 
ss gern weiter gemalt, warum brach ſie die Sitzung jo ſchnell ab? [Einathmen der Luft tönt dieſe Pfeife nicht, da dies durch ein 
Vor ungefähr vierzehn Tagen hatte ſie ihm das erfte | Ventil verhindert u SR tritt Bring frei in den k mw: ; 5 
f Mal geſeſſen. Sein Herz pochte ſtürmiſch, als er daran | Mund und wird von da mit Hufe eines Schlauches und einer F 
d, dachte In feine Hande 2 5 Haarmaſſen in die Luftröhre eingefügten Kanüle in die Lungen geleitet. DAS BESTE FÜR DIE HAARE 
2 berührt hatt Si 6 ihm X d die Erlaubniß, di Beim Ausathmen nimmt die Luft denſelben Weg; im Munde e 
— A cken zanen, eie gan en achend die Erlaubuiß, Die bilden ſich jetzt infolge der verſchiedenen Stellung der Lippen, 
tter. ocken ſelbſt genialer zu ordnen, als er mit ihrem Köpfchen Zähne u. ſ. w. die einzelnen Laute, die aber leiſe Flüſtertöne x 


unbedingt nokwendig! 


nicht ganz zufrieden war. Seine Finger bebten, als fie in IE 1 
bes aFl.2M.inallen feinen Parfiüxierien,Drogerien auch n vielen Hübe 


8 bleiben würden, wenn ſie nicht beim Verlaſſen des Mundes durch 
die Locken griffen, und wie verzehrendes Feuer fluthete es 


die nun in Thätigkeit txstenden Stimmbänder der Pfeife ebenſe IN 


Neubau eines Bataillons⸗ 
Kaſernements zu Biſchofs⸗ 
burg (Oſtpr). 16664 
Suche zum 1. September er. zwei 
mit Abrechnungsarbeiten ver⸗ 
traute Bautechniker. Bevor⸗ 
dap werden Techniker, welche 
ei Garniſonbauten bereits mit 
Erfolg gearbeitet haben. Dem 
bis zum 15. Auguſt an den unter⸗ 
zeichneten Bauleitenden einzu⸗ 
reichenden Geſuch ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften, Lebenslauf und Ge⸗ 
altsauſprüche beizufügen. 
er Magiſtrat. Der Bauleitende. 
Klefeldt. E. Klette. 


56861 In der ©. Radtke'- 
ſchen Konkursſache ſoll die 


Schlußvertheilung 
der Maſſe 


tattfinden. Die Summe der zu 

erückſichtigenden Forderungen 
beträgt 12797 Mk., der zur Ver⸗ 
theilung verfügbare Maſſenbe⸗ 
ſtand 2462 Mk. 

Das ſpezielle Verzeichniß der 
zu berückſichtigenden Forderungen 
liegt in der Gerichtsſchreiberei 
des hieſigen königlichen Amts⸗ 
gerichts aus. 

Löbau Wpr., d. 25. Juli 1899. 


Kichalowsky, 


Konkursverwalter. 
20 Mk. Belohnung ſichere 
Demjenigen zu, welcher mir eine 
ute Brodſt. als Barbier und 
eilgeh. nachw., die ich annehme. 
Bin evang., verh. Off. unt. Nr. 
6232 an den Geſelligen erbeten. 


Warnung. 


6586] Ich warne hiermit Jeder⸗ 
mann, meinen Arbeiter Theophil 
Sprenglowski aus Liſſewo Wpr. 
in Arbeit zu nehmen. Derſelbe 
hat aus keinen feſten Gründen 
n zu arbeiten und werde 
ich die Zurückführung desſelben 
beantragen 

S. Bernhard, Lissewo Westpr. 


2 kleine 


Dampframmen 


wünſche zu leihen und erbitte 
ngebote, [6105 
Maurermeiſter Hinz, Thorn. 


der Obstgarten 


in Tarbowo bei Strasburg 
in Weſtpreußen iſt zu vervachten. 


Für Jäger! 
Ein Uhn zu verkaufen. 


Grams, 
Rathsdorf b. Summin Weſtpr. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwächel 
roſchüre mit dieſem Gutachten 


und Gerichtsurtheil 
reo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Passen, Köln a. Rh. Nr. 3. 


Kuhn's Nußöl 
duntelt graue und 
rothe Haare (50 u. 
100). Echt von Frz. 
Kuhn, Kronenparf., 

Nürnberg. Hier 
bei Paul Schir- 
macher, Drog. z. roten Kreuz. 

Niederlage in der Drogerie zur 
Viktoria von Franz Fehlauer, 
Graudenz, Alte Straße 5. 


Nur wer 


Dr, med, 
Earlet’s 
Papilloſtat 
(Kaiſerliches 
Patentamt⸗ 
ſchutz) be⸗ 
nutzt, hat 
ſicher raſch 
flotten 
Schnurr⸗ 
bart. Ga⸗ 


rautie Rückzahlung. Ver⸗ 
langt Anweiſung u. Rezepte geg. 
80 Pf. Marken von [6029 
Dr. R. Ta. Meienreis, 
Dresden 39. a 
Nachahmungen werden gericht⸗ 
lich verfolgt. 


Leberzeugen Sie 
n 


sich, dass meine 
Deutschland- 
; Fahrräder 
u. Zubehörtheile 
N „0“ die besten unddabei 
die allerbilligsten sind. 
esucht. ® 
franco. 
AugustStukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Speeial-Fahrrad-Versand-Hans. 


Wegen Platnangel 


Brei zu jedem annehmbaren 


reiſe folgende gut reparirte 
aſchinen: x 

1 Garrettſche Lokomobile 10 HP 
— 9. Juni d. Is. innere Un⸗ 
erſuchung und Waſſerdru 
probe gut beſtanden), 

r 

bpel⸗Dreſchmaſchinen 26“ 

1 Göpel⸗Dreſchmaſchine 36“ 

1 Dampf⸗Häckſelmaſchine 

1 Schwarzeſcher Düngerſtreuer. 
Zu obigem 5 

kann ein Trans miſſionsbock un 

ein neuer Zimmer'ſcher Elevator 

v. mitgeliefert werd. H. Kries 
irſchau, Maſchinenfabrik. 


abgeſtielt, kaufen 


6587] Ein ſchneidiges 


uhrwerk 


beſtebend aus 2 eleganten, ſechs⸗ 
jährigen, oſtpreußiſchen, braunen 
Wallachen und einem 
verſtellbaren Selbſtfahrer, ſteht 
für den billigen Preis von Mk. 
1200 in Weidenau p. Neumark 
Weſtpr. zum Verkauf. 


faſt neuen 


Eventuelle Beſichtigung auf 


Bahnhof Weißenburg geſtattet. 
Auf Wunſch werden Pferde u. 
Wagen einzeln abgegeben. 


Zwangsberſteigerung. 


66051 Am 29. d. m. 


Vormittags 11 Uhr, werde i 
vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Ehlert in Lippinken 


Pferde 


meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen. 


Neumark, 
den 26. Juli 1899. 


Pötzel, Gerichtsvollzieher. 


Zu: kanfen'gesucht; 
6400] Suche einen noch gut er⸗ 


haltenen, ſtehenden, betriebsfäh. 


Keſſel 


mit Maſchine zum Molkerei⸗ 
betrieb zu kaufen. 

F. Gebhardt, Molkereibeſitzer, 
Monkowarsk, Kr. Bromberg. 


Sauerkirſchen 


16449 
Seidel & Co., Breslau. 


entſtengelte 


Wir kaufen jedes Quantum 
16635 


Saller⸗Kirſchen 


zum Marktpreiſe. 
Gebr. Casper, Thorn. 


Felöſteine 


ca. 3000 Cbmtr. runde Pflaſter⸗ 
fteine, 15 bis 18 cm hoch, werden 
frei 
Graudenz zu kaufen gejucht. 
Off. u. Nr. 6475 durch den Ge⸗ 


Ufer reſp. frei Waggon 


Feld 


Gefl. Off. u. Nr. 3724 a. d. Geſell. 


ſof. 
O 


K 


geſucht auf mehrere abſolut 
ſich. Hypoth. z. 4½ b. 51/2 0% 


1600 Mark 


auf ganz ſich. Hyv. geſ. 3. 50%. 
ff. u. Nr. 6696 an den Geſell. 


5000 Mark 


geſucht Hinter Baukgeld auf 
ein gutes, ſicheres Grundſtück 
in Danzig, Fiſchmarktgeleegn. 
Gefl. Off. u. W. 
Au. d. Geſ. Danzig Jopeng. 5. 


W. 634 Inf⸗ 


Aae . 
50000 Ml. 
in guter Lage Bromberg's, zum 
30. 

unter A. X. I. poſtlagernd 
Bromberg Poſtamt 2. 


3. 1. Stelle auf ein 
ſehr rent. Wohnh., 
9. 99 


geſucht. Offerten 


ck⸗ braun mit Stern, 


1 000 Mk. 


Stelle zu 41/2 % und 


15000 Mk. 


zu 50% vom 1. Oktober zu ver⸗ 


geben. ten 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geld 


Off. u. Nr. 3725 a. d. Geſe 


Offerten unter Nr. 6290 


in größ. u. kleineren Poſten 
auf Hypotheken zu vergeben. 


Brauner Wallach 


7 jährig, 4½ Zoll, 
truppenfromm, auch 
einſpännig gefahren, 
weil überzählig, zu 
verk. Preis 800 Mk. 
Hauptmann Gädeke, 
Königsberg i. Pr., 
Tragh. Pulverſtraße 5a. 
6313] Wegen Ueberfüllung des 
Stalles ſind zu verkaufen: 

4 oſtpreußiſche Ajährige 

Pferde, vom Marſchall ab⸗ 

ſtammend, 1 hellbrauner 

Wallach, Größe 1,61 Mir, 

1 dunkelbrauner Wallach 

mit Schnibbe, Größe 1,63 

Mtr., 1 hellbrauner Wal⸗ 

lach mit Stern, Größe 1,70 

Mtr., 1 Rappwallach, Größe 

1,73 Meter. 

Die Pferde ſind elegant und 
eignen ſich als Reit⸗ u. Wagen⸗ 
pferde. Ferner ein jähriger 
Litthauer ae el⸗ 


> Meter 
groß, angeritten. 
I m Karbowo 

bei Strasburg Weſtpreußen. 


Oftpr. Wagenpferde 


Rappen, ohne Abzeichen, 6 Jahre, 
165 em, flott, ſicher in jedem 
Zug, jofort für 1200 Mark ver⸗ 


käuflich auf Lenartowo bei 
. 16406 


Krumknie. 


geritten und leicht zu reiten, u. 


61747 Ein als Kommandeur⸗ 
pferd geeigneter 


Wallach 


Beberbecker Fuchs, 7jäbri 


6322] Junge, ſprungfähige 


Bullen 


mit tadelloſen Formen, aus der 
iefigen, reinblütigen holländer 
eerde, verkäuftich in Nielub 
bei Brieſen Weſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 
6448] Wegen Aufgabe der 
Schäferei ſtehen auf Rittergut 
Hohenſtein, Kr. Dt.⸗Krone 


fein 


ein brauner 


Wallach 


11jährig, ſehr ausdauernd, ſofort 


zu verkaufen. Beide Pferde m 
1280 u. truppenfromm. Ress 175 ſehr gute 
200 2 52 51 Näheres M tt 
J. K., Dt.-Eylau, 
Lindenſtr. 11, 1 Etage. 9 — 8 ern 
6032] Aus meiner ſehr milch | — Hampſbiredoon und Ram⸗ 
reichen Stammheerde 8 Br bouillet — zum Verkauf. 


ropius. 


270 Fra 


16 Monate alt, verkäuflich in 

Verk. für Meiſtgebot einen 

„Jagdhund. 

Derſ. iſt ¾ J. a., ca. % m h., 
braun mit weißer Bruſt, gut. 
Stubendr., kinderfr., ſehr klug, 
lernte ohne Mühe apport., trag. 
u. Verl. ſuchen. Offerten u. Nr. 
6617 an den Geſelligen erbeten. 


Zu verkaufen 
wenn 8 Wochen alt 16669 


Braunligerwelpen 


3/3 edelſter Hoppenrader Ab- 
ſtammung, geworfen am 1. Juli. 


älteſten Weſtpreuß. — verkaufe 
ich ſehr preiswerth ſprungfähige 
und jüngere 


Bullen 


zum Theil von ſehr hoh. Zucht⸗ 

werth. Ebenſo aus meiner 

. große Vorkſhire⸗ 
ace 


Eber und Sauen 


in verſchiedenem Alter. 
Wendland, Meſtin 
bei Mühlbanz. 2 


N = Oberförſterei Pfeil 
eb. Laukiſchten, Rbez. Königsberg. 
= = Fr Eine hochfeine 
” 127 2 
Norkſhire⸗Eher 2 Hilhündin 


hat abzugeb. [6704 
F. Kretſchmann, Oberſchweizer, 


Hochtragende 


Erſtlings⸗Säue 


( Ferkeln im Au guſt — 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Berjandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 


v. Winter - Gelens - Culm. 


Hühnerhunde 


bewährte Gebrauchshunde, ſind 
A 15 Mk. wieder in Förſterei 


abzugeben. 65 


Abſatzſtutfohlen 


(Kaltbl.) zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen mit näheren Angaben u. 
Preisforderung werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6571 durch 
den: Geſelligen erbeten. 
6698] Kaufe zur ſofortigen Ab⸗ 
nahme zum Berliner Transport 
und zum Ausſchlachten 

kleine und größere Poſten 


Ofen, Kühe, Hammel 
und Lämmer 


und zahle die höchſten Tages⸗ 
preiſe. Carl Schmidt, 
Fleiſchermeiſter, Graudenz, 
Setreidemarkft Nr. 30. 
Dämmer in Luiſen⸗ 
walde verkauft. 16629 


Stanmſchäferei Läbgust 


Bahn⸗, Poſt⸗ u. Telegraphenſtat. 
Gramenz in Pommern. 
(% Stunde entfernt.) 

Der auktionsweiſe Verkauf von 


60 Nambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcken 


findet 


Dienstag, den 15. August cl., 
ſtatt Mittags 12 Uhr, 


Züchter: Herr Schäfereidirektor 
Bütow in Köslin. 

Auf Wunſch werden Auktions⸗ 
Kataloge überſandt und Wagen 
auf die Bahnhöfe Gramenz und 
Elfenbuſch geſ. [4705 


die ſeit 5 Jahren mit beſtem 
Erfolge geführt wurde, iſt Um⸗ 
ſtände halber mit ſämmtlichem 
Inventar ſofort zu verpachten. 
Zu erfragen Hintz, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 73. 7% 
6459] Das zur Schulz’ichen 
Konkursmaſſe gehörige, in Kro⸗ 


Rambouillet⸗ 
Stamm ⸗Schäferei 
Annafeld b. Flatow. 


Der diesjährige 


Bockverkauf 


beginnt am 


Donnerſtag, d. 3. August tr. 


Nachmittags 4 Uhr. 
Wagen bei vorheriger Anmel⸗ 
dung Bahnhof Flatow, Oſtbahn. 


Orfordſhiredown⸗ 
Vollblul⸗Vöcke. 


5414] Der freihändige Ver⸗ 
kauf von Jährlingsböcken aus 
hieſiger Stammheerde zu zeit⸗ 
gemäß billigen Preiſen hat 


begonnen. >. 
Inf rechtzeitige Beſtellung 


Fuhrwerk Bahnhof Korſchen. 


Langheim (Poit), 
im Juli 1899. 
Die Gutsverwaltung. 


uch 
BA ſchpeint. 
Große Yorlihire 


Eber, 4 Wochen, 12 Mk., Säue, 
4 Wochen, 10 Mk, verkäuflich in 
Dom. Haſſelpuſch bei Zinten. 


Zuchlſchweintverlauf 


192 


legene 


Hotel 


nebit Materialwagren⸗Geſchäft 


mit Einrichtung ſoll freihänd. 
verkauft werden. Angebote ſind 
bis zum 5. Auguſt d. J. an den 
unterzeichneten Konkursverwalt., 
welcher zu näherer Auskunft 
bereit iſt, zu richten. 


Flatow, 25. Juli 1899. 
Emil Hahlweg, Kaufmann. 


Mein Neſtaurationsgrundſtäck 


mit großem Saal, in ſchönſter 
Geſchäftslage einer 6000 Ein⸗ 
wohner großen Stadt, viele 
Jahre in derſelb. Hand, nach⸗ 
weisl. Bierumſatz ca. 200 Tonn., 
verk., um mich z. Ruhe zu ſetz., 
für 35000 Mk. b. 10000 M. Anz. 
Meld. u. Nr. 6298 a. d. Geſ. erb. 


Markl⸗Grundſtäck! 


In einer aufblühenden 
Stadt Pommerns v. 10000 
Einwohn. iſt ein am Markt⸗ 
platz belegenes Geſchäfts⸗ 
grundſtüc zu verkaufen. Das 
Grundjtüd eignet ſich zu jed. 
Geſchäft, beſond. Delikateß⸗, 
Drognen, Eiſen, Modewaar. 
26. Kaufpreis 45000 Mk. bei 
einer Anzahlung von 12000 
Mark. Offerten briefl. unt. 
Nr. 6429 a. d. Geſell, erbet. 

Mein. am ſchiffbaren Fluſſe u. 
Chauſſee belegenen Gaſthof bin 
ich willens, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Alles 


Vorkſh.⸗Raſſe, 


Gr.⸗Grabau b. Marienwerder. 
Vier neunwöchige, echt deutiche | 8 


Brauntig., Rüden, 


Mortung (Alt⸗Chriſtburg Oſtpr.) 
549 


janke Weſtpr. am Markt be⸗ 


ein neu erbautes 


III Etagen hoch, mit 
Erdschosslokalitäten 3 


für Kunsttischlerei oder 


Günstige Offerte. 


In einer grossen Garnison und Grenzstadt 
O./Schl., Regbz. Oppeln (I seitige Bahnverbindung). ist 


Fabrikg 
rossem Schornstein, die unteren 
Im gross, geeignet für Dampf- 


bäckerei (keine Concurrenz am Orte), die 2. und 3. Etage 


Schlosserei en. 
Offerten bitte bis 10. August. ee 


Richard Lorenz, Neisse, Ring 36, Besitzer. 
E 


15958 


ebäude 


6120] Beabſichtige mein 
Verguügungs⸗Etabliſſement 


Zum Schwan“ 


in Graudenz zu verkaufen. 
L. Krauſe, Graudenz. 


Dt.-Eylaa. 
Mein 


FI id 


beſtehend aus 2 Läden mit 
Wohnungen, zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, ſowie einen dazu⸗ 
gehörigen, am Waſſer gelegenen 
Bauplatze bin ich willens zu 
verkaufen. 6110 
Ad. Fensel, Maler, 
Saalfelderſtr. 9. 


Eine Holländermühle 
in ſehr gut. Mahlgegend, (hart an 
einer Stadt) mit 3 Mahlgäugen 
franzöſ. Steinen, den neueſt. Ge⸗ 
treidereinigungsmaſch. u. Mahl⸗ 
vorricht. eingericht., iſt v. ſof. zu 
verk. od. zu verpachten. Näh. er⸗ 
theilt d. Beſitzer Raczynski, Po⸗ 
pielewo b. Trzemzal. 16114 


Ein gut eingeführtes u. 
nachweisl. rentables [6662 


Pub, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft 


in d. Nähe Kgsb., geeignet 
für 1 od. 2 Damen, iſt unt. 
günſt. Beding. Umſtände 
halber v. 1. Okt. d. Is. ab⸗ 
zugeb. Zur Anzahl. ca. Mk. 
3000 erford. Meld. erb. bei 
Gebr. Löwenstein. 
Königsberg i. Pr. 


Schönes 


Etk⸗Grundſtück 


a. Markt, i. einem ſehr belebten 
Städchen, paſſend z. jed. Geſchäft, 
2 große Läden nebſt Wohnräumen; 
d. eine Laden würde ſ. z. einer f. 
Konditorei u. Ausſchank ſ. eignen, 
die hier a. Orte n. nicht exiſtirt, 
krankheitshalber zu verkaufen 
od z. verpacht. Preis 27000 Mk. 
Anzahlung nach Uevereinkunft. 


Off. u. Nr. 6527 a. d. Geſelligen. 


Sehr jelten!!! 
komm. jo vorzügl. Güter 
= zum Angebot wie die von 

mir hier aunoneirten: 
1. Selbſtändiges, adlig. 
[RNittergut, 370 Mrg., 
[Kr. Culm, beſter Weizen⸗ 
boden, Grundſtenerrein⸗ 
ertrag 2 100 Mk., Invent. 
40 Rindvieh, 12 Pferde, 
8 Fohlen, 30 Schweine. 
[Preis 125000 Mk., An⸗ 

zahlung 30000 Mk. 
2. Beſitzung, iſolirt 
Jageleg. bei Altfelde, 240 
Morg. vorwiegend I. Kl. 
Bod., Grundſteuerrein⸗ 
ertrag 2700 Mk., Preis 
120090 Mk., Anzahlung 
15000 Mk., Hypothek uur 
eine Stelle 96000 Mk. zu 
3½0%. Näher. e. Selbſt⸗ 
Jreſtektant. d. v. Heyne. 
Danzig, Faulgrab. 10. 


Bienelei und Landau 


in Oſtpreuß. Ziegelei in flöttem 
Betriebe, Landwirthſch, in hoh. 
Kultur pp., 39 Hekt., für 45000 
Mk. zu verkaufen mit geringer 
Näh. durch Gutsver⸗ 
Dom⸗ 


Anzahl. X 
walter Maurach in 
browken, Bez. Gumbinnen. 


6250) Sfferire in Langfuhr 


Neſtaurations⸗Grundſtück 


mit Garten, Saal und Kegel⸗ 
bahn, Jahresumſag 30000 Mt, 


Anzahlung 20000 Mark. 
52. König, Langfuhr, 


Brunshöferweg 11. 


Geſchäftshaus 


mit ein. jeit über 40 Jahr. beſteh. 
Tuch⸗, Modew.⸗ u. Damenkonfekt.⸗ 
i. kl. Stadt Pr. Poſen, iſt 
mit oder ohne Lager z. verkauf. 
Anz. 10⸗b. 12000 Mk. f. Haus u. Lag. 
. Geſellig. 
In einer Garniſonſtadt Wpr. 

in 
unmittelbarer Nähe des Bahn⸗ 


Geſch., i. 


Off. u. Nr. 6548 an 
von 11000 Einw. iſt eine 


hofs gelegene 
2 Hotelwirthſchaft 


m. gr. Saal, a 
art., 


fahrt, ſchönem, ſchattigen 


mit gr. Sommertheater, wegen 
Fortzugs preisw. zu verkaufen. 
Off. u. Nr. 6621 a. d. Geſell. erb. 


Bückereigrundſtück 


in Bromberg, Rinkauerſtraße, 


Ecke der Johannisſtraße, mit 


2 Bauſtellen 


Gaſthaus⸗Verkauf. 
Nachweisl. gute Brodſt. verkaufe 
krankheitsh. ſofort. Off. u. K K. 
poſtl. Seeburg. 16483 


Mein der Neuzeit entſprechend 
eingerichtetes 


Etabliſſement 
„Schützenhaus“ 


großer e neues 
Orcheſter ꝛc., bin ich krankheits⸗ 
halber willens, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. An⸗ 
geblmıg nach Uebereinkunft. 
mſatz wird nachgewieſen. Ver⸗ 

pachtung nicht ausgeſchloſſen. 

Weynerowski, 

Konitz Wpr. [5926 


MReſtaurant EB 
in Königsberg i. Pr., nachw. rent., 
m. Jahre in e. Hand, a. paſſ. f. 
Anf. gr. Unternehm. H. g. 3. 7. 
Näh. d. Hoffmann, Albertſtr. 4, 1. 


Gaſtwirthſchafts⸗ 
Verkauf. 


In einer aufblühenden Provin⸗ 
zialſtadt Weſtpr. beabſichtige ich 
meine nachweislich mit gutem 
Erfolg betriebene Gaſtwirthſchaft, 
verbunden mit Reſtauration, um⸗ 
ſtändehalber von ſofort oder 1. 
Oktober cr. bei einer Anzahlung 
von 6- bis 7000 ME. preiswerth 
zu verkaufen. Offert unter Nr. 
5749 d. d. Geſelligen erbeten. 


Sichere Brodſtelle. 


Beabſichtige meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft von ſogl. unter günſt. Be⸗ 
dingungen z. verk. Kalenſcher, 
Gatz ki bei Driczmin Weſtpr. 


Gelegenheitskauf. 


6549] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich meine 
Wirthſchaft 

im Kreiſe Weſt⸗Sternberg, circa 
300 Morgen, in vorzügl. Kultur, 
mit voller Ernte, reichlichem le⸗ 
benden u. todten Inventar, direkt 
an der Chauſſee geleg., Ya Stunde 
von 2 Bahnſtationen entfernt, 
preiswerth zu verkaufen. Zur 
Anzablg. find 60- bis 75000 Mk. 
erforderlich. Selbſtreflektanten 
belieb. ſich unter H. Frankfurt 
a. Oder hauptpoſtlag. zu melden. 


Eine Beſitzung 
17½ Morg. Land, mit d. g. Ernte, 
ſteht ſofort zum Verkauf. 16615 
A. Wronetzki, Dombrowken, 

Liſſewo, Kr. Culm. 
Mein Windmühlengrundſt, 
iſt Umſtände halb. mit voller 


[Ernte bei gering. Anz. billig zu 


verk. J. Schmidt, Bromberg. 
Schwedenbergſtraße 14/15. [5794 


Gutskauf. 


Suche mit 45⸗ b. 50000 Mark 
Anz. ein Gut von 4⸗ b. 500 Mrg. 
m. igut. Boden zu kaufen, am 
liebſten in d. Nähe einer Stadt 
m. höh. Schulen. Off. unter Nr. 
6618 an den Geſelligen erbeten. 
Kleineres Papier⸗, Kurzw.⸗ 
oder Borkoſt⸗ Geſchäft ꝛc., 
möglichſt Garniſonſtadt, ſuche 
unter günſtigen Beding. zu 
kaufen. Ausführl. prima Offerten 


Zu kaufen geſucht ein 


Candhaus 


mit größerem Garten od. kleiner. 
Grundſtück, hübſche, waldreiche 
Gegend in der Nähe kleiner 
Stadt bevorzugt. Poſen oder 
Weſtpreußen. Gefl. Off. Seebad 
Kranz unter Nr. 200 bis 10. 
Auguſt poſtlagernd. [6681 


pPachtungen. 
65311 Ein ſeit 23 J. ſehr gut 
geh. Materialw.⸗Geſchäft, verb. 
mit Gaſtwirthſch., Eckhaus am 
Markte geleg., iſt hier krank⸗ 
heitshalber ſofort oder ſpäter zu 
verpachten. Nähere Aus lunft 
ertheilt 8 

Otto Krafft, Schönſee Vor, 


In einem Marktflecken, unweit 
der Bahn iſt eine 


Wohnung 


mit angrenzendem Platze, auf 
welchem 12 Jahre ein 


Holz- u. Vaugeſchäft 


betrieben wurde, preiswerth von 
ſofort zu verpachten. > 

Für Holzhändler oder Zimmer⸗ 
mann mit einigem Betriebs- 
kapital bietet ſich ein lohnender 
Erwerb. Offerten unter Nr. 6580 


a ur en a EA hr Fa ift zu verkaufen oder vom durch den Geſelligen erbeten. 
e Züchtung, wer⸗ aus Czarufkau. 6338 Fe ab zu ver 8 Eine gangb. Bäckerei 
2 e H 6 Wogen alt Weg Arab. d. Benbers ſtebt wird v. 1. Oftob. 1 ein. kl. Stadt 


6 Wochen alt, 25 Mk. 

Ferkel, per Stück, jederzeit 

abzugeben, bei Abnabme von 

5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 

ation. [2861 

Baltzer, Vorw. Moesland 
ver, Gr.⸗Falkenau Wpr. 


ein Grundſtück 


gut. Weiz.⸗ u. Roggenb., 


(im Kr. Pr.⸗Holland) von 41 ha 
u. ſowie 
zweiſchn. Wie). m. Einſchn, todt. u. 
leb. Inv., preisw. 3. Verk. Off. u. 


Ferrari, Podgorz. 
Günſtige Gelegenheit 


Konfit.Chokgladen⸗Bonbon⸗Ge⸗ 
ſchäft größ. Stadt Poſens fof. z. 
übern. Erf. 2⸗b. 2500 Mk. Umſatz ca. 
12000 Mk. jährlich. Offerten unter 
r. 6521 an den Geſelligen erb 65 T7 an d. Exhedition d. G eſelligen. 


u pacht. geſ. Off. m. Preisang. 
1 M. D. poſtlagernd Tuchel 


Nachweisl. gütgeh. Bäckerei 


te eſu Be, 
ausgeſchloſſen. „d. A. 7 
Bäckermeiſter, en, 16691 
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